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Fahnen und schulfrei zum Staatsakt
Die drei Außenminister in Bonn eingetroffen - Letzter Kampf um die Bindungsklausel

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Korrespondenten

Bo n n . Das Bundesinnenministerium hat die Länderregierungen gebeten , anläß¬
lich der Unterzeichnung des deutsch-alliierten Vertragswerkes zur Ablösung des
Besatzungsstatutes auf den öffentlichen Gebäuden die Bundes - und Landesfarben zu
zeigen . In den Schulen soll am Montag auf die Bedeutung der Unterzeichnung
hingewiesen und anschließend schulfrei gegeben werden . Die Außenminister Ache -
son , Eden und Schuman trafen gestern nachmittag in Bonn ein . Heute vormittag
sollen Besprechungen der drei Außenminister mit ihren Hochkommissaren folgen,
denen sich die Viererkonferenz mit Adenauer anschließen wird .

Warnung vor neuer Aggression
Washington (AP) . Das amerikanische Außen¬

ministerium hat am Freitagabend bekanntge¬
geben , daß vor zehn Tagen die 16 aktiv am
Koreakrieg beteiligten UN-Mitglieder vor
einer möglichen neuen „kommunistischen Ag¬
gression im Fernen Osten “ gewarnt worden
sind . Gleichzeitig wurde hinzugefügt , daß
Außenminister Acheson am Mittwoch auf sei¬
ner Pressekonferenz geirrt habe , als er dies
abstritt . Der philippinische Staatspräsident
Quirinohatte bereits vorher bestätigt , daß er
eine derartige Warnung erhalten labe .

Gefangenenausbrach in Rastatt
Rastatt (Eig. Ber.) . In den frühen Morgen¬

stunden des Freitag stellten die Wärter des Ra¬
statter Gerichtsgefängnisses fest , daß fünf Ge¬
fängnisinsassen sich durch die rund 80 Zenti¬
meter starke Wand des Gefängnisgebäudes von
ihrer Zelle aus durchgearbeitet hatten und ge¬
flohen waren . Die Gefangenen haben nach den
bisherigen Feststellungen das Loch in der
Mauer mit einem Eisenstück ausgebrochen , das
sie aus Zellen -Einrichtungsgegenständen ver¬
fertigt hatten . Eine Fahndung -wurde eingeleitet .

AmerikanischeEuropahilfe gekürzt
Washington (dpa) . Das amerikanische Reprä¬

sentantenhaus beschloß am Donnerstag mit 163
zu 116 Stimmen , die amerikanische Finanzhilfe
für die europäische Verteidigung bis auf wei¬
teres um 615 300 000 Dollar zu kürzen .

„Blinder“ Fluggast fliegt nach USA
New York (AP) . Der 18jährige Deutsche Karl -

Heinz Pfeiffer , der am Mittwochabend als blin¬
der . Passagier einer Transozeanmaschine der
Pan -American Airways von Frankfurt in New
York eingetroffen war , soll wieder aus den Ver -
einigfen Staaten ausgewiesen werden . Er wird

Beitritt zur Weltbank
Bonn (dpa) . Der Bundesrat beschloß gestern

eine Reihe von wichtigen Änderungsvorschlägen
zum Kartellgesetzentwurf der Bundesregierung ,
die der Bundesregierung vorgelegt werden sol¬
len .

Der Bundesrat stimmte ferner dem Beitritt
der Bundesrepublik zu dem Abkommen über
den Internationalen Währungsfonds und über
die Weltbank zu.

London . — Der Generalsekretär der Labour -
partei , Morgan Philipps , unterrichtete am Frei¬
tag die Auslandspresse über die allgemeine
Lage der Labourpartei nach den Kommunal¬
wahlen , wobei er der Meinung Ausdruck gab ,
daß die gegenwärtige Welle des Mißtrauens
gegej| die Tory -Regierung noch zwei bis drei
Jahre anhalten werde , wenn nicht überhaupt
für immer . Bei dieser Gelegenheit wurde er
gefragt , ob die Labourpartei in der Frage der
deutschen Ostgrenzen eine feste Poli¬
tik habe . Darauf erklärte er zunächst , daß die
Labourpartei sich in dieser Frage nicht fest¬
legen wolle . Er erweiterte jedoch dann die Er¬
klärung dahin , daß die Labourpartei nicht ge¬
willt sei , einen größeren Konflikt über Grenz¬
fragen zu riskieren , auf keinen Fall im gegen¬
wärtigen Augenblick . Grenzfragen könnten nur
aî f dem Wege der Verständigung behandelt
werden , in der Frage der deutschen Ostgrenzen
also nur durch eine Viermächtekonferenz .

Da der Jahrestag des Verschwindens der bei¬
den Beamten des Foreign Office , Burgess und
McLean , am 25 . Mai heranrückt , beschäftigte
sich die Presse aufs neue ausführlich mit deth
Fall . Der „Daiiy Herald “ behauptet mit aller
Bestimmtheit , daß beide sich in Prag befinden
und daß Burgess dreimal wöchentlich Rund¬
funkkommentare propagandistischen Inhalts in
englischer Sprache über den tschechoslowaki¬
schen Propagandasender gebe , während McLean

Das saarländische Innenministerium bezeich¬
net« die Unterlagen der CDU-Saar und der
Deutschen Sozialdemokratischen Partei (DSP )
als formell in Ordnung . Die DSP wird ihre
Gründungsversammlung am kommenden Sonn¬
tag , die CDU-S =r am 4 . Juni in Saarbrücken
abhalten . (AP)

Der Bundesvorstand des Deutschen Beamten¬
bundes forderte die deutsche Beamtenschaft
auf , angesichts de . Kampfmaßnahmen des
DGB gegen das Betriebsverfassungsgesetz un¬
beirrt weiter ihre Pflicht zu erfüllen . Kein Be¬
amter dürfe sich zu illegalen Handlungen ver¬
leiten lassen . (AP)

Die sowjetischen Behörden haben die alliierte
Kommandantur in Berlin davon unterrichtet ,
daß am Samstag und Sonntag fünf kleinere
Zonenübergänge zwischen der Bundesrepublik
und der Sowjetzone wegen „zu geringer Benut¬
zung “ geschlossen werden , (dpa )

Radio Moskau meieret , daß die Fischer-Flot¬
tillen im Kaspischen Meer ihr Mai -Soll im
Sprottenfang erfüllt haben . Die Verwendung
von Unterwasserscheinwerfern , mit denen die
Schwärme ausgemacht wurden , habe dieses
Ergebnis ermöglicht . (AP )

Das Geburtshaus Hitlers in Braunau am Inn
wurde nach einer Entscheidung , des Landes¬
gerichtes Linz zugunsten der Republik Öster¬
reich für Verfallen erklärt . Der ehemalige
Reichsleiter Bormann war formell als Eigen¬
tümer des seinerzeit von der NSDAP erwor¬
benen Geburtshauses Hitlers im- Grundbuch
eingetragen .

Das Ersuchen des Bundesinnenministers
wurde mit Fernschreiben an sämtliche Läncler -
regierungen gerichtet . Der hessische Minister¬
präsident Zinn (SPD ) lehnte es ab , in Hessen
dem Ersuchen des Bundesinnenministers nach¬
zukommen . Die SPD erklärte , daß keine Sozial¬
demokraten an irgendwelchen Veranstaltungen
während der Außenministerbesuche teilnehmen
und auch der sozialdemokratische Bundesrat .s-
präsident dem Staatsakt fernbleiben werde .
(Ausführlicher Bericht hierüber auf Seite 2 .)

Von zuständiger Seite des Bundesrates wurde
erklärt , daß der Bundesrat als solcher offiziell
bei der Unterzeichnung des ' General Vertrags ,
die für Montag vorgesehen ist , nicht anwesend
sei . Bundesratspräsident Hinrich Kopf (SPD)
erklärte : „ Ich kann leider nicht , da ich die Ein¬
ladung erst heute (Freitag ) um 11 Uhr vormit¬
tags erhalten und über meine Zeit am Montag
bereits disponiert habe . “ Auch die Vizepräsi¬
denten seien verhindert bzw könnten nicht
mehr umdisponieren . Der Bundesratssaal , in
dem der Staatsakt stattfinden soll , ist demnach
an diesem Tag ohne „Hausherr “ .

Der amerikanische Außenminister Dean Ache¬
son flog am Donnerstagabend , 1 .10 Uhr MEZ
mit der „ Independence “

, dem Privatflugzeug
des Präsidenten Truman , nach Bonn ab . Er traf
am gestrigen nachmittag 17 Uhr nach einem
16stündigen Nonstop -Flug auf dem Flugplatz
Wahn bei Köln ein . Der Chef des Protokolls der
Bundesregierung Baron von ' Herwarthj der
amerikanische Hohe Kommissar McCloy und

als politischer Berater des Prager Außenmini¬
steriums beschäftigt werde . Der Sprecher * des
Foreign Office êrklärte , daß die englische
Stimme , die tatsächlich dreimal wöchentlich
auf den tschechoslowakischen Propagandawellen
spreche , nicht an Burgess .' erinnere .

Das britische Unterhaus hat am Mittwoch¬
abend mit 305 gegen 283 Stimmen den Plan
der Regierung gebilligt , das Straßenferntrans¬
portwesen wieder in Privatbesitz zu überführen .
Zuvor hatte das Haus mit 307 gegen 283 Stim¬
men einen gegenteiligen sozialistischen Antrag
abgelehnt . Die Regierung teilte außerdem mit ,
daß sie die verstaatlichten Eisenbahnen zwar
nicht reprivatisieren , jedoch . dezentralisieren
wolle . An Stelle der Zentralverwaltung der bri¬
tischen Bahnen sollen „im Interesse der Kon¬
kurrenz “ vier Bezirksverwaltungen gegründet
werden .

Der Lenkungsausschuß der Londoner Schul¬
denkonferenz trat am Freitagnachmittag zur
Entgegennahme der neuen deutschen Tilgungs¬
vorschläge zusammen .

Ermächtigungsgesetz der Sowjetzone
Berlin (dpa ) . Die Volkskammer der Sowjet -

zone gab in ihrer gestrigen Sitzung als wich¬
tigsten Beschluß der Regierung die Ermächti¬
gung , ihre Struktur künftig durch „eigene Ent¬
schließungen den Erfordernissen der Wirt¬
schaftspläne anzupassen “ .

In der piovisorischen südkoreanisehen Haupt¬
stadt Pusan kam es am Freitag zu einem drei¬
stündigen Handgemenge zwischen der Polizei
und etwa 2000 Männern und Frauen , die ver¬
geblich versuchten , das Parlamentsgebäude zu
stürmen . (AP)

Neun Kinder von drei Familien , deren Haus
in Tahlequah am Freitag vom Blitz getroffen
wurde und in Brand geriet , sind in den Flam¬
men umgekommen , meldet eine Autobahn¬
streife der Polizeiverwaltung .

Die amerikanischen Brigadegenerale Francis
Dodd und Charles Colson sind wegen ihrer
Haltung bei dem Kriegsgefangenen -Zwischen -
fall auf der koreanischen Insel Koje zu Ober¬
sten degradiert worden .

"
Ungefähr 350 000 britische Touristen werden

diesen Sommer die Bundesrepublik besuchen .
(AP )

Vor etwa drei Monaten hat die argentinische
Polizei einen Anschlag auf Staatspräsident Pe -
ron und seine Gemahlin sowie einen Staats¬
streich im Lande verhindern können . (AP )

Die alliierten und kommunistischen Unter¬
händler haben am Freitag beschlossen , die

•Waffenstillstandsverhandlungen in Panmunjon
für vier Tage zu unterbrechen . (AP)

Der Weltgerichtshof hat jetzt die Verhand¬
lung über den anglo -persischen Ölkonflikt auf

■den Montag nach Pfingsten (9 . Juni ) festgesetzt .
Zwanzig Österreichern die nach Verbüßung

einer ohne ordentliches Rechtsverfahreri ver¬
hängten Strafe in der Sowjetunion freigelassen
wuraen , wird gegenwärtig von sowjetischen
Behörden die Ausreise verweigert , (dpa )

Hunderte von Wochenschauleuten und Presse¬
reportern waren bei der Landung anwesend .

Präsident Truman hatte beim Abflug Acheson
in Washington erklärt , „die Mission des ameri¬
kanischen Außenministers — die Unterzeichnung
des Deutschlandvertrages — werde wesentlich
zum Weltfrieden beitfagen , wenn , sie erfolg¬
reich ist “ . Präsident und Frau Truman verab¬
schiedeten sich auf dem Flugplatz von Acheson
und seiner Frau .

Acheson , der zum zweitenmal seit Gründung
der Bundesrepublik in Deutschland ist , schritt
am Arm von Frau McCloy unter dem Kreuz¬
feuer der Bildberichter und unter dem Surren
der Wochenschaukameras auf einem hellblauen
Läufer von der Flugplatztreppe auf die war¬
tende Wagenkolonne zu . Den Pressevertretern
erklärte er : Ich bin sehr froh , nach so langer
Abwesenheit wieder einmal In Bonn zu sein .
Seit der Zeit , da ich das letzte Mal hier war , ist
vieles geschehen und vieles an konstruktiver
Arbeit geschaffen worden . Ich hoffe , daß die
Verträge , die wir hier abschließen werden , sehr
zum Frieden und zur Sicherheit in der Welt
beitragen werden . Von einer Eskorte deutscher
Polizei geleitet fuhr Acheson vom Flughafen
Wahn zum Hause McCloys in Godesberg , wo
er Während seines Aufenthaltes wohnen wird .

Der britische Außenminister Anthony Eden
flog gestern nachmittag von Straßburg nach
Bonn ab . Er traf etwa 40 Minuten nach der An¬
kunft Acheson auf dem Flugplatz Wahn ein . Er
wurde von dem britischen Hochkommissar Sir
Ivone Kirkpatrik und dem Chef des Protokolls
Herwarth begrüßt .

Es ist der erste Besuch Edens als Außen¬
ministor in der Bundesrepublik , Im Wagen des
britischen Hpheh •Kommissar ! begab sich Eden
dann nach Schloß Röttgen , dem Sitz von Sir
Ivone . Die Eskorte wurde wiederum von deut¬
scher "Polizei gestellt .

Der Bundeskanzler begrüßte die Außenmini¬
ster nicht am Flugplatz bei ihrer Ankunft , da
er zur gleichen Zeit noch eine Besprechung mit
den Hohen Komissaren hatte , die in der Haupt¬
sache den technischen Vorbereitungen der Au¬
ßenministerkonferenz galt .

Das Bundeskabinett trat gestern zur letzten
Sitzung vor der Unterzeichnung zusammen . Der
Bundeskanzler wurde ersucht , auf der Außen¬
ministerkonferenz nochmals auf eine andere
Fassung der Bindungsklausel zu drängen . Diese
wurde jetzt in den letzten Verhandlungen mit
den Oberkommissaren dahin gefaßt , daß die
vier Vertragspartner übereinstimmen , ein wie¬
dervereintes Deutschland „solle “ die Rechte
und Pflichten aus dem Vertragswerk überneh¬
men . Es wird also keine automatische Bindung
bestehen .

Justizminister erhält Ordnungsstrafe
München (Eig . Ber .) . Bayerns beurlaubter

Justizminister Dr . Joseph Müller wurde * am
Freitag wegen unberechtigter Zeugnisverweige -
rung vor dem Auerbachausschuß des bayrischen
Landtags zu einer Ordnungsstrafe von 500 DM,
ersatzweise 20 Tagen Haft , verurteilt .

Der Minister weigerte sich , die Höhe der
Beträge , die er von Ohrenstein erhielt , zu nen¬
nen oder die Belege , die er in einer Mappe zwar
mitgebracht hatte und dem Ausschuß zeigte ,
herauszugeben . Dr .

‘ Müller erklärte , er habe
in seiner Gestapohaft keine Namen genannt und
weijde auch seine politischen Freunde nicht in
Verlegenheit bringen . Er wolle offenkundig
machen , wer ihn abgeschossen habe und mit
welchen Methoden das . geschehen sei . Dr . Mül¬
ler erklärte weiter , ihm sei sein politischer und
persönlicher Kredit mehr wert als sein Mini¬
sterposten . Der «Vorsitzende verwies wiederholt
auf die gesetzlichen Bestimmungen . Es wurde
in diesem Zusammenhang offiziell bekannt , daß
an den Ausschuß bereits Anregungen heran¬
getragen wurden , Dr . Müller zu verhaften . Nach
Verhängung der Ordnungsstrafe wurde die Ver¬
nehmung abrupt abgebrochen .

Auch die Sekretärin des Justizministers ver¬
weigerte unter Hinweis auf ihre Schweigepflicht
nähere Angaben . Der Ausschuß ordnete sofor¬
tige amtsärztliche Untersuchung an die ihre
Vernehmungsunfähigkeit ergab .

Mit diesen Vorgängen dürfte Bayerns Justiz¬
minister den Rest seines politischen Kredits
verloren haben . Es unterliegt keinem Zweifel
mehr , daß selbst seine Parteifreunde heute sich
weitgehend von ihm distanzieren . Dazu kommt ,
daß im Ablauf des Gerichtsverfahrens gegen
Auerbach durch Aussagen des Staatssekretärs
im Finanzministerium , Dr . Ringelmann und
anderer Beamter , die Hauptbeschuldigungen
gegen Auerbach , nämlich seine Kredit Vergebun¬
gen .praktisch zusammengebrochen sind , da alle
diese Zeugen erklärten , daß die Kreditverge¬
bungen zumindest möglich waren .

Binsenwahrheiten
W. B. Die Anwesenheit der Außenminister der

Vereinigten Staaten , Englands und Frankreichs
in Bonn zeigt , um welch wichtige Fragen es
geht . Bonn ist in diesen Tagen zum Brenn¬
punkt der internationalen Politik geworden .
Der deutsche Bundeskanzler steht gleichberech¬
tigt mit seinen westlichen Kollegen auf der
Bühne des Öffentlichen Geschehens .

Der Generalvertrag nflt der Bundesrepublik ,
die Umwandlung des Besatzungsstatuts in ein
Verteidigungsbündnis , wird von "Moskau mit
allen möglichen Mitteln , ausgenommen die des
„Heißen Krieges “

, bekämpft . Allein schon dar¬
aus kann ersehen werden , wie bedeutsam die
Unterschriften sind , die am Montag unter die
Verträge gesetzt werden sollen

Durch das Zusammengehen Stalins mit den
westlichen Demokratien , deren materielle Un¬
terstützung während des Krieges den russischen
Zusammenbruch verhütete , ist der Bolschewis¬
mus , insbesondere was die Ausweitung seiner
Macht - und Einflußsphäre anbelangt , zum ein¬
zigen großen Sieger des letzten Krieges gewor¬
den . Das war aber weniger ein Erfolg der rus¬
sischen Tüchtigkeit und Leistungen als der po¬
litischen Methoden , mit denen Stalin die west¬
liche Welt und ihre Vertreter zu täuschen und
einzulullen verstand . Selbst ein Mann wie der
verstorbene amerikanische Präsident Roosevelt
glaubte , er könne dem Bolschewismus die Gift -
zäfine ausbrechen und der alte Joe im Kreml
sei keineswegs so schlimm wie er erscheine .
Entgegen der besseren Einsicht eines Churchill
wurde dem Kreml sogar die Möglichkeit gege¬
ben , Bulgarien und Rumänien und die west¬
lichen Staaten Ungarn , Tschechoslowakei und
Polen seinem Machtbereich einzuverleiben . Noch
nach dem Potsdamer Vertrag vom August 1945
ist es Stalin geglückt , aus seinem deutschen Be¬
satzungsgebiet , obwohl dessen wirtschaftliche
Verwaltung der gemeinsamen Direktive der
vier Besatzungsmächte unterstehen sollte , ein
bolschewistisches Bollwerk zu machen , weil er
eben dieses Abkommen einfach nicht einhielt .
Er hat dann in unbeirrbarer Folgerichtigkeit
Maßnahmen getroffen , durch die fortschreitende
Sowjetisierung der Ostzone die Staatsgrenze
Rußlands an die Elbe vorzuverlegen und den
Osten vom Westen immer stärker abzukapseln .
Wäre es in diesem Tempo weitergegangen ,
stünde auch heute Westdeutschland unter rus¬
sischem Einfluß und der Zeitpunkt wäre abzu¬
sehen gewesen , da Pieck und Grotewohl als die
von Rußland gesteuerten Diktatoren die Bun¬
desrepublik und Gesamtdeutschland regieren
würden . Nur durch d ph Umstand , daß die Ver¬
einigten Staaten diesem Spiel nicht -mehr wei¬
ter zuzusehen entschlossen waren , konnten wei¬
tere Fortschritte des Bolschewismus verhindert
werden .

Stalin tarnt also seine Absichten und stellt
Begriffe wie Neutralität und die gesamtdeut¬
sche Einigung heraus , unter denen er etwas
gänzlich anderes versteht als viele derjenigen ,
die in Westdeutschland Freunde und Anhänger
einer solchen politischen Gruncauffassung sind .
Als ob ein Land ohne Rohstoffe und Macht¬
mittel im stärksten Spannungsfeld zwischen
den zwei gigantischen ' Machtblöcken der Welt
jemals seine Neutralität wahrem oder eine Poli -

, tik der Absonderung treiben könnte . Das tak -
tische Ziel Stalins aber ist, " durch das Ausspie¬
len seiner Karten Verwirrung zu säen und die
Einigung der westlichen Welt nach Möglichkeit
zu hintertreiben . So sehen die Außenminister ,
die in Bonn Zusammenkommen , die läge . Sie
wissen , daß sie gegenüber einem solchen Geg¬
ner untereinander für ihre Einigung Opfer
bringen müssen . Nicht nur die Bundesrepublik ,
sondern auch die anderen dem westdeutschen
Bund gegenüber . Nur ein Zusammenschluß des
noch vom Bolschewismus "frei gebliebenen Eu¬
ropa kann die Werte retten deren Erhaltung
das Leben allein lebenswert macht . Das geht ,
soweit es Europa anbetrifft , nicht ohne Deutsch¬
land . Das gefällt allerdings weder allen -Fran¬
zosen noch allen Engländern . Es fällt diesen ,
schon schwer , unter den augenblicklichen Ver¬
hältnissen einem Rumpfdeutschland , wie es die
westdeutsche Bundesrepublik darstellt , die
Chancen der Gleichberechtigung zu geben . Die
Zustimmung fällt ihnen aber noch schwerer ,
wenn sie daran denken , daß dadurch Gesamt¬
deutschland geschaffen werden kann , wozu sich
die Westalliierten ausdrücklich verpflichtet ha¬
ben und daß dann einmal ganz Deutschland
gleichberechtigter Verbündeter der größten
Mgcht der Welt , nämlich der Vereinigten Staa¬
ten , wäre . Die Einigung Europas fordert von
allen den Verzicht auf ihren veralteten Natio¬
nalismus , in dessen Namen sie sich schon in
zwei Weltkriegen bis zur totalem Ohnmacht zer¬
fleischt haben .

Wir müssen also alle umlernen .
"Wie schwer

dies fällt , sieht man nicht nur an der parla¬
mentarischen Opposition in den westlichen De¬
mokratien , sondern auch an der der Bundes¬
republik . Es ist bedauerlich , daß ein so intelli¬
genter Kopf wie Dr . Schumacher davon redet ,
daß der , «der dem Generalvertrag zustimme ,
aufhöre , ein Deutscher zu sein . Gerade ein
Führer der SPD , der die politische Entwicklung
in der Weimarer Zeit miterlebt hat und der
um seine eigene Parteigeschichte weiß , sollte
sich ängstlich davor hüten , seine deutschen Mit¬
bürger und Schicksalsgenossen in „Vaterlän¬

dische “ und „Vaterlandslose “ zweiteilen zu
wollen . Nichts gegen die Gründe derer , die
den General -Vertrag ablehnen . Aber auch die¬
jenigen , die dem General -Vertrag zustimmen ,
haben ihre schwerwiegenden Argumente dafür .
Sie bleiben Deutsche , denn sie tun . es ja ge¬
rade deshalb , weil sie nicht nur an ihre Partei
denken , nicht nur an die Bundesrepublik , nicht
nur an die amerikanische Hilfe und den für
Deutschland lebensnotwendigen Warenaus¬
tausch mit dem Westen , den wir immer noch
brauchen , um anständig leben zu können , son¬
dern auch an Gesamtdeutschland , weil sie eben
glauben , daß dieses einige Deutschland in Frei¬
heit , so wie wir es. wünschen und zu fr «-dern
das Recht hahen . von Stalin nicht durch Ver¬
handlungen in Schwäche , sondern nur in Stärke
zu erreichen sei.

Der EVG-Vertrag gilt für fünfzig Jahre
Die organische Verbindung zwischen EVG und Europarat

DrahtbeYicht unseres Korrespondenten E G . Paulus

Straßburg . Das Ministerkomitee des Europa¬
rates hat am Freitag in Straßburg erklärt , es
billige die Grundlagen der britischen Vorschläge ,
eine organische Verbindung zwischen den euro¬
päischen Institutionen (Schumanplan und EVG)

: und dem Europarat herzustellen . Die Beratende
Versammlung soll zu dem britischen Vorschlag
Stellung nehmen . Desgleichen sollen die euro¬
päischen Institutionen ihre Ansichten dann
äußern , wenn sie bestehen .

Mit diesem vorsichtigen Kompromiß ist zwar
eine Verbindung zwischen Europarat und euro¬
päischen Institutionen im Prinzip angenommen ,

.doch kann diese Verbindung erst hergestellt
werden , wenn die europäischen Institutionen
schon bestehen . Sie werden als nicht von vorn¬
herein in den Europarat eingebaut und sie wer¬
den sich nicht in diesem Rahmen entwickeln .

-UDer Schwierigkeit einer gemeinsamen Unter¬
zeichnung der Konvention über die internatio¬
nale Anerkennung , der Reifezeugnisse durch die

I Deutsche Bundesrepublik und das Saterland ,
wurde dadurch ausgewichen , daß man diese
Konvention plötzlich für „nicht unterzeichnurigs -
reif “ erklärte .

Angesichts der schnellen Beendigung dieser
Ministersitzung konnten die Außenminister und
Staatssekretäre der sechs Länder an der euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaft , darunter
Hallstein , Blank und Graf Kielmannsegg für
die Bundesrepublik , gestern nachmittag noch
einmal die ungelösten Fragen dieses Vertrags zu

Kritik an der Justiz
Heidelberg (dpa ) Scharfe Kritik an der Ju¬

stiz des Bundesgebiets übt der Heidelberger
„ Rechtsausschuß zur Bekämpfung der Lüge
im öffentlichen Leben “ Bedienstete der Eisen¬
bahn , der Post und der Polizei , die wegen ihrer
Zugehörigkeit zur Kommunistischen Partei nach
einem Beschluß des Bundeskabinetts aus dem
Dienst entfernt worden waren , seien später
nach Urteilen der Arbeits - und Verwaltungs¬
gerichte wieder eingestellt worden . Dies seien
nicht vereinzelte Fälle , sondern eine Vielzahl
von Entscheidungen

Der Eindruck , der, diese Urteile in der . deut¬
schen Öffentlichkeit hinterlassen haben , . sei
„niederdrückend und verwirrend “ heißt es in
einer Erklärung des Rechtsausschusses . Die Be¬
gründung der Qerichte , daß die Kommunistische
Partei im Parlament vertreten und solange
legSt sei , bis das Bundesverfassungsgericht ihre
Verfassungswidrigkeit ausgesprochen hat , mute
wie ein „Sichversteeken vor einer furchtbaren
Realität “ an . Nach Auffassung des Ausschusses
ist die Staatsfeindlichkeit der Kommunistischen

klären versuchen . Sie haben den Vertragsent¬
wurf für die Aufstellung einer gemeinsamen
Armee am Freitagabend fertiggestellt . Wie
Außenminister Robert Schuman anschließend
in einer Pressekonferenz mitteilte , wurde * die
Laufzeit des Vertrages auf 50 Jahre — wie der
Montanunion -Vertrag — festgelegt .

Einigung wurde ferner erzielt in Paris l . über
die Stimmenverteilung im Ministerrat , wonach
Frankreich , Italien und die Bundesrepublik
über je drei , Holland und Belgien über je zwei
und Luxemburg über eine Stimme verfügen ;
2 . darüber , daß Truppen der sechs Mitgliedstaa¬
ten nur mit Zustimmung der EVG und des
alliierten Oberkommandos aus dem EVG-Be-
reich herausverlegt werden können ; 3. werden
gemeinsame Konferenzen der NATO und der
EVG normalerweise nur auf Wunsch des Mini¬
sterrats der einen oder anderen Organisation
stattfinden , wenn nicht ein Land sich bedroht
fühlt und deshalb auf einer gemeinsamen Kon¬
ferenz besteht . Auf diese Weise kann auch die
Bundesrepublik auf einer NATO -Konferenz be¬
stehen ; 4 . kann die Ratifikation des Vertrags bis
nach den amerikanischen Präsidentschaftswah¬
len verschoben werden , wenn sie nicht inner¬
halb der nächsten sechs Monate stattgefunden
hat , und 5 . wurde eine Übereinstimmung zwi¬
schen Schuman und Hallstein erzielt , daß im
Falle Von Grenzveränderungen der Vertrag
revidiert werden kann , aber in Kraft bleiben
soll . Dieser letzte Punkt zielt auf eine Wieder¬
vereinigung Deutschlands .

Partei und ihrer Organisationen eine erwiesene
Tatsache , die vom Bundesverfassungsgericht
nicht mehr ausdrücklich festgestellt zu werden
braucht .

Regierungserklärung am Dienstag
Stuttgart (Eig. Ber . ) . Die Verfassunggebende

Landesversammlung Baden -Württembergs wird
in der kommenden Woche eine Reihe wichtiger
Sitzungen abhalten . Am Dienstag wird sie die
Erklärung der Regierung entgegennehmen . Der
Mittwoch und Donnerstag werden der Aus¬
sprache über diese Regierungserklärung gewid¬
met sein . Am Freitag wird die feierliche Schluß¬
sitzung des alten württemberg -badischen Land¬
tages stattfinejen .
Kronprinzessin von Preußen in England

London (AP ) . Kronprinzessin Cecilie von
Preußen ist am Donnerstag * in London cinge -
troffen , um der Taufe ihrer Enkelin Victoria ,
der Tochter des Prinzen Friedrich und seiner
Gemahlin geb : Lady Brigid Guinness , beizu¬
wohnen , Prinz Friedrich ist naturalisierter Eng¬
länder und lebt als Gutsherr unter dem Na¬
men George Mansfigld in Hertfordshire .

Labour für Viermächtekorifereriz über deutsche Grenzen
Dra .htbericht unseres Korrespondenten Curt Geyer
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um Tage _
Konferenz auf Reisen

So nennt eine Schweizer Zeitung di# diplo¬matischen Gespräche, die sich zN^ fcchen Paris,Straßbung, Btmn und wieder Paris in dieser undder nächsten Woche abspielen. Diese Konferen¬zen werden , das scheint bei dem Hin und Herzwischen den verschiedenen Tagungsorten bei¬nahe eine nebengeordnete Rolle zu spielen,Westeuropa ein völlig neues Gesicht geben.Generalvertrag , Vertrag für die EuropäischeVerteiddgungsgemeinschaftund Eiqprdnung der
europäischen Institutionen Montanunion undEVG in die Institution des Europarates sind die
eigentlichen Gesprächsthemen. Der Gedanke,die vielen nebeneinander bestehenden odervielmehr begonnenen Institutionen in ein ' Gan¬zes einzuordnen, ist von dem britischen Außen¬minister Eden ausgegangen. Im Falle der Ver¬
wirklichung würde die Bindung Großbritan¬niens an die europäische Verteidigungsgemein¬schaft auf dem Umweg über den Europaratnoch inniger werden und sich nicht nur wiebisher auf eine rein militärische Zusammen¬arbeit beschränken. Man mag es der Eile die¬ser Konferenztage zuschreiben, daß der Mini¬sterrat in Straßburg dieses neue Vorhabennichtsofort in die Tat umgesetzt hat . Allerdingszeigte sich auch in diesem Falle, wie schwieriges ist, so viele verschiedene Köche zur Berei¬tung einer einzigen Speise zusammenzuführen.Jeder bringt sein nationales Kochbuch , will
sagen seine eigene Verfassung mit . Und so hatin diesem ' Falle Schweden, das seine eigeneForm der Neutralität nicht aufzugebenwünscht,die stärksten Bedenken dagegen geäußert , Mit¬glied des Europarates zu bleiben, dem die
Europäische Verteidigungsgemeinschaft bei-oder untergeordnet werden soll . Während manbisher bei der Langsamkeit und Ergebnislosig¬keit der Verhandlungen, aller Verhandlungenin Westeuropa, den Eindruck gewann, daß über¬haupt keine Fortschritte erzielt wurden , scheintman in geradezu hektischer Hast nun wiederalles wettmachen zu wollen, was in den Jahrenvorher versäumt wurde. h . b.

Küster war nicht gut beraten
Der Leiter des Wiedergutmachungsamtes inStuttgart , Rechtsanwalt Otto Küster, war nichtgut beraten , als er sich am Radio in der Weise ,wie es geschah, über die Gründe für seinenRücktrittt als stellvertretender Leiter der deut¬schen Delegation' bei den Wiedergutmachungs¬verhandlungen mit Israel äußerte . Er erinnertedadurch an den bekannten , um nicht zu sagen be¬

rüchtigten Hjalmar Schacht , der anläßlich derHaager Konferenz 1932 als Delegierter seinerRegierung in den Rücken fiel . Man möchte dochder Bonner Regierung empfehlen, sich für solche
Verhandlungen Diplomaten auszusuchen, diewissen, daß sie sich bei Meinungsverschieden¬heiten nicht in die Öffentlichkeit zu flüchtenhaben , sondern ihre Bedenken üer zuständigenStelle gegenüber äußern müssen, und daß derBundestag bzw . sein Auswärtiger Ausschuß derrichtige Ort ist, im vor der Öffentlichkeit solcheDinge zu erörtern . Es kann nicht jeder dieÄtherwellen benützen, um aus seiner beschränk¬ten Perspektive heraus falsche Meinungen auf-kommen zu lassen. Das ist aber geschehen . Essieht durch Küsters Verhalten so aus, als ob dieBundesrepublik sich um Verpflichtungen drük-ken wolle, die sie moralisch anerkannt hat unddie wir alle für berechtigt ansenen. müssen. Tat¬sächlich ist es nicht so . Alle diejenigen Juden ,die berechtigte Ansprüche haben, werden ent¬schädigt. In dem dieser Tage verabschiedetenGesetz wurden die jüdischen Vermögen vom

Lastenausgleich fredgestellt . Gegenüber Israelsind unsere Verpflichtungen besonderer Art.Dabei handelt es sich um einen Staat , der Ent¬schädigungen für jüdische Auswanderer ausDeutschland will. Israel selbst hat in einem
gleichen Fall gegenüber den aus Palästina ver¬triebenen Arabern noch nichts getan . Und trotz¬dem ist gegen die Regierung in Tel Aviv nochnichts dergleichen gesagt- worden wie gegen¬über Westdeutschland. Es ist immer sehr schwer,eine moralische Schuld in Geld umzumünzen.Tut man das aber , dann kann man darüber nurverhandeln wie unter Kauflouten. Die Lei¬
stungsfähigkeit des Schuldners Wird maß¬gebend. Das hat der Bunde.sfinanzministerSchaffer am Radio in seiner Erwiderung anKüster sehr richtig herausgestellt . Die Ohrfeige,die er durch die Ätherwellen erteilte , warverdient . f . 1.

Kulturabkommen mit Frankreich
Der Mangel an kulturpolitischer Initiative istder Bundesregierung oft zum Vorwurf gemachtworden. Nun ist es richtig, daß unsere diploma¬tischen Auslandsvertretungen erst aufgebautwerden mußten , ehe man daran denken konnte,die zerrissenen Fäden der zwischenstaatlichen

Kulturpflege wieder zu knüpfen . Das erste

Kein Sozialdemokrat nimmt am Staatsakt teil
Bundestag lehnte Debatte ab — Dr . Schumacher: Wer Generalvertrag zustimmt, hört auf, Deutscher zu sein -— Grotewohl fordert Volksentscheid

. Bonn '(AP/dpa). Der Bundestag lehnte gestern mit den Stimmen der Regierungsparteienand eines Teils der Föderalistischen Union (Zentrum und Bayernpartei ) den Antrag der SPDund einiger Abgeordneter der FU ab, den Deutschlandvertrag und den Vertrag über dieEuropäische Verteidigungsgemeinschaft noch vor ihrer Unterzeichnung zu debattieren .
wird, daß der Bundestag „eich geweigert hat “,dem vom Volk gewählten Parlament Gelegen¬heit zu umfassender Information über den In-

Die mit Spannung erwartete Sitzung, die vom
Bundestagspräsidenten Dr. Hermann Ehlers auf
Antrag der SPD eioberufen worden war , warauf Beschluß des Ältestenrates auf 15 Uhr fest¬
gesetzt worden , obwohl sie ursprünglich um
14 Uhr stattflnden sollte.

Nach der Geschäftsordnung kann das Hauseine Tagesordnung ablehnen, wenn fünf Abge¬ordnete sfeh dagegen auösprechen. Von der SPDwurde jedoch darauf hingewiesen, daß dieserFall nur dann zutreffe , wenn eine Tagesord¬
nung bereits vorher festgesetzt worden sei . Dassei aber bei der Sitzung am Freitagnaô mittagnicht der Fall.

Alle Tribünen de« Hauses waren voll besetzt.Auf der Regierungsbank hatten der Bundes¬kanzler und neun Minister seines KabinettsPlatz genommen. Auf der Länderbank saß der
Präsident des Bundesrates, der niedersächsische
Ministerpräsident Wilhelm Hiinrich Kopf mit
zahlreichen Ministem der verschiedenen Bun¬
desländer .

Der Bundestagspräsident erklärte nach der
Eröffnung, er habe die Sitzung gemäß den Be¬
stimmungen des Grundgesetzes einberufen,doch werde es Aufgabe des Parlaments selbst
sein , die Tagesordnung zu bestimmen. Dem
widersprach aber der Sprecher der SPD , Dr.Adolf Arndt . Gemäß dem Antrag der SPD
stehe ein Bericht des Auswärtigen Ausschussesüber das Vertragswerk und der sozialdemokra¬
tische Antrag auf der Tagesordnung, wonachdie Regierung dem Bundestag ein Weißbuchüber- das Vertragswerk voriegen solle . Er sagte:die Unterschrift der Bundesregierung werde ein
politischesGewicht und politischeFolgenhaben.
„Warum soll sie sonst mit einem Fackelzug ge¬feiert werden , obwohl schon einmal ein Fackel¬
zug damit endete , daß ganz Deutschland
brannte .“ Mit Pfuirufen der Sozialdemokratenwurde die Erklärung Arndts begleitet, der Bun-
desinneniminister Dr. Lehr habe die Länder¬
regierurigen ersucht, die Schulkinder auf die
Bedeutung der Unterschrift unter den General¬
vertrag hinzuweisen, anschließend schulfrei zu
geben und die Dienstgebäude zu flaggen .Der Bundestag lehnte nicht nur diesen sozial -demokratisehen Antrag ab, sondern auch dender Föderalistischen Union, nach dem die Bun¬
desregierung ihre Unterschrift solange ver¬schiebensolle, bis der Auswärtige Ausschuß des
Bundestages seine Beratungen über die Ver¬
träge abgeehlossen habe.

Herbert Wehner gab für die SPD eine Erklä¬
rung ab, in der „mit Bedauern“ festgestellt

Kulturabkommen wurde im Anschluß an denrömischen Besuch Dr. Adenauers mit Italien ab¬
geschlossen . Neben der alten und von deutscherSeite schon immer besonders pfleglich behan¬delten kulturellen Verbundenheit mit Italienkommt den deutsch-französischen Kulturbezie¬
hungen ein besonderes Gewicht zu . - Darum ist
eg zu begrüßen, daß die Bundesregierung Frank¬reich ein Kulturabkommen vorgeschlagen hat ,dem Paris bereitwillig zustftnmte. Frangois-Poncet sprach dieser Tage in Bonn bereits voneinem baldigen Abschluß, von dem gerade wirDeutsche manches erhoffen dürfen . Bisher wares doch so, daß die französische Kunst durcheine intensive, staatlich gelenkte Kulturpropa¬ganda außerordentlich stark Eingang in Deutsch¬land gefunden hat , und zwar auf allen Gebieten,Film, Theater , Literatur , Musik und bildendeKunst . Die Spielpläne unserer Theater wimmel¬ten von Stücken französischer Autoren, während,abgesehen vielleicht von einer Wagner-Opar,bis vorMwa einem Jahre jenseits des Rheiftskein deutscher Autor zu Wort kam. Als mandann an kleinen Theaterij Schillers „ MariaStuart “ und Kleists „Prinz von Homburg“ spielte,als deutsche Dirigenten und Orchester in über¬füllten Sälen auftraten , mußte die Presse, einwenig erstaunt , immer wieder ungewöhnlichePublikumserfolge konstatieren . Die Wege sindalso bereits geebnet, zumal auch die Über¬

setzungen deutscher Literatur starken Anklangfanden. Da deutsche Gegenwartskunst bislangnoch nicht gezeigt wurde , während die mo¬dernen Franzosen in allen Ausstellungssälen des
Bundesgebietes zu sehen waren , da auch aufdem Gebiet des Films und des allgemeinenkünstlerischen Austausches noch keine Ver¬einbarungen vorlieggn, wird das bevorstehendeKulturabkommen bedeutsame Aufgaben zu er¬füllen haben, deren wichtigste die Wiederher¬stellung eines einigermaßen paritätischen Aus¬
gleichs sein wird . i o .g.

halt der beiden Verträge zu geben. Dem An¬
sehen der Demokratie sei damit schwerer
Schaden ziugefügt worden.In der Erklärung der SPD wurde der
Deutschlandvertrag und der Vertrag über die
Europäische Verteidigungsgemeinechaft als dis¬
kriminierend ( =» entehrend ) für Deutschland
bezeichnet. Die beiden Abkommen seien Hin¬
dernisse für die notwendige Zusammenarbeit
der freien- Völker.

Nach 50 Minuten war die Sitzung beendet.Eine Debatte fand nicht statt . Arndt (SPD ) wies
Vörwürfe zurück, nach denen diese von seiner
Partei beantragte Sitzung 38 000 DM koste. Un¬
ter dem Beifall seiner Fraktion rief er : „Da
kosten zwei Minuten des Vferteidigungsbeiträ¬
ges mehr .“

Bundeskanzler Adenauer erklärte zu der
Bundestagsritzung, es sei nid\t wahr , daß über
den Kopf des Parlaments entschieden werde.
„Der Bundestag allein hat über die Verträgezu entscheiden. “ Der Bundestag habe auch be¬reits ausführlich in der letzten Wehrdebatte zuwesentlichen Fragen des Vertrags Stellung ge¬nommen und „durch eine klare Mehrheit“
seinen Standpunkt dargelegt.

Der SPD-Vorsitzende Schumacher erklärte
am Donnerstag in einem Interview mit einer
ausländischen Nachrichtenagentur folgendes :
„Wer diesem Generalvertrag zustimmt , hörtauf, ein Deutscher zu sein.“ Bundeskanzler

Adenauer erklärte hierzu : „Es ist bedauerlich ,daß sich der Führer der Opposition in Argu¬
ment und Tonart nunmehr den Herren Grote¬
wohl und Ulbricht anpaßt.“

Der Sprecher der Sozialdemokratischen Par¬
tei Deutschlands, Fritz Heine , erklärte , daß
kein Sozialdemokrat an den Empfängen und
Feierlichkeiten anläßlich der Unterzeichnungdes Generalvertrags teilnehmen werde . Nicht
nur alle Bundestagsabgeordneten der SPD, son¬
dern auch der Vizepräsident des Parlaments
und Vorsitzende des Außenpolitischen Aus¬
schusses, Professor Carlo Schmid, und der der¬
zeitige Präsident des Deutschen Bundesrats ,
Ministerpräsident Hinrich Kopf , hätten sich
dazu ents«blossen .

In der gestrigen Sondersitzung des Bundes¬
tags zitierte der CDU-Abgeordnete Dr. HeinrichKrone unter lebhaften Pfuirufen von rechtsund dem Beifall der KPD die Schumacher-Er¬
klärung an die ausländische Nachrichtenagentur.Dazu erklärte er : Die Regierungsparteien stell¬ten damit „mit Empörung und Erschütterung“
fest : Wer anderen die Ihre abschneidet, begibtsich selbst der Ehre“. (Anhaltender Beifall beiden Regierungsparteien) .Der sowjetzonale Ministerpräsident OttoGrotewohl erklärte in einer Rede vor demNationalrat, einer kommunistischen Organisa¬tion, der „Generalkriegsvertrag “ rücke
„Deutschland in die unmittelbare Nähe des
Bürgerkrieges und eines neuen , dritten Welt¬krieges.“ Mat der Unterzeichnung werde „der
endgültige Strich“ zwischen der Bevölkerungin Ost- und Westdeutschland gezogen. Er kün¬digte den Versuch an , in der Bundesrepublikeine Volksentscheidunggegen den Deutschland¬
vertrag zu organisieren. Es sei das Gebot derStunde, die „nationale Befreiungsbewegung“ aus

Bürgertum und Arbeiterklasse in der Bundes¬
republik zusammenzulassen.

Ein Sprecher des SPD -Vorstandes sagte dem
Volksentscheidungsversuch Grotewohls „eine
vollPleite“ voraus. Die SPD werde ihren Kampf
gegen das Vertragswerk ohne die Kommu¬
nisten und mit anderen politischen Mitteln füh¬
ren . Die Bremer Bürgerschaft (das Parlament
der Freien Stadt Bremen) stimmte mit 58 Stim¬
men der KPD , SPD , BHE , SRP und der Wäh¬
lergemeinschaft der Fliegergeschädigten einem
Dringlichkeitsantrag der Kommunisten zu, in
dem gegen die beabsichtigte Unterzeichnung
des Generalvertrags durch Bundeskanzler
Adenauer protestiert wurde. Gegen den Antrag
stimmten 22 Abgeordnete der FDP, DP und
CDU, 20 Abgeordnete, vorwiegend aus bürger¬lichenParteien waren nicht anwesend. Der Bre¬
mer Senatspräsident Wilhelm Kaisen (S!PD)
äußerte sich überrascht über diese Abstimmung.
Sie brauche die Haltung des Bremer Senats im
Bundesrat nicht unbedingt beeinflussen.

Die christlich -demokratischen Gewerk¬
schaftler tagen

Karlsruhe (Eig . Ber.) . Heute und morgen istin Karlsruhe die Landeshauptversammlung derim Bezirk Nordbaden bestehenden Sozialaus¬
schüsse der christlich-demokratischen Arbeit¬
nehmerschaft. Diese Sozialausschüsse wurden
1945 in fast allen größeren Städten und in aus¬
gesprochenen Industriegebieten gegründet, cun, .der veränderten gewerkschaftlichen und partei¬
politischen Situation Rechnung tragend (Neu¬
bildung von politischen Parteien , Schaffung von

-Einheitsgewerkschaften unter Aufgabe der frü¬heren christlichen Gewerkschaften) , die christ¬lich-soziale Idee zur mitgestaltenden Kraft im
gewerkschaftlichen Bereich werden zu lassen.Gründer und Träger der Sozialausschüssewaren die alten christlichen Gewerkschaften.Die jüngeren Kräfte , die neu hinzustießen,sehen die Sozialausschüsse stärker unter dem
Gesichtspunkt der Mitarbeit an einer neuen
Sozialordnung. Aus der christlichen Schau hernehmen die Sozialausschüsse zu den gewerk¬schaftlichen, sozialen und wirtschaftspolitischenProblemen Stellung. Ihre Forderungen werdenin der Politik von den zahlreichen aus ihremKreis kommenden Bundes- und Landtagsabge-
oerdneten, in der Hauptsache innerhalb derCDU, vertreten . Innerhalb der Gewerkschaftensetzen sie sich für Sachlichkeit und Vernunft ,die Beachtung der parteipolitischen und religiö¬sen Neutralität und die volle Gleichberechti¬
gung der christlichen Arbeitnehmer ein. GroßerWert wird auf die Schulung gelegt.

Die Sozialausschüsse umfassen die' gesamtechristlich-demokratische Arbeitnehmerschaft ,beschränken sich aber» nicht nur auf die Mit¬
glieder der CDU. Sie sind selbständig. Vor¬sitzender ist der Bundesminister für inner¬deutsche Angelegenheiten, Jakob Kaiser. Eb.

Sowjetprotest und Mittelostblock
London £Eig.„Ber, ). Die Sowjetunion hat dieiranisäie Stegjerürig in einer Protestnote vor derAnnahme der amerikanischen Waffenhilfe ge¬warnt .' Diese wird in London in erster Linie als

eirr Versuch angesehen, die Konsolidierung desMittleren Ostens in einem Verteidigungsblockzu stören. Neue Pläne für diese Konsolidierungsind unter amerikanischem Einfluß in der letz¬ten Zeit erörtert worden. Das Foreign Officehat seine diplomatischenVertreter im MittlerenOsten zu einer Konferenz für Mitte Juni nachLondon berufen, um diese neuen Pläne zuprüfen . ^
Diese Pläne laufen auf die Bildung einesneuen regionalen Verteidigungspaktes im Mitt¬leren Osten ohne diplomatische Beteiligung der

Westmächte hinaus. Der Block soll Persien , dieTürkei und die arabischen Staaten umfassen.Die beteiligten Länder sollen von den Vereinig¬ten Staaten mit modernen Waffen ausgerüstetwerden. Der Pakt sieht vor, daß alle beteiligtenLänder einen russischen Angriff, sei es aufPersien , sei es auf die Türkei, als einen Angriffauf jedes von ihnen ansehen werden , so daßautomatisch der Kriegszustand mit dem An¬greifer eintreten würde. In diesem Fall würdeder Mittelostblock sofort Beratungen mit derNATO über die gemeinsame Verteidigung auf¬nehmen.
Israel soll an diesem Pakt nicht beteiligtwerden, sondern ein Separatabkommen mit denVereinigten Staaten schließen .

Der größte Geldraub der englischen Geschichte
2,8 Millionen DM in leicht umtauschbaren Noten

Drahtbericht unseres Korrespondenten Curt Geyer
London. Der Raubüberfall auf einen Lon¬doner Postbeamten in den frühen Morgen¬stunden des Mittwochs in einer LondonerStraße ist der größte Geldrailb der englischenGeschichte . Die Räuber haben 235 000 Pfund

Sterling (2,8 Mill . DM) in Noten erbeutet . Eshandelt sich um kleine Noten im Werte von10 Shilling und einem Pfund , die wegen ihrer
Abnutzung und Beschmutzung aus dem Ver¬kehr gezogen werden sollten . Die Räuber wer¬den nicht die mindeste Schwierigkeit haben , sie
unauffällig in den Verkehr zu bringen.Der Überfall, der von sieben maskiertenBanditen in zwei Personenkraftwagen durch¬geführt wurde, war bfcr in die kleinsten Einzel¬heiten durchorganisiert und zwar in einemMaße, das den Londoner Polizeibehörden nochnicht vorgekommen ist. Die Banditen warennur mit einem Holzstock bewaffnet , wahrschein¬lich um sich gegen den Tod der niedergeschla¬genen Postbeamten zu versichern und im Falleeiner Verhaftung einer Mordanklage zu ent¬gehen. ; •)>,'

. Die großen Postdiebstähle der fetzten siebölMonate, bei denen 15. 000 Pfund Sterling inNoten erbeutet worden sind, werden dieserBande zugeschrieben. Zu diesen Diebstählengehört die Beraubung von Postsäck'en auseinem geschlossenenAbteil des Zuges London—
Brighton am 12. Mai, bei der die Banditen

Beruhigung in Tunesien
Tunis (AP) . In die durch eine äußere Ruheverdeckte Spannung , den Haß und das Miß¬trauen in Tunesien hinein sprachen sich dertunesische Ministerpräsident Bakkusch und derfranzösische Generalresident de Hauteclocqueam Mittwoch in überraschender Übereinstim¬mung für sofortige Reformen im Lande aus.Außerdem hat der französische Generalresidentdae sofortige Aufhebung der nächtlichen Aus¬

gangssperre und die Entlassung von 450 Tune¬siern, die außerhalb ihrer Heimatorte unterHausarrest festgesetzt worden waren , bekannt¬gegeben, offensichtlich zu Ehren des heiligenMonats der Moslems , des Ramadan.
Neuer Flugzeugabsturz in England (London (dpa/AP ) . Nachdem erst am Mittwochin Großbritannien vier Flugzeuge abgestürztwaren , ereignete sich am frühen Donnerstag¬morgen bei West Mailing in Südostengland einneues Flugzeugunglück. Ein viermotoriger Lan¬casterbomber der RAF stürzte bei einer Nacht -

10 500 Pfund erbeuteten und zwar ebenfalls be¬
schmutzte Noten . Zusammen mit dem Raub
vom Mittwoch hat diese Bande nunmehr ca .vier Millionen DM in Noten zusammengeraubt.

Der letzte Überfall setzt eine intime Kenntnisder Praxis von Bank- und Postbehörden , ge¬naue Bekanntschaft mit den Einzelheiten solcher
Geldtransporte, der Zeit und des Weges voraus.Die Polizei nimmt an, daß die Bande einenInformanten an der Post hat . Von den 31 Post¬säcken des zuletzt beraubten Transportes habendie Banditen in wenigen Minuten genau die
18 Säcke aussortiert , welchedie Noten enthielten .

Goldraub auch in Amerika . .
Kirkland Lake, Ontario (AP ) . Vier Goldbar¬ren im Wert von 110 000 Dollar sind hier .Don-

nerstagnacht aus einem Safe im Verwaltungs¬gebäude der East Malartic-Gruben gestohlenworden. Der Safe -wurde mit einem Azetylen¬brenner aufgeschweiißt .
. . . und in Israel

Jerusalem (AP) . Aus dem jüdischen National * '
museuna in Jerusalem sind am Donnerstagkostbare Altertumsschätze aus Gold gestohlenworden. Die gestohlenen Gegenstände habeneinen Wert von 25 000 Pfund . Unter ihnen be¬fand, sich auch ein goldenes Parfumflacon.

Übung in einen Obstgarten . Vier Besatzungs¬mitglieder wurden getötet und die übrigensieben verletzt.
Die Ursache der Frankfurter Flug¬katastrophe , bei der am 22 . März beimAbsturz einer KLM -Passagiermaschine 45 Men¬schen ums Leben kamen , konnte bis jetzt nochnicht ermittelt werden, teilte am Freitag eindreiköpfiger Luftfahrt -Sachverständigenaus¬schuß der alliierten Hohen Kommission mit.Der Ausschuß hat vorgeschlagen, die Unter¬suchungen wieder aufzunehmen, wenn die beidem Absturz schwer verletzte holländischeStewardesse Anne Gautier so weit wieder her¬gestellt ist, daß sie über ihre Wahrnehmungenaussagen kann.

Haile Selassie bestellt Paradeuniformen
Den Haag (AP) . Kaiser Haile Selassie vonÄthiopien hat bei einer Firma im Haag 180Paradeuniformen für die kaiserliche Garde be¬stellt. Die Oriler lautet auf rote Waffenröckemit hohen gelben Epauletten , grünen Hosenmit gelber Paspel und grünweißen Leibriemen.

EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

Piesserechte durch den Scientia -Prejse -Dienst
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36. Fortsetzung
„Sie sind verrückt“ , sagte er , die gewöhn¬liche respektvolle Haltung vergessend, mit derer seine Gäste behandelte . „Was um alles inder Welt hat Sie auf den Gedariken gebracht,bei diesem Wetter herüberzufahren Ich hätte

es nicht gewagt, Ihnen zu Hilfe zu kommen.Sie wären ertrunken wie ein Hund, wenn Gottnicht bei Ihnen gewesen wäre. Ertrunken wieein Hund!“ wiederholte er , schüttelte den Kopfund wischte seine Stirn mit dem Handrücken.
Webb wandte sich noch einmal und blickteüber die brüllenden Wellen hinaus zur Insel.Er hatte die tödliche Gefahr nicht richtig er¬kannt . Carlo de Cresti hatte ihn gewarnt, dochauch, dachte er, herausgefordert Aber er hatte

gewonnen. Er würde zurückkommen, um mitJulia einig zu werden.
*

Gewöhnlich wachte Webb früh am Morgenauf und war sofort munter für die Anfor¬
derungen des neuen Tages. An diesem Morgenaber wollte der Schlaf nicht weichen, und halbwach , halb im Traum , warf er sich unbehaglichauf seinem Bett hin und her . Es gelang ihmnicht, zwischen Wirklichkeit und Einbildungzu unterscheiden. Die Stunde auf der Piazetta,in der er Julia gefragt hatte , schien ihm wieein Traum , wie etwas, das sich niemals tat¬

sächlich hätte ereignen können und doch ver¬traut war — vertraut wie ein Alpdruck, derwiederkehrt , um einen zu peinigen.
Als er jedoch endgültig wach wurde, erin¬nerte er sich sehr klar der traurigen , ruhigenStimme, mit der sie ihm Lebewohl gesagthatte . Er ging zum Fenster und blickte hinaus,zur Insel hinüber , weil er plötzlich das Bedürf¬nis spürte , sich zu versichern, daß er in weni¬

gen Minuten bei ihr sein, mit ihr sprechen,versuchen konnte, sie dazu zu bringen, ihn -zuverstehen . In dieser sonnenerhellten Stundewar er plötzlich außerstande zu begreifen, daßer jemals an ihr gezweifelt hatte , und als ersich jedes Wort ins Gedächtnis zurückrief, Fra¬
gen und Antworten wieder zusammenfügte,wurde ihm klar , daß seine Beharrlichkeit, seineigensinniges Forschen sie schließlich von ihmfortgetrieben hatte .

Zum ersten Male versuchte er , die ganzeSache von ihrem statt von seinem Standpunktaus zu betrachten, versuchte sich vorzustellen,wie er reagiert haben würde, wenn man ihnsolcher schändlichen Tat bezichtigt hätte . Viel¬leicht — dächte er — hätte er die Notwendig¬keit des anderen verstanden , die Wahrheit zuerfahren ; aber wie Julia würde er es für un¬möglich halten , den Abgrund zu überbrücken,der solchen Verdacht überhaupt denkbar machte.

Die Ahnung eines Verlustes erfüllte ihn undwurde durch die Lieblichkeit der Umgebungnoch unterstrichen . Niemals dünkte ihm dieLandschaft von so äußerster . Schönheit gewe¬sen zu sein, so einzigartig auserwählt in Farbeund Umriß. Und aus dem Läuten der Glocken ,die ein leichter Wind vom Sacro Monte her¬übertrug , schwand aller Glanz und er ver¬mochte nur die Traurigkeit gebrochener Töneherauszuhören.Er fing an , im Zimmer auf und ab zu gehen,Worte, Sätze zu bilden, die ihm helfen solltenzu erklären , wie nüchterne Überlegung ihnzu seinem Zweifel getrieben hatte , als ein
plötzliches Geräusch auf dem Platz ihn er¬schreckte , Eine Sirene schrillte, und das Brül¬len von Motorrädern rauschte an seinem Fen¬ster vorüber . Im nächsten Augenblick schlugdie Tür zurück und Luigi trat ein.

„So“
, sagte , er , „nun ist es geschehen . Washabe ich Ihnen gesagt, Signore? Ein Unglückkommt selten allein.“ Er war zu erregt , zubemerken, daß er nicht geklopft hatte . Er setztesich auf das ungemachte Bett und wischteseine Augen .

„Ah , wie ungerecht das Leben ist“ , sagte er,ohne zu warten , daß Webb ihn fragte . „Warumsind es immer nur die Armen, die Hilflosen,die vom Schicksal verfolgt werden? Manchmal
sage ich mir , daß der Himmel wundervoll ist,aber weshalb muß einer erst tot sein , bevor erein bißchen von seiner Herrlichkeit hat .“

„Was gibt es?“
Luigi schien jedoch Webbs Frage nicht zuhören. Er streckte seine Hand aus, fand denAschenbecher auf dem kleinen Tisch nebendem Bett voller Zigarettenstummel und griffzerstreut nach einem. Als er ihn angesteckthatte , atmete er den Rauch tief ein und üngplötzlich an zu husten . Der Husten ließ neueTränen über seine Wangen laufen, und als sieseine Mundwinkel erreichten, steckte Luigi dieZunge heraus und saügte sie auf

„Und was haben Sie getan?“ sagte er undblickte anklagend auf Webb . „Was haben Siein all diesen Tagen getan? Haben Sie versucht,herauszufinden, wer Sie verraten hat ? Nein,Sie sind verliebt um die Contessina herum¬gelaufen und haben Augusto vergessen. ArmerAugusto . Er , der sein Leben für Sie gegebenhätte . Im Grabe würde er sich umdrehen , wenner ein Grab hätte .“
Webb steckte sich selbst eine Zigarette an.„Worüber sprichst du eigentlich? “
„Haben Sie es nicht gehört?“ sagte Luigi.

„Haben Sie es nicht gehört? Apollo ist ebenverhaftet worden.“
Webb mußte in seinem Gedächtnis nacheinem Namen forschen, der ihm nur ungewißbekannt schien . Etwas wie Widerwille trat indie Augen des alten Kellners, als er ihn dabeibeobachtete. „Apollo Bongrani“. sagte er „Sera-finas Sohn.“
Eine Photographie in geputztem Rahmenauf der Verkleidung eines roh gebauten Ka¬mins. stand ihm vor Augen und SerafinasStimme tönte wieder auf : „Er ist fortgelaufen.Er konnte es nicht länger ertragen .“Und er hörte Lunatis joviales Geflüster:

„Wenn Sie mich fragen — Augusto hat seinenSohn decken wollen .“ •
Webb zerdrückte seine Zigärette . „Warum?“
Luigi sah ihn an . Er nahm sich Zeit . Trauer¬spiele ereignen sich nicht alle Tage, und wenner auch nur eine winzige Rolle darin spielte,würde es doch unehrerbietig sein, sie nicht sogut wie möglich zu spielen.
„Mord “, sagte er. „Mord . Ob Sie es glaubenoder nicht. Die Karabinieri haben es gesagt,.als sie ihn herunterholten , jetzt eben. Sie hat¬ten einen Telephonanruf bekommen und gingenzu den Weingärten hinauf . Und ein paar Leute,die mitüefen, haben erzählt , daß sie SerafinasHunde erschießen mußten, bevor sie hinein-kamen. «Aber gefunden haben sie ihn, in derKüche , fest im Schlaf. Und Serafina war gerade

dabei, von den guten Sachen die er ihr mit¬gebracht hatte , ein Frühstück zu machen. EinDieb mag er sein , aber nie ein Mörder. Guterzogen war er, bis sie seinen Vater getötetund ihn wildgemacht haben. Was wollen Siejetzt dabei tun , Signore?“
„ Ich fürchte“

, sagte Webb und stellte plötz¬lich fest, daß er trotz seiner abschlägigen Ant¬wort im Begriff war, sich schnell anzuziehen,„daß es mich nichts angeht . Ich kann midinicht gut in die Angelegenheiten der italieni¬schen Polizei mischen . Ich würde . . .“
„Aber sehr viel geht es Sie an !“ Luigi standauf und stürzte zu Webb hinüber , legte seineverstümmelte linke Hand auf Webbs Arm.„Sehen Sie denn nicht, Signore, daß niemanddem Sohn eines Verräters Glauben schenkenWird? Er ist verloren, ehe die Untersuchungüberhaupt beginnt. Wissen Sie nicht, wie dieMenschen sind! Warum sollte die Polizei essich unbequem machen und eine MengeSchwerer Arbeit auf sich laden, wenn sie einenhaben, den sie darauf festnageln können?Wer wird sich die Mühe machen, seine Un¬schuld zu beweisen? Wer , Signore?“

„Wohin haben sie ihn gebracht?“
„Auf die Polizeistation; sie warten nur aufden nächsten Zug und bringen ihn dann nachMailand.“
Draußen, auf dem Platz, halten sich die Ein¬wohner von Orta in kleinen Gruppen ver¬sammelt; sie sprachen leise , doch mit großenausdrucksvollen Gesten, die mehr als Wortesagten. Irgend jemand pfiff laut und schrill,als Luigi sich sehen ließ.
„Da hören Sie es“, sagte Luigi und hob er¬gebungsvoll seine runden Schultern. „Weil ichsein Onkel bin. Serafinas unglücklicher Bru¬der . Morgen werde ich midi irgendwo andersnach Arbeit umsehen -müssen. Hier entlangbitte , Signore.

Fortsetzung folgt .
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Festliche Operntage im Schwetzinger Schloß
Vor290JahrenwurdederBaudesRokokotheatersder Schloßanlageeingefügt

Parktor im Schwetzinger Schloßgarten . (Nach einer Tuschezdichnung von Karl Weickgenannt )

Heute Abend wird das Badische Staatstheater
mit einer Neuinszenierung der „ Iphigenie in
Aulis“ von Christoph Willibald Gluck die Schwet¬
zinger Festspiele eröffnen , die der Süddeutsche
Rundfunk aus Anlaß der 200-Jahrfeier des Schloß¬
theaters ermöglicht hat .
Die zwischen Speyer , Mannheim und Heidel¬

berg in die oberrheinische Tiefebene gebettete
Perle rheinisch -fränkischen Rokokos , die zum
kostbarsten Besitz des südwestdeutschen Kul¬
turraumes gehört , hat eine bewegte Vergan¬
genheit . Viele Jahrzehnte waren ins Land ge¬
gangen , ehe der kurpfälzische Sommersitz jene
Form fand , die sich dann bis in unsere Tage
erhalten hat . Ein kleines Jagdschloß nur , ge¬
legentlicher Aufenthalt des Mannheimer Hofes
und ein idyllisches Liebesnest schon damals ,
als der ehrenwerte Karl Ludwig seine Luise
von Degenfeld vor der Kurfürstin hier ver¬
borgen hielt : das war Schwetzingen bis zum
Jahre 1689 , als Dorf und Schloß im Feuer des
Krieges untergingen .

Der neue Bau wurde von 1699—1715 nach
Entwürfen des Heidelberger Barockbaumeisters
Breunig aufgerichtet . Kurfürst Karl Phüipp
erklärte zwar das neue Schloß zu seiner stän¬
digen Sommerresidenz , doch reichte seine Sgrge
nicht so weit , daß sie wesentliche Teile der An¬
lage vor dem Verfall hätte bewahren können ;
so vor allem den „Lustsaal “ und das Orangerie¬
gebäude , das etwa an , der Stelle des späteren
Mittelbassins den Barockgarten abschloß . Was
hier der Zeit nicht unmittelbar zum Opfer ge¬
fallen war , wurde schließlich von Menschen¬
hand abgetragen .- Auf solche Weise ist uns die
rechte Vorstellung vom zweiten Abschnitt der
Baugeschichte Schwetzingens mehr oder weni¬
ger verloren gegangen .

Wenn auch das Schwetzinger Schloß '
, wie wir

es heute kennen , dem Spätbarock zugehört , so
dominiert doch andererseits unter den Stil¬
elementen des weitgedehnten Gartens das Ro¬
koko so sehr , daß man gerne bereit ist , in der
Einheit von Schloß und Park eine Schöpfung
des Rokoko zu erkennen . Dieses Schwetzinger
Rokoko , das von den grotesk - spielerischen An¬
wandlungen der Spätform ziemlich unberührt

Ein deutsches Herz bewährt sich in der Fremde
4

Zum 30 0 . Geburtstag der Liselotte von der Pfalz am 2 7 . Mai
Als Liselotte , die Herzogin von Orleans , anihre Stiefschwester , die Raugräfin Luise ,schrieb : „ Ihr flattert mich zuviei . zu sagen ,daß ich meritire , unsterblich zu sein “ ahnte sicwohl kaum , daß man ihre Briefe noch nach

300 Jahren lesen würde . Man hat Liselotte
mehrmals mit Frau Rat Goethe verglichen .Beiden Frauen eignete dieselbe ursprüngliche ,humorvolle , echte gute „teutsche “ Art . Leichter
konnte die Dichtermutter sie bewahren in
ihrem behäbigen Haus am Hirschgraben im ,
ständigen Umgang mit Menschen Inrer Wesens¬
art und Sprache . .

Liselotte , die pfälzische Kurfürstentochter ,wird schon in. früher Jugend , um der Staats¬
räson zu dienen , nach Frankreich verschlagen .Kein Geringerer als der Bruder des „ Sonnen - '
königs “ Ludwig wird ihr Gemahl , und sie
konnte mit , ihrer Karriere zufrieden sein .Aber welcher Unterschied zwischen Heidelbergund Versailles ! Das unverdorbene , fröhliche
Pfälzer Kind gerät in eine Welt der Intrigen
und Laster . Liselottes Schilderungen des Hof¬
lebens stellen kultur - dB sittengeschichtliche
Quellen ersten Ranges dSL Mag auch manches ,so ' beispielsweise ihr Urteil über die Mann -
tenon , von persönlicher Antipathie getrübtsein , so gewinnt man doch Einblicke in Frank¬
reichs höfisches Leben zur Blütezeit des Ab¬
solutismus , die kein Chronist aus so unmittel¬
barer Anschauung geben , konnte . Als Schwä¬
gerin des Königs gehört sie dem engsten Fa¬
milienkreis an . sie speist mit dem Herrscher ,hört neben ihm sitzend die Predigt und reitet
mit ihm Hirsch - und Wolfjagden . Sie erkannt
Ludwigs geniale Seiten , verehrt ihn als ' den
einzigen Menschen am Hof , der wirklich „ Poli -
teß “ besitzt . Trotzdem konnte es zu keinem
herzlichen verwandtschaftlichen Verhältnis
kommen ; dafür sorgten andere ap der Gunst
des Königs Interessierte . Die pfälzischen
Kriege , die ihre geliebte Heimat verwüsteten ,konnte sie ihm allerdings nie verzeihen . Der
große König aber versichert ihr auf, dem
Sterbebett , sie mehr lieb gehabt zu haben , als
sie selbst gemeint habe .

Mit ihrem Gatten , der mehr - und mehr wei¬
bischer Putzsucht und widernatürlichen Nei- .
gungen verfällt , ficht sie erbitterte Kämpfe
um ihre Kinder aus . » Man gibt ihnen berüch¬
tigte Lebemänner als Erzieher und will sie an
außereheliche Nachkommen des Königs ver¬
heiraten . Sie hat keinen Menschen , dem sie
vertraut , nur in ihren Briefen kann sie —
allerdings auch nur mit Vorbehalt , da sie ge¬
öffnet und zensiert werden —■ ihren Unmut ,ihren Kummer und ihr nie versiegendes Heim¬
weh aussprechen ..

„ Nichts ist schmerzlicher , als sein Vaterland
zu verlassen und seine Verwandte und Freunde ,
um in ein ganz fremd Land zu ziehen , da man
die Sprach nicht von kennt “ schreibt sie . Man
muß dieser Frau uneingeschränkte Bewunde¬
rung zollen , wie stolz und tapfer sie ihr
Deutschtum bewahrte . Die Muttersprache hält
sie hoch in Ehren , pfälzischer und hannover¬
scher Dialekt bleiben ihr ein Leben lang ge¬
läufig . Sie liest deutsche Bücher , betet in
heimatlichen Lauten und berichtet erfreut , daß
der große Gelehrte Leibniz an ihr lobt , daß
sie no«h so gut deutsch schreiben könne . Nach¬
ahmerei fremder Bräuche und Reden ist ihr
verächtlich . „Kann nicht vertragen , -Teutsche
zu finden , so ihre Muttersprache verachten “ ,
und die im Deutschen so beliebte Nachäfferei
fremder Moden und Art verspottet sie derb .
Sie selbst war dieser Gefahr am ehesten aus¬
gesetzt , lebte sie doch ein halbes Jahrhundert
inmitten des Hofs , der für die halbe Welt zum
vergötterten Vorbild geworden war . Aber
Liselottes Heimatgefühl wurzelte so «stark ira
Innersten , daß die Widerstände der Fremde
es nicht vernichten konnten .

Wie ungeheuer die Herzogin unter den -
kriegerischen Verheerungen ihrer Heimat litt ,
kann man , nicht ohne Erschütterung , in zahl¬
reichen Briefen lesen . Zu ihrer grenzenlosen
Empörung führte Ludwig seine Raubkriege so¬
zusagen in ihrem Namen „ um ihr Eibe , auf

das sie nie Anspruch erhoben hatte . In vielen
demütigenden Audienzen bat sie um Milde und
Frieden fürs ihr Vaterland . Man hörte sie nicht .
Ungetröstet mußte sie Sendboten der Bedräng¬
ten entlassen , aber jeder Pfälzer , gleich wel¬
chen Standes , hatte freien Zutritt bei ihr .
Bittere Tränen vergießt die sonst keineswegs
gefühlsselige Frau um das väterliche Schloß
und die Not der unglücklichen Bewohner . Jede
finanzielle Hilfe ist ihr unmöglich gemacht , da
„Monsieur “

, ihr Gatte , allmählich so verschul¬
det , daß er das Tafelsilber , das sie als’ Mitgift
mitbrachte , verkauft .

Die Heimat zieht wie eine wehmütige Me¬
lodie durch alle Briefe Liselottes . Fontaine¬
bleau liebt sie , weil alle Galerien und Säte
so deutsch aussehen mit ihren Erkern , Getäfel
und Bänken . Daheim ist alles besser , selbst die
Trauben und Pfirsiche und das Sauerkraut ,
. . .

AM KAMIN
Das Märchenblau der Dämmerung
Hüllt alles sacht in Schatten ein,
Wir beide sitzen am Kamin
Und trinken köstlich roten Wein.
Dy. schlägst die Zither , leis und zart , ■
Wie innig doch die Töne sind ,
Ich lausche ihnen frohbewegt ,
O schöne Stunde , rein und lind .
Dann schweigt dein Spiel , ich schau dich an .
Du reichst mir deine . liebe Hand ,
Und als sie in der meinen liegt ,
Fällt zwischen uns die letzte Wand .
Der Abend vor den Fenstern schwebt ,
Die Dunkelheit ist gut und warm ,
Ich schließ die Augen , atme still .
Und ruhe aus in deinem . Arm .

Margret Hauff

WILHELM VON SCHOLZ :

das keiner zuzubereiten versteht in Frankreich ,
wo man nur fade Ragouts speist Felder und
Rebhügel erfreuen das Herz mehr als die ge¬
stutzten Hecken von Versailles , doch Liselotte
kann riur mit Aug und Finger auf der . Land¬
karte , die sie aus Deutschland bekam , in ihrem
lieben Schwetzingen , Mannheim , Schriesheim
und Heidelberg spazieren und mit nassen
Augen Merianische Kupfer betrachten .

Alles was ihr Herz an Zärtlichkeit aufzu¬
bringen vermag , gehört den Ihren : dem Vater ,
der sie so schnell los sein wollte , der alten
„Uffeln “

, von der die „dolle Hummel “ oft die
Rute zu spüren bekam , und deren Neffe sie als
Page zu sich nimmt , Mit' dem ehemaligen Hof¬
meister . der ihr in die Fremde folgte , dispu¬
tiert sie über religiöse Fragen , da er ein auf¬
rechter . frömmer Manri Blieb bis in sein bib¬
lisch hohes Alter . Die Kurfürstin von Han¬
nover . ihre Tante und mütterliche Freundin ,ist Adressatin der meisten Briefe . Dankbar
erinnert sich Liselotte aller Güte , die sie von
ihr erfuhr in ihrer Jugend . Mit ihren Halb -
geschwistem verbindet sie herzliche Liebe . Den
frühen Tod ihres „Schwarzköpfeis Carllutz “
verwindet sie nie , ebenso daß sie den be¬
drängten Raugräfinnen in der Pfalz nicht zu
helfen vermag .

Echt pfälzisch bleibt auch Liselottes saftiger
Humor , ihre Briefe sind keine Lektüre für
Zimperliche . Ihr gerader Sinn trifft aber auch
im großen oft den Nagel auf den Kopf , so wenn
sie sagt : „Mich deucht , daß die größte Gottes¬
furcht der Könige in Gerechtigkeit bestehen
soll“ und ein andermal : „Wer sein Glück nicht
in sich selbst finden kann , wird es unnötiger¬
weise anderswo suchen .“ Ihr fehlte zum Glück¬
lichsein die heimatliche Luft , und nur ihrer
starken Natur war es zu danken , daß ihr
Wesen inmitten aller Unnatur und Anfein¬
dungen nicht verkümmerte . Stolz bekennt sie :
Die Zuneigung zu meinem Vaterland ist mir
dermaßen eingeprägt , daß es so lang als mein
Leben dauern wird “ Lola Ervig .

Leben, das ewig jung bleibt
In einem Städtchen unweit des Bodensees

hatte etwa zum Beginn des Jahrhunderts ein
wohlhabender Mann , als ihm seine Frau unver¬
mutet starb , einen großen Familiengrabplatz
erworben . Der Witwer nahm seinen Sohn , das
einzige Kind , oft dorthin mit und sprach mit
ihm von der Verstorbenen . Er sagte dem Sohne ,
der fünfzehn , sechzehn Jahre alt war : diese
Ruhestätte für die Familie habe er geräumig
gekauft , weij er hoffe , daß hier einmal eine
Reihe tüchtiger Nachkommen , nachdem sie im
Leben ihren Mann gestanden , ausruhen würde ;
wenn auch jetzt das Geschlecht nur auf die
zwei Augen -seines Sohnes gestellt sei .

Dem war das Mitgenommenwerden auf den
Friedhof und das Zuhörenmüssen bei den weh¬
mütigen Gesprächen des Vaters keine beson¬
dere Freude . Hans war lustig , übermütig , be¬
gabt , ein ausgezeichneter Turner , Schwimmer ,
auch bei Schülerprügeleien nicht der letzte .

Drei Schwestern , niedliche blonde Mädchen ,
Töchter des Nachbarn , waren die liebsten
Freundinnen des Jungen , mit denen er in Gar¬
ten und Feld mehr spielte als tnit seinen Ka¬
meraden ; besonders mit Leni , der zweiten . Die
Mädchen waren nicht weniger wilde Rangen
als er , und es war ein Vergnügen , dem frohen
Spielen der Kinder zuzusehen .

Mit dem Heranwachsen hörten die harmlosen
Spiele bald auf . Hans hielt sich jetzt mehr zu
seinen Mitschülern , mit denen er weit in Feld
und Wald , in die Berge uhd an den See zog.
Einmal aber , zwei oder drei Jahre später , gab
es ein ländliches Fest im Ort . Da hat Hans mit
seinen drei Kindheitsfreundinnen getanzt ; mit
jeder so lustig und ausgelassen , als ob sie seine

erklärte Liebste sei . Auch dies Tanzen war froh
und erfreulich , doch es flammte im Auge des
Jungen , der noch Schüler war , schon ein Feuer
auf . das ihm , bis er daran denken würde , das
Reihengeschlecht für den großen Grabplatz der
Familie zu erzeugen , noch manches heiße Aben¬
teuer verhieß .

Er hat wahrscheinlich kein einziges erlebt ,
weil für die europäische Menschheit das aller¬
heißeste Abenteuer anbrach und ihn hinweg¬
nahm : der Krieg . Im Anfang fünfzehn erhielt
Han® die tödliche Verletzung , der er erlag , ehe
Sommer wurde . Er ward verwundet in die Hei¬
mat zurückgebracht und bald als Toter auf den
Familiengraibplatz .

Das Leben ging weiter , wenn auch der Va¬
ter von Hans nicht mehr daran teilnahm , son¬
dern immer nur .auf dem Friedhof saß und sich
um die Einsamkeit seines Sohnes grämte . Das
Leben ging weiter Aus den drei Schwestern
waren schöne Fräulein geworden , die wohl
bald heiraten würden . Wie fern im Leben der
drei war der Hans schon ! Unten am Grund der
Jahre , wohin sie gewiß kaum mehr zurück¬
blickten , lag er !

Da kam einmal ein schlimmer Tag für die
kleine Stadt . Es war angehender Sommer und
seit Wochen eine steigende Hitze und Schwüle .
Und jeden Nachmittag hatte mit dicken dunklen
Wolken ein Gewitter gedroht . Doch es entlud
sich nie , zerging , und abends funkelte klar in
warmer Luft die Milchstraße über dem See.
Wer Zeit hatte , trieb sich stundenlang im Was¬
ser herum . Auch die -drei Schwestern wichen
nicht vom See . Sie waren gute Schwimmerin¬
nen , alle drei , und hatten sich weiter draußen

blieb , ist das Werk des Kurfürsten Karl Theo¬
dor und seines Bau - und Gartendirektors Nico¬
laus Pigage , der auch und vor allem als Künst¬
ler der Anlage den Stempel seiner Persönlich¬
keit unverkennbar eingeprägt hat . Allerdings
ist die Planung der beiden Zirkelhäuser , die
auf der Parkseite den Hauptbau in ausladen¬
dem Halbrund flankieren, , noch dem zu seiner
Zeit berühmten Baumeister Aiessandro Galli
Bibiena zuzuschreiben . Doch hat sich , wenn
auch von einer Mitwirkung Pigages an Bibienas
ersten Entwürfen nichts bekannt geworden ist ,
das italienisch - süddeutsche Barock in den Zir¬
kelhäusern merklich dem Formrhythmus fran -»
zösischer Baukunst genähert .

Auf Veranlassung Karl Theodors hat Schwet¬
zingen gleich zwei Theateranlagen erhalten :
ein Gartentheater , das im Jahre 1775 fertig¬
gestellt war , zuvor aber das Schloßtheater Piga¬
ges , dessen 200 . Geburtstag wir eigentlich ’ erst
im Herbst dieses Jahres feiern sollten . Wer
in diesen vorsommerlichen Tagen den blumen¬
geschmückten Park , der mit seinen kunstvoll¬
überflüssigen Bauwerken im Grunde nichts
anderes sein will als ein großes Theater , darin
sich die Besucher entzücken lassen , — wer also
diesen Park durchstreift , trifft gelegentlich auf
Menschen , . die nach langer , vergeblicher Suche
den Standort des Theaters erfragen . Verweist
man ‘sie dann an den nördlichen Zirkelbau ,
so sind sie oft ein bißchen enttäuscht ; denn
keine prunkende Fassade , keine Freitreppe ,
nichts von allem ist hier zu finden , was üb¬
licherweise auf ein Theater schließen lassen
würde . Gerade daran aber zeigt sich ein charak -

Das Zirkelhaus
Das Rokokotheater ist in
den nördlichen Zirkel¬
bau der Schwetzinger
Schloßanlage so einge¬
gliedert worden , daß
niemand hinter der Gar¬
tenfront , die hier zur
Hälfte abgebildet ist ,
eine Bühne vermuten
würde . Blumenbeete und
eben verblühender Flie¬
der schmücken das weite
Halbrund zu dieser Jah¬
reszeit . Foto : Ebert

fangen . Wenn dann noch gar das gesprochene
oder gesungene Wort von der Bühne , das Spiel
der Instrumente aus dem Orchester klingen ,
dann ist die anmutige Verzauberung vollends
geglückt , und willig verschreiben sich Auge
und Ohr den unzeitgemäßen Genüssen . Beson¬
ders das Ohr kommt auf seine Rechnung , denn
da das Haus aus Holz erbaut wurde , hat der
Raum eine fast ideale Hörsamkeit . Wer denkt
hier nicht gleich an das Bayreuther Fest¬
spielhaus ?

Eine kleine Überraschung hält noch die Bühne
bereit , die sich mit über 19 Metern Tiefe lim
ein weniges weiter ausdehnt ais der Zuschauer¬
raum . Mit der Hinterbühne , die ebenfalls mit
in das Spiel einbezogen werden kann , verdop¬
pelt sich diese Tiefe nahezu , und wenn nun
gar noch die Hinterwand der Bühne abgenom¬
men ist , wird selbst der Garten zur Szene . Die
Ausmaße des Bühnenraumes gestatteten es je¬
derzeit , Inszenierungen aus der Mannheimer
Oper in das Theater der Sommerresidenz zu
übernehmen .

Um ein kleines nur wäre dieses Kleinod dem
Verfall endgültig ariheimgegeben gewesen ,
hätte nicht die badische Staatsregiermng die
großzügige Renovierung de -? Schwetzinger
Schloßtheaters betrieben und im Oktober des
Jahres 1937 mit allem Erfolg zu Ende getührt .
So blieb eine Stätte festlicher Tage in harmo¬
nischem Einklang von Kunst und Natur erhal¬
ten , ehedem ein Hochburg der französischen
Buffooper und ein Ort , an ‘ dem Christoph
Willibald Gluck , Johann Christian Bach , der
jüngste Sohn Johann Sebastians und Wolfgang
Amadeus Mozart ebenso als Gäste weilten ,

teristischer Zug jener Zeit vor 200 Jahren . Man
liebte es , den Schleier eines Geheimnisses
über das Interieur besonders kunstvoller Bau¬
werke zu breiten , und man gönnte dann dem
Neugierigen die Freude der Überraschung .

450 Menschen nur faßt der Innenraum im
Parkett, , in einer Logenreihe, , die das , Parkett
umschließt , und auf zwei . Ränge » . . Eine ganz
eigenartige Atmosphäre schwingt durch das in -:
time Halbrund , der aparte Reiz einer rhyth¬
misch gegliederten Architektur - und Knauf -
dringlichen - Schmuckes nimmt die Sinne ge-

wie beispielsweise Voltaire , der so ganz anders
geartete Freund Karl Theodors . Wenn jetzt
wieder für kurze Zeit dieses Haus zu seiner
ursprünglichen Bestimmung zurückfindet , so
bleibt zu hoffen , daß es gelingen möge , die
Schwetzinger Festspiele auch künftig als eine
ständige Einrichtung beizubehalten . Die , Ent¬
scheidung darüber , ist in die Hand besonders .
der nordbadischen Bevölkerung gegeben , denn
sie wird jetzt zeigen müssen , ob sie dem Erbe
der Vergangenheit durch ihre Anteilnahme
neuen Inhalt zu geben gewillt ist . Eb .

Paradies am kleinen See
Aus der verlorenen nordostdeutschen Landschaft

Ein warmer Sonnentag neigt sich , und der
abendliche Wind trägt den köstlichen Geruch
von Erde , von aufgeschlossener , trächtiger Erde, '
zu mir - herüber . Ganz umfangen bin . ich von .
diesem Duft , zu dem nun noch — vom Fluß
herüber — der unbeschreibliche Geruch von
Wasser hinzutritt und mächtig rührt mich die
Vergangenheit an .

Mein Heimatsee liegt vor mir mit seinen
tausendfältigen sichtbaren und unsichtbaren
Lebewesen , seinen grünen Algen und weißen
und gelben Wasserrosen , mit seinen großen und
kleinen Wasservögeln , seinem ganzen unend¬
lichen Stirb und Werde . Fern im deutschen
Nordosten ruht er still und majestätisch , hell
und schimmernd inmitten grünen Waldlandes .
Inseln mit Wald und Wiesen , mit vielerlei Ge¬
tier und seltenen Pflanzen schwimmen ein¬
ladend auf seiner weiten Fläche , und dicht ,

einen ausgedienten herrenlosen Fischerkahn
als Mutterschiff hinausgerudert , um das sie sich
tummelten , von dem sie sprangen oder unter
dem zwei von ihnen , die ausgezeichnet zu tau¬
chen verstanden , hindurchschwammen . Ob sie
an dem Tage , an dem das Gewitter nun wirk¬
lich ausbrach , an Hans , der einmal in ihrer
Gegenwart einen Schülerschwimmpreis errun¬
gen , gedacht haben mögen ?

Den Nachen ' trieb der plötzlich hereinbre¬
chende wilde , orkanartige Sturm , als die zweite
Schwester eben den Bordrand erklettert hatte ,
jählings injden See hinaus , so daß Helene wie¬
der ins Wasser sprang , um die beiden anderen
Schwestern njcht zu verlassen . Das hatte man
vom Ufer mit einem Zeißglas noch erkennen
können . Dann verschwanden See und Ufer in
Wolkenbruch und Böen wie in einem gejagten ,
gewirbelten Nebel ; und als sich die Welt wie¬
der lichtete , war weder von dem Boot noch von
den Schwestern mehr etwas zu sehen .

Und nun geschah das Rührende : der alte Va¬
ter von Hans ging zu den trostlosen Eltern der
eben aus dem Schlamm des schilfigen Schacns
gefischten Mädchen und fragte die Weinenden ,
ob sie es nicht annehmen wollten , daß er die
drei armen Opfer des Unwetters auf seinem
Familiengrabplatz beerdigen lasse . Da sein ein¬
ziger Sohn ja vor der Ehe gestorben , so sei
dort viel Raum zu Gräbern , der — noch dazu
umsonst — vergeben werden möge . Ihre Töch¬
ter und Hans seien doch befreundet gewesen .

Manchmal lächelt der Alte jetzt, -wenn er das
Grab seines Sohnes zwischen den Gräbern der
Mädchen sieht . Nun ist der Hans nicht mehr
fern am Grund der Zeit für die drei . Nun sind
sie beisammen . Es ist dem Vater , als habe er
für die Ruhestätte des Sohnes mehr herbei¬
geschafft als Blumenschmuck , Kränze und einen
gemeißelten Stein : Leben , das mit ihm jung
bleibt — unter der Erde .

ganz dicht drängt sich die kleine Stadt an seine
Seite . Ja , sie verschmilzt mit ihm zu einer har¬
monischen Einheit . Ein dichtes Netz kleiner ,
holpriger Straßen und Gassen läuft gerade auf
das Wasser zu , und selbst vom würdigen
Marktplatz , aus sieht 'man sein helles Blinken ,
während , die Bürger der Stadt — so scheint es
dem Fremden — “ihrem Tagewerk mit heiterer
Ruhe und Gelassenheit nachgehen . Der gotische
Kirchturm krönt dies Bild und spiegelt sich im
See wider .

Mit ,dem Boot bin ich über den See gerudert ,
spürte 1 im Frühling im Schilf dem wachsenden
Leben nach und ließ mich im Sommer vom
silberhellen Wasser treiben . Abends im Hause
öffneten wir dann weit die Fenster , um den
vertrauten „Seegeruch “ auch hier um uns zu
haben . Dies war die Zeit , da das leise Leben
und Weben der Nacht sich regte — bis endlich
der Jubelgesang des Sprossers , der norddeut¬
schen Nachtigall , die leisen Stimmen übertönte .

Wie oft habe ich mich im Winter bei fegen¬
dem Schneesturm mit Trotz und Wonne über
das dunkel -glatte Eis des Sees gekämpft . Und
wie seltsam erregend war es , wenn wir dann
abends urh den dampfenden Ofen -herum saßen
und das „Brüllen “ des Eises hörten , das jäh
mächtig aufklang und in langgezogenem Heulen
mählich über dem Walde verebbte . Andern
Tags beim Schlittschuhlaufen fanden wir dann
die oft kilometerweiten , langen , dunklen Riese ,
die der Frost in die starke Eisdecke geschnitten
hatte . Dies war auch die Zeit der Eisfischer ,
deren schwerem Tagewerk mancher mit Neu - .
gier zuschaute .

Ach, und der Wald ! . Durch prachtvollen
Nadel - und Laubwald mit jahrhunderte¬
alten , mächtigen Eichen und gradstämmigen
Buchen , auf breiten Waldstraßen und stillen
Wegen bin ich gewandert , sah im Frühling den
Waldboden sich tausendfach beleben , pflückte
Veilchen an den Hängen , Anemonen in feuch¬
ten Gründen , spürte im Softimer dem Dufttder
roten und blauen Beeren und zum Herbste dem
der nahrhaften Pilze nach und lief im Winter
in die weiße Waldeinsamkeit . Denn ich wußte
es , immer wieder vermag die Natur den Men¬
schen zu beschenken , vermag Unruhe in Ruhe
und Furcht in Ehrfurcht zu wandeln angesichts
des Ewig -Gesetzlichen , des unendlichen Strö -
mens der Kräfte der göttlichen Natur . . .

Es war An Traum . Unverändert blickt der
See gen Himmel , ohne Ende rauschen die mäch¬
tigen Wälder an seinem Ufer , doch die kleine
Stadt — sie ist nicht mehr . Kein Kirchturm
spiegelt sich noch im Wasser , kein Boot , kein
Segler lockt zur Fahrt , keine Fabriksirene ruft
zum Schaffen , kein Zug kommt herbeigedampft ,
um Gäste teilnehmen zu lassen an dem emsigen ,
friedlichen Lebensrhythmus dieser kleinen
Stadt am See . Doch nicht daran denken !" Der
laue Abendwind , der vertraute Wasserduft
nahmen mich gefangen und haben mich be¬
schenkt mit dem , was unverlierbar ist .

' Elli Grothsnann.
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Jm Zahlen
Länderspiele :

Deutsche A-Nationalmannsch . — Amateure 2 :1Schweiz — Offenbacher Kicker ;, 1 :2
Belgien — Frankreich 1 :2Frankreich B — Luxemburg 7 :0Holland B — Österreich B 3 :2

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga :
Knielingen — Käfertal 7 :1Buchen — VfB Bruchsal 3 :1

Pokalspiele :
Gruppe 1 :

FSV Frankfurt — Bad Homburg 2 :2Darmstadt — Eintracht Frankfurt 2 :1
Gruppe 2:

Feudenheim — Neckarau 2 :2
Gruppe 3 : ■>,

ASV Durlach — FC Pforzheim ,
’x 1 :1

Singen — Offenburg 2 :1
Gruppe 4 :

Ulm 46 — Reutlingen 1 :2Kirchheim — BC Augsburg 2:2Schwaben Augsburg — VfR Aalen x 4 :2
Gruppe 5 :

Straubing — Bayern München 5 :3Wacker München — Cham 2 :1
Ingolstadt — Jahn Regensburg 1 :1

Gruppe 6 :
FC Bamberg — Schweinfurt 05 2 :1

Freundschaftsspiele :
VfB Mühlburg — Da Covilha • 6 :2St . Pauli — Hibernians 1 :1Schwarz -Weiß Essen — Blackburn 4 :3Werder Bremen — Alemannia Aachen 0 :2Fürth — Sheffield Wednesday (in Bern ) 3 :0FC Basel — VfR Mannheim (B.-Baden ) 3 :5Blankenloch — Brötzingen 5 :1Graben — Phönix Karlsruhe 4 :3

Handball
Deutsche Meisterschaft :

FC Nürnberg — Polizei Hamburg
Auswahlspiele :

Hessen — Baden . (Männer )Hessen — Baden (Frauen )
*

Der Belgier Jan Snftyers besiegte den SchottenPeter Keenan im Kampf um die Europameister¬schaft im Bantamgewicht in der fünften Rundedurch k .o.
Rolf Goepfert mußte im internationalen Tennis¬turnier in Paris von dem Südafrikaner OwenWilliams eine 10 :8 , 2 :6 , 4 :6 , 0 :6 - Niederlage hin¬nehmen . Gil de Kermadec (Frankreich ) schlugErnst Buchholz 8 :6, 6 :3, 7 :9, 6 :4.Fausto Coppi gewann die fünfte Etappe desGiro d 'Italia , die gegen die Uhr gefahren wurde .Coppi legte die 35-km -Strecke von Rom nach Roecadi Papa in 1 :01 :26 Stunden gleich einem Schnittvon 34,187 km/std zurück . Auf die nächsten Plätzekamen : Astrua (Italien ) , Ockers (Belgien ) , Kühler

(Schweiz ) . In der Gesamtwertung führt Astrua mit25 :40:31 Stunden vor Coppi mit 54 SekundenRückstand .
Die deutsch -australische Kombination L . Hör¬mann, 'S . Patterson erkämpfte sich in der fünftenNacht des Londoner Sechstagerennens die Spitzedes Feldes .

2 :23

15 :15
9 :5

ftationaletf besiegle ölympia-flusmht 2:1
Jäger, Sommerlatt, Bensch und Hinterstocker die besten Amateure — Beide Mannschaften enttäuschten in der 2. Hälfte

National -Elf : Turek ; Bauer , Kohlmeyer ; Mebus ,Borkenhagen , Röhrlg (Harpers ) ; Hinterstocker ,Vaas ; Mauritz , Stollenwerk , Zeltler , (Schröder ),Schröder , (Bogart ) , Eihrmann .
Olympia - Elf : Schönbeck (Bensch , Schuster ) ;Eberle (Kusnector ), Kirk ; Sommerlatt , Jäger ,(Vaas ) ; Mauritz , Stollenwerk . (Schröder ) , Schrö¬der (Bogart ) , Ehrmann .
Drei schwere Spiele innerhalb einer Woche sindetwas zuviel . Nach den Länderkämpfen gegen Eng¬lands Amateure stand die deutsche Olympiaaus¬wahl der deutschen A-Mannschaft zum Abschlußder Vorprüfung gegenüber . Das Ergebnis ist nicht

negativ ausgefallen und die Pfiffe von seiten desPublikums waren nicht berechtigt , auch unter der
Berücksichtigung , daß in der zweiten Hälfte wedervon der A-Mannschaft , noch von den Amateuren
Leistungen gezeigt wurden , wie sie erwartet wur¬den . Dafür entschädigten die ersten 45 Minuten ,wo die Amateure durch saubere Leistungen über¬raschten . Im großen und ganzen wiesen die Ver¬
tragsspieler die größere Reife auf , ihr Spiel hattein der ersten Hälfte mehr Fluß und an Hand derTorchancen wäre ein klareres Ergebnis möglichgewesen . Es wurde wenig und schlecht geschossenund am wenigsten überzeugten die GebrüderWalter , wobei sich Fritz sehr reserviert verhieltund eine Viertelstunde vor Schluß ' seinen Platzdem Amateur Klug überließ . Die Zuschauer ver¬gaßen , daß es sich um ein Probespiel handelte ,wobei Bundestrainer Herberger die Gelegenheitwahrnahm , möglichst alle Kandidaten zum Ein¬satz zu bringen . Den Eintrittspreisen merkte mandies allerdings nicht an .

Licht und Schatten
Herberger wird mit der Olympiaauswahl nocheifrig arbeiten müssen , wenn sie Deutschland inHelsinki mit Erfolg vertreten soll . Schwächen gabes vor allem in der Verteidigung , wo weder der

Vlmer Eberle , aber noch weniger Kirk befriedigte ,der von Hinterstocker laufend passiert wurde . Auchder in den letzten Spielen mit hohem Lob bedachteTorhüter Schönbeck zeigte im StellungsspielSchwächen . An den beiden Treffern war er nichtschuldlos . Großartig dagegen wirkte der später fürihn eintretende Bensch . Was er zeigte , war großeKlasse und die 45 000 Zuschauer bedachten seinebravourösen Leistungen mit lebhaftem Beifall .Einen Stammplatz dürfte sich auch der StopperJäger gesichert haben , der Otmar Walter mit vielErfolg bremste . In dem Karlsruher Sommerlattund in dem Böckinger Vaas fand er beste Unter¬
stützung . Der Phönixmann spielte gegen die Geg¬ner mit den klangvollen Namen ohne Hemmungenund 4verdient mit Jäger zusammen die bestenNoten . Sorgen bereitete der Sturm , der in derzweiten Hälfte , als Zeitler , der der weitaus besteStürmer war , nicht mehr mittat , zusehends an Zu¬
sammenhang verlor . Am meisten enttäuschten diein der Verbindung eingesetzten LeichtgewichteSchröder und Stollenwerk . Darunter litten starkdie Außen . Ehrmann konnte leider seine Befangen¬heit während des ganzen Spieles nicht ablegen undbesitzt an Können zweifellos mehr , als man in
Ludwigshafen von ihm sah . Außerdem hatte erim Verwerten von Chancen ausgesprochenes Pech .Selbstsicherer wirkte der Düseldorfer Mauritz amrechten Flügel , aber als bester Flügelstürmer derAmateure entpuppte sich der Traunsteiner Hinter¬

stocker , der in der A-Mannschaft glänzend ope¬rierte . Er besitzt alles , was man von einem
Nationalspieler verlangt . Mit Hermann zusammenmuß er als bester Stürmer genannt werden . Seine
Verwendung in der Olympiaauswahl dürfte so gutwie sicher sein .

Die A -Mannschaft enttäuschte
Die bis auf Streitle , Schanko , Posipahl und Ter -

math komplette Nationalmannshaft ließ denFluß vermissen . Während in den hinteren Reihen
annehmbar gearbeitet wurde , gab es im Sturm
reihlih Leerlauf . Am wenigsten befriedigten die
Gebrücjpr Walter , wobei Fritz — sonst der Re¬
gisseur der Elf — vieles daneben gelang . Der
Wirbelwind Hermann sowie der Rechtsaußen
Hinterstocker zeigten weit mehr und sorgten auh
für meiste Gefahr . Sehr erfolgversprechend verlief
auh das Debüt des Neuendorfer Linksaußen
Warth , der Können und Spielverständnis verriet
und überdies die beiden Treffer erzielt . In der
Läuferreihe bestach Mebus , der Röhrig um einigesübertraf . Borkenhagen als Stopper war indes kein
vollwertiger Ersatz für den verhinderten Liebrih .Von den Verteidigern wäre dem Kaiserslauterer
Kohlmeyer der Vorzug vor dem Münchener Bauer
zu geben . Turek hatte einige Male Gelegenheit zu
beweisen , daß er mit Adern der beste deutsche
Torhüter ist .

Wer bestand das Examen ?
Bei einem Vergleih wäre zu bemerken , daß der

Altonaer Stopper Jäger in der A-Mannshaft min¬
destens so erfolgreich abgeschnitten hätte als
Borkenhagen . Man könnte sih auh vorstellen ,daß der ausdauernde und zähe Sommerlatt den
technisch reiferen , aber dafür oft zu zaghaften
Röhrig vollwertig ersetzen könnte . Der spurt¬schnelle und tehnish artistish wirkende Zeitler
hätte in der A-Mannshaft vielleiht mehr erreiht
als Otmar Walter . Für die große Überrashung
sorgte Hinterstocker , der Bester der vier Außen¬
stürmer war . Der Untershied zwischen Vertrags¬
spieler und Amateuren ist auf jeden Fall bei
weitem niht so groß wie man im allgemeinen an¬
nimmt . Das ist die erfreulihe Feststellung , die
man in Ludwigshafen treffen konnte , obwohl

einige körperlich shwähere Spieler so großen
Belastungsproben , wie sie die drei Kämpfe in
einer Woche darstellten , niht voll gewahsen
Zeigten . Sie bewiesen aber dennoch , daß Deutsch¬
land eine Olympiavertretung stellen kann , die
niht auf verlorenem Posten steht .

Zweimal Warth — einmal Mauritz
Die Nationalelf erarbeitete sih gleich eine großeChance , als der Frankfurter Hermann auf halb¬

links unwiderstehlich durchging , aber Shönbeck
im Tor der Olympia -Elf klärte . In der ahten
Minute hatte Fritz Walter die gesamte rehte
Deckung der Olympia -Elf ausgespielt . Linksaußen
Warth brauhte die weihe Vorlage Walters nurnoh einzuschieben . Mit der Zeit fand sih nur diein grünem Dreß und weißen Hosen spielende
Olympla -Elf besser zusammen , und in der 16. Mi¬
nute war es Mauritz , der den 1 : 1 Gleihstand mit
unhaltbarem Flahshuß herstellte . Shon zwei
Minuten später hätte die Olympia -Elf die 2- 1-
Führung errungen , wenn der Halblinke Shröder
aus Bremen etwas konzentrierter geshossen hätte .Nah verteiltem Feldspiel , bei dem die Zushauer
immer wieder auf beiden Seiten geschlosseneAktionen veripißten , gelang es schließlich Warth inder 28. Minute , zum 2 : 1 einzuschießen . Rechtsaußen
Hinterstocker hatte sih an der Außenlinie glän¬zend durchgespielt , und seinen Flahpaß ver¬
wandelte Warth , der in den Strafraum gelaufenwaf , sicher und unhaltbar .

Nah der Pause blieb überrashend eine Stei¬
gerung au ». Die Nationalmannshaft A behauptetedas Feldgeschehen , es fehlte aber ein Stürmer ,der auf eigene Faust versuchte , den hervorragen¬den Bensh zu schlagen ; Der Lübecker , der in der80. Minute durch Schuster abgelöst wurde , erhieltbei seinem Fortgang großen Beifall , die 45 000
waren ihm sehr zugeneigt . Gegen Shluß gab esnoh einige gute Angriffe der Amateure , so u . a .in der 68. Minute , als sih Ehrmann gegen Kohl¬
meyer durhsetzte , aber Turek wehrte die Bombeim Sprung mit einer Faust , ab . Die mehrfachen
Umbesetzungen auf beiden Seiten nahmen dem
Spiel die Linie , so daß gegen Ende eine leihte
Enttäushung aufkam .

sr dokrott tiefdeutschen 1500-m-,
Jahresweltbestleistung mit 58,44 m des Karlsruher Hammerwerfers Karl Wolf

Günther Dohrow (SC Charlottenburg )', der erstmit 1 :49,6 Min . die zweitbeste deutsche 800-m-Zeitnah Rudolf Harbigs Rekordlauf erzielte , unter¬strich auf der Sportschau in Berlin -Zehlendorf mitder deutschen 1500-m-Rekord zeit von 3 :46,8 Min .,
'

daß er in den letzten Monaten in die Mittel¬strecken - Weltklasse hineingewahsen ist . Bis¬heriger deutsher Rekordhalter war der Gevels -
berger Werner Lüg , dessen Rekordzeit von 3 :49,4Min . Dohrow um 2,6 Sek . verbessern konnte .Wie bei seinem großen 800-m-Lauf mußte Dohrowauh diesmal sein ' Rennen allein mähen .
Wolf erzielte 58,44 m !

Vor über 3000 Zushauern bestätigten die Pader -borner Vorbereitungskämpfe des Deutschen Leicht -
athletikverbandes die Aufwärtsentwicklung inallen Disziplinen , die sih nah einer harten Win¬terarbeit bereits in den letzten Wohen gezeigthatte . Zu Höhepunkten der Kämpfe wurden der3000 -m-Läuf und das Hammerwerfen . WährendHerbert Schade über ' 3000 m nur deshalb einendeutshen Rekord verfehlte , weil die Bahn zulocker war und auf 'der Gegengeraden ein starkerGegenwind herrschte , brahte das Hammerwerfendie besten Ergebnisse , die in diesem Wettbewerbnah dem Krieg erzielt wurden . Schade , der wiestets von Beginn an sein eigenes Rennen lief ,legte ein unerhört sharfes Tempo vor . Die 1000 mpassierte er in 2 :41,0 Minuten . Später konnte erdann das Tempo bei Gegenwind niht mehr ganzdurhhalten , und schließlich verfehlte er mit 8 :17,2

, seinen eigenen deutshen Rekord um 1,2 Sek . ImHammerwerfen erzielte Karl Wolf (Karlsruhe 46)mit 58,44 rh eine Weite , die ebenso wie die 8 : 17,2Min . Herbert Schadest Jahresweltbestleistung be - ’
deutet . Hinter dem Deutshen Meister erzielten. Karl Storch 157,54 ), Karl Hein (54,32 ) , Erwin Blask(52,39 ) und Karl Hagenhurger (51,02 ) weitere aus¬gezeichnete Leistungen .In den Frauenwettbewerben gelang der Mann¬heimerin Klein mit 25,0 Sek . eine neue Nahkriegs¬bestleistung über 200 m . Sie gewann auh den 100-m-Lauf in 12,3 Sek . vor Neukirh (Krefeld ) mit12,5 Sek .

Eine weitere deutshe Jahresbestleistung war im80-m-Hürdenlauf der Frauen fällig . Maria Sander -
Domagalla (Dinslaken ) und Frl . Seonbuhner
(Nürnberg ) kamen beide auf 11,3 Sek .
Mittelstreckler -Elite in Oberhausen

Zum Höhepunkt der Oberhausener Leichtathletik -
Prüfungskämpfe , bei denen vor allem die deutsheMittelstreckler -Elite im Vordergrund stand , wurdeder 1500-m-Lauf mit dem Rekordlauf des BerlinersGünther Dohrow erneut unterstrihen . Mit 3 :49,4Minuten erreihte Belf Lamers (Dinslaken 09) als
Sieger die alte Rekordzeit von Werner Lueg (Spfr .Gevelsberg ) , der diesmal in 3 :49,6 vor dem deut¬
shen Meister Karl Kluge (Werder Bremen ) in

HandballkampfHessen — Baden 15 : 15
Hessen war in der ersten Halbzeit leiht über¬

legen und lag bei der Pause durhaus verdientmit 8 :5 in Führung . Nah dem Wiederanpfiff zogBaden in einem kräftigen Zwischenspurt gleichund holte dann stets das von Hessen geschosseneFührungstor bis zum 15 :15 wieder auf . Torshützenfür Hessen : Sutter (Harleshausen ) 6, Mummert
(Eschwege (3) , Lingelbah (Harleshausen ) 2 , Müller
( Grünweiß Wiesbaden ) 2 und Spengler (Lützel¬linden ) 2 ; für Baden : Kunle (Rintheim ) 5, Götz -
mann (St . Leon ) 3, E . Thome (Polizei Mannheim ) 2,K . Thome (Roth ) 2 , Hofmann (Leutershausen ) 2
und Grimm (Rintheim ) 1.

Hessens Damen wurden durh eine kombinierte
Mannshaft von Eintracht Frankfurt , BOckenheim
und Bad Soden vertreten , die ein sehr gutes Zu¬
sammenspiel zeigte und verdient mit 9 :5 gewann .
Torshützen für Hessen waren Müller 4. Shuldt 3,Durst und Winter ; für Baden : Größmann (Neu -
Lußheim ) 3 und Künzler (46 Karlsruhe ) 2 . ^

3 :50,6 Zweiter wurde . Lueg lief zu Beginn wieüblich in letzter Position , stieß bei 400 m auf denzweiten Platz vor und nahm bei 800 m die Spitze .Im Spurt war er Lamers jedoch niht mehr ganzgewahsen .
Die 800-m-Läufer wurden zunähst über 400 mgeschickt . Nachdem Heinz Ulzheimer (EintrahtFrankf . ) in 48,3 vor Günther Steines (RW Koblenz )in 48,8 gewonnen hatte , wurde der 800-m-Laufeine Stunde später zu einer kleinen Enttäushung ,da sih bei fast allen Läufern die doppelte Be¬

anspruchung doh bemerkbar mähte . Nah einer
400-rp-Zwischenzeit von 61,0 gewann Günther Stei¬nes ih 1 :57 nur mit einer Handbreite Vorsprungvor Ulzheimer , der in gleicher Zeit einkam .

Vor dem Lauf über ihre Spezialstrecke startetedie 400-m -Elite über 100 und 200 m . Im Gegensatzzu der 800-m-Spitzenklasse zeigte sih , daß yorallem Karlfriedrih Haas ( 1. FC Nürnberg ) , derüber 200 und 400 m mit 21,4 und 47,5 ganz hervor¬
ragende Zeiten erzielte , shon die Härte besitzt ,die für die Olympishen Spiele notwendig seinwird .

Der deutshe Hochsprung -Rekordmann HermannNahe (Polizei Kiel ) erzielte mit 1,“95 m eine neue
Jahresbestleistung .
Kreismeisterschaftender Leichtathleten
Am Sonntag , 25 . j Mai , werden im Hohshul -

stadion die Meistershaften des Kreises Karlsruhein Leihtathletik ausgetragen . Der Beginn der
«Wettkämpfe ist 9 bzw . 14 Uhr . Das Meldeergebnisdarf als hervorragend bezeihnet werden und
besonders in den Staffeln sind hartnäckige Kämpfezu erwarten . Mit besonderem Interesse werden die
Leistungen von Karl Wolf KTV 46 und Rihard
Lehmann , Phönix Karlsruhe , verfolgt werden , dabeide Mitglieder der Olympiaprüfungswettbewerbesind . Der Deutshe Meister Fütterer kann wegenseiner Verletzung leider noh niht starten .

Portugiesen unterlagen Irak guten Spiels
Die 6000 Zushauer , die sih das erste Gastspiel ,einer portugiesishen Fußballmannshaft in Karls -1

ruhe niht entgehen lassen wollten , kamen trotz
der hohen Niederlage des Sporting Club Da .Co¬
vilha auf ihre Kosten . Spielerish stand das Tref¬
fen auf einer beachtlichen Stufe und man kann
den Gästen besheinigen , daß sie im Felde keines¬
wegs um vier Tore shlehter waren . Nah ihrem
6 :3-Sieg in Tours mähten sih die -Portugiesen ,die noh drei Spiele , in Münhen , Heidelberg undMainz , austragen , einige Hoffnungen , auh gegendie Mühlburger zu bestehen , zumal sie im Angriff
einge Spieler von internationalem Ruf zur Ver¬
fügung hatten . Der - Gesamteindruck war nah Ab¬
lauf der ersten halben Stunde durhaus positiv ,aber in der Folgezeit mähte ihnen das zügige
Stürmerspiel der Einheimischen einen entsheiden¬
den Strih durh die Rechnung . Aus dem 0 :1 wurde
binnen 30 Minuten ein 5 : 1 , und diese rasche Tref¬
ferfolge deprimierte die Gäste , wie sie nah dem
Spiel erklärten , sichtlich . ^

Weitaus - bester Mannshaftsteil der P̂ortugiesenwar die Stürmerreihe , die aus tehnish versierten
Könnern bestand und gefällige Angriffe vortrug ;es lag niht an diesen fühf Spielern , daß das End¬
ergebnis so enttäushend wurde . Die beiden
Außenstürmer überlisteten ihre Gegenspieler meh¬
rere Male in feiner Manier und das Innentrio mit
dem Spanier Martin , dem Ex -Ungarn und natura¬
lisierten Franzosen Simoni und dem Argentinier
Porcal gab der Mühlburger Abwehr manhes Rät¬
sel auf . Shwäher war die Deckung , die in der
Markierung des Gegners etwas leichtfertig war
und dadurch den hohen . Rückstand verursahte .
Einige Schuld trifft auh den Torwart Fevereiro ,der ausgezeihnete Abwehrparaden zeigte , durh
unnötiges Herauslaufen aber zwei Treffer auf dem
Gewissen hat .

Der VfB begann ziemlich matt und spielte eine
halbe Stunde lang ohne den gewohnten Druck .Nah dem Ausgleich liefen die Kombinationen je¬doch genau und zügig und "die Zeit zwishen der
30 . und 60 . Minute genügte , um den Sieg zu sihern .Kunkel , Dannenmeier und Rastetter brachten
durh verständnisvolle Aktionen die Gästeverteidi¬
gung sihtlih in Verwirrung und auh Traub updShäfer , bzw . Buhtz nah dem Wehsei , fügtensih gut ein . In der Läuferreihe überließ man
anfangs den Portugiesen zu großen Spielraum ,doh später funktionierte das Deckungsspiel vonM. Fisher und Öles besser . Stopper Adamkiewicz
sowie Behtel und Roth hatten Mühe , den tehnish
guten Gästesturm im Zaun zu halten , während
Torwart Rudi Fisher im Bilde war , die beiden
Tore aber nicht verhindern konnte .

In der 10. Minute dribbelte sih Simoni gewandtdurh , doh Fisher fing den Sharfshuß mit
glänzender Parade ab , und auf der Gegenseiterettete der Torwart Fevereiro zweimal vor den
einschußbereiten Mühlburger Stürmern . Als in der
25 . Minute die rehte Deckungssejte des VfB Mühl¬
burg zögerte , setzte sih Porcal durh und gab anVieira , der zum 1 :0 vollendete . Nah und nahwurden die Vorstöße der Platzherren gefährlicher ,und Rastetter sorgte auh bald für den Ausgleih .dem Kunkel nah Umspielen des Torwarts denzweiten Treffer folgen ließ . Nah Lattenshüssen

tlontbadische Rax-Kombination wanchierie sich
Die Staffel der französischenStreitkräfte in Deutschland mit 13 :7 geschlagen

In der Kaserne Baden -Oos stancÄn sih vor
2000 Zushauern eine nordbadishe Boxkombina¬
tion und die Meister der französischen Besat¬
zungsstreitkräfte gegenüber . Nah einer herz¬lichen Begrüßung traf Frey , BBK , auf Collin ,Koblenz . Nah einem wunderbaren Kampf brahtedie dritte Runde einen lebhaften Schlagabtauschmit leihten Vorteilen des Karlsruhers und so¬mit einen knappen Punktsieg von Frey . Im ersten
Bantamgewihtskampf kam Hans , Mannheim ,über Rouyaques bereits in dar ersten Runde nah
einem rechten Magenhaken zu einem Ko-Sieg . Imzweiten Bantamtreffen , das für das beiderseits
niht besetzte Shwergewih .t emgeschoben wurde ,stand Borho dem Meister der FFA , Vivot , gegen¬über . In einem Fight zeigte sih der Baden -Ba¬
dener dem französischen Meister so überlegen ,daß der französische Ringrihter den Kampf zu¬
gunsten von Borho abbrach . Im Federgewiht traf
Blum , BRK , auf Viola , FFA , was wohl der
schönste Kampf des Abends war . Im Sprehhorfeuerten die Soldaten ihren nah Punkten vorne
liegenden Kämpfer 'an , als Blum fast am Ende
der dritten Runde seinen Gegner mit einer rech¬
ten Geraden am Kinn so empfindlih traf , dpßdieser auf die Bretter mußte und ausgezähltwurde . Im Leichtgewicht traf Sachse , Kirchheim ,auf den Rechtsausleger Obreht , Sahse brillierte
durh wunderbare Technik und Beinarbeit . Be¬
reits in der zweiten Runde mußte der Franzose
auf die Bretter . Den farbigsten Kampf des Abends
lieferten .Wälde , BRK , und der französische Mei¬
ster Rattol Nah zwei ausgeglichenen Runden
stellte sih der Franzose so prächtig auf die
Rechtsauslage des Karlsruhers ein und sicherte

sih durh eine gute dritte Runde über den durh
eine Augenverletzung gehandicapten Wälde einen
knappen Punktsieg . Eine ausgeglihene Partie
lieferten sih im Weltergewicht Dietz , Pforzheim ,und Billaut , FFA . Die Vorteile von .Dietz lagenin der Distanzarbeit , während der Franzose im
Nahkampf durh seine beidhändig geschlagenenHaken Vorteile hatte . Das Unentschieden ent¬
sprach dem Kampfverlauf . Im Halbmittelgewichtvertrat Nordbaden den von Marburg zu Ettlingen
gekommenen Ferdinand . Sein Gegner Delannoit
kam nah einem ausgeglichenen Kampf zu einem
umstrittenen Punktsieg . Im Mittel hatte der
Kirchheimer Gierl Combette , FFA , zum Gegner .Gierl , der in Links - und Rehtsauslage wech¬
selte , erkannte bald , daß seine Stärke in der
Rehtsauslage lag . Nah einem Leberhaken gabder Franzose in der zweiten Runde den Kampfauf . Im Halbshwergewiht lieferten sih Rink ,BRK , und der Champion Marchal , FFA , eine
Ringschlacht , die nochmals das "Publikum mitriß .Den Schwingern ' des Karlsruhers entging der
Franzose oft durh geschicktes Abdecken . Durh
genaueres und sauberes Schlagen kam der FFA -
Mann zu einem knappen Punktsieg , Durh diesen
Sieg konnte sih die nordbadishe Staffel für
ihre 16 :4-Niederlage in Karlsruhe revanchieren .Am Samstag , 20 Uhr , und Sonntag , 15 Uhr ,
.führt der Boxring Knielingen anläßlich des Richt¬
festes seines Clubhauses auf dem Boxsportplatzan der Alb Einladungsboxkämpfe durh . Es neh¬
men daran teil : KSVJDurlah , Polizei Karlsruhe ,BSV Ettlingen , TSV - Neureut , Dillweißenstein ,
Brötzingen , Grün -Weiß Baden - Baden und der
BRK 46 .

von Rastetter und Porcal knallte Max Fisherdurh eine Zusammenballung von Portugiesen und
Mühlburgern zum 3 :1 ins Netz . Im zweiten Ab¬schnitt wurden Shäfer durch Buhtz und Vieiradurh Astoni ersetzt . Zwei shöne Leistungen vonKunkel ergaben das 5 :1 , und erst jetzt setzten sihdie Gäste wieder besser in Szene ; durh denRehtsaußen Ferreira , der Astonias Vorlage promptins Tor jagte , wurde nah verschiedenen ergebnis¬losen Angriffen der verdiente zweite Gegentreffererzielt . In der 88. Minute vollendete Dannenmeiereine Musterkombination des Mühlburger Sturmeszum 6 :2.
Gerechtes Unentschieden

ASV Durlach — FC Pforzheim 1 :1 (0 :1)
Weniger Rivalität als sonst war zwishen denbeiden Kontrahenten in diesem Pokalspiel zu

sjiüren . Shiießlih sind - Ppkglwgttbeyrar .bspunkteauch .Pflicht so begehrt . Beiderseits würden ' keine
überragenden Leistungen geböten , »aber -trotzdem
kamen -die 1500 Zushauer - auf ihre Kosten . BeiPforzheim wie auh bei Duriah . erwiesen sih die
Hintermannshaften als sehr stark , die von denniht allzu stürmischen Angriffsreihen allerdingskeine unlösbaren Aufgaben gestellt bekamen . Bei
Durladfc das bis auf den Verteidiger Hauer kom¬
plett spielte , wollte sih im Sturm kein Zusam¬
menhang einstellen und auf der Gegenseite be¬mühte sih Günter Rau — der weitaus beste
Angriffsspieler — vergeblih , seine Nebenspielermitzureißen . Dem wieder als Mittelstürmer ein¬
gesetzten Vogt fehlte es offensihtlih an Selbst¬
vertrauen und außerdem wirkte er oft unbeholfen .Im Gegensatz zum vergangenen Sonntag lieferteder Pforzheimer Torhüter Müller eine reht gutePartie . Aus der ausgeglichenen Clubabwehr ragteder schnelle und umsichtig arbeitende Biedenbahhervor .

Wesentlih besser als gegen Offenburg mähte esder ASV , dessen Abwehr kaum -zu bezwingen war .Hervorragend hielt wiederum der Torhüter Baiser ,dem Rittershofer und Fritscher die Arbeit wesent¬lich erleichterten . Die*
Zurücknahme Hutzlers indie Läuferreihe erwies sih als rihtig , denn aufdiesem Posten vermag er mehr zu leisten .Bei ausgeglihenem Spiel brahte der bestePforzheimer Stürmer , Rau , seine Mannshaft inder 37 . Minute in Führung . Dabei blieb es biskurz nachher Pause . Gegen den Schuß Hutzier ? ,der in der 47 . Minute von der Strafraumgrenzeaufs Tor shoß , war Müller mahtlos . In der letz¬ten Viertelstunde hatten die Gastgeber noh etwasmehr zuzusetzen und spielten eine leihte Über¬legenheit heraus . Die Pforzheimer Abwehr hattesih .aber auf ihren Gegner eingestellt und ließkeinen weiteren Treffer zu .

Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga :

VfB Knielingen rückt auf
Bei den Aufstiegskämpfen kur I . Amateurligadistanzierte der VfB Knielingen den SC Käfertal

klar mit -7 : 1 und hat dadurch wieder Aussihten ,sih . in die Spitzengruppe einzuschalten . Daß inBuchen schwer zu gewinnen ist , erfuhr der VfB
Bruhsal , der die Heimreise ohne Punktgewinnantreten mußte . Da der Uniershied zwishen dem
Tabellenführer und dem Schlußlicht nur zweiPunkte beträgt , ist die Lage immer noh unüber¬
sichtlich .

SG Kirhheim 3 3 :2- 4 :2
TSV Buhen 3 7 :8 4 :2
VfB Knielingen 4 10 :6 4 :4
VfB Bruhsal 3 2 :4 2 :4
SC Käfertal 3 8 :10 2 :4
VfB Knielingen — SC Käfertal 7 : 1

Im zweiten Heimspiel stellte sih der VfB Knie¬
lingen in wesentlich verbesserter Verfassung vor .Besonders gut -in Fahrt war die Angriffsreihe , diein der Besetzung König , Croeoll , Bertshe , Knob -
loh , W . Meinzer zügig spielte und in bezug auf
Durchschlagskraft an die besten Zeiten anknüpfte .In der Läuferreihe überragte Groß als Stopper ,bestens assistiert von Wurm und Hahtel . Das
Shlußtrio mit dem ausgezeichneten Torwart Haasund den Verteidigern Behtold und Rastetter er¬
ledigte das niht sehr umfangreihe Pensum sicher .Die Gäste enttäuschten nah ihrem 6 :1 -Sieg am
vergangenen Sonntag gegen Buhen stark . Teh¬
nish waren sie dem VfB Knielingen klar unter¬
legen und es gab während des Kampfes keinePhase , in der die Einheimishen ernstlih gefährdetwaren . *

In der ersten Viertelstunde verlief das Treffenohne Shwung und Zusammenhang . Nah und nah
übernahmen aber die Knielinger das Kommando ,und Treffer von Bertshe und Knobloh (2) ergabenbald eine beruhigende 3 :0-Führung . Käfertalsbester Spieler , Wunsh , erzielte kurz vor derPause im Alleingang das einzige Gegentor . Imzweiten Abshnitt änderte sich das Bild niht . DerVfB Knielingen dominierte eindeutig und erhöhtedurh Bertshe (2) , Meinzer und König auf 7 : 1.Eine Chance der Gäste mähte Torwart Haas zu¬nichte , als er einen Elfmeter abwehrte .

TSV Buchen — VfB Bruchsal 3 : 1
Nah dem VfB Knielingen mußte auh der VfBBruhsal die Shlagkraft des TSV Buhen aufeigenem Gelände anerkennen . Die Platzelf kämpftemit großem Einsatz und verstand es , den AngriffBnuchsals durch konsequente Deckung lahm¬

zulegen . Gefährlihster Stürmer Buchens warSchmidt , der für den 2 :0-Vorsprung sorgte undzahlreiche Vorstöße einleitete . Die Gäste spieltenim Felde ansprehend , wirkten aber im gegneri¬schen Strafraum zu nervös und zerrissen , so daßdie Erfolge ausblieben . Das einzige Tor des VfBfiel durh Blümle , dar einen Elfmeter einschoß .Nah diesem Anshlußtreffer wurden die Gästeetwas besser , bis Grübel durh einen weiteren un¬haltbaren Schuß den alten Abstand wieder her¬stellte .
Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga : VfB Bruh¬sal — SC Käfertal , TSV Buhen — SG Kirhheim .

Um den Aufstieg zur A-Klasse
• In der Aufstiegsrunde zur A-Klasse gelang esPalmbah , durch ein 4 :4 in Bühig einen wihtigenPunkt zu retten , so daß ein Unentschieden im

Rückspiel gleichbedeutend mit dem Aufstieg ist .Palmbah hatte einen guten Start und erreihtedurh je zwei Treffer von Jödecke I und Jödecke IIeine klare 4 : 1-Führung , Im -Er$ spurt drängte aber
Bühig energisch und erzwang noh ein 4 :4 .Shlimin (2) , Frick und Frank waren die Tor¬
shützen der Platzelf .

FC Freiburg 4 9 :2 6 :2VfB Mühlburg 4 13 :7 6 :2
1. F CPforzheim 4 6 :9 4 :4ASV Duriah 4 4 :5 3 :5FC Singen 4 5 :6 3 :5FV Offenburg 4 3 :10 2 :6

Der Verbandsvorstand des Fußball - Verbandes
Rheinland 'Pfalz bestätigte das Urteil des Ver¬
bandsgerichtes in der Angelegenheit VfL Neustadt
gegen 1. FC Kaiserslautern und teilte mit , daß die
Anshuldigung gegen den 1 . FC Kaiserlautern undVfR Frankenthal jeder Grundlage entbehre .Der VfB Stuttgart muß sein Gruppenspiel inBerlin gegen Tennis Borussia ohne seinen Spiel¬führer Shlienz bestreiten, . der wegen einer
Bänderdehnung pausieren muß .Tennis Borussia hat die Sperre seines Stürmers
Horst Schmutzler aufgehoben , nahdem Schmutzlersein „ unsportliches Verhalten eingssehen und Bes¬
serung gelobt hatte “.

Bei den Herxheimer Sandbahnrennen fuhr vor
30 000 Zushauern Fritz Dirtl (Österreich ) mit
107,75 km/std einen neuen Bahnrekord . Dirtl be¬
siegte mit seiner schnellen Maschine in unüber¬
trefflicher Kurventechnik die europäishe Spitzen¬klasse überlegen .

Palmbah 3 14 :10 5 : 1
Bühig 3 11 :13 3 :3
Pfaffenrot 4 15*17 2 :6

Phönix in Graben 3 :4 besiegt
In einem Freundshaftsspiel gelang es dem FVGraben , Phönix Karlsruhe überrashend 4 :3 zu

shlagen . Die Karlsqgüär spielten in der erstenHalbzeit überlegen Itl kamen durh Wippert ,Lihter und Held sowie ein Eigentor von Mozer
zu einem 3 :l -Vorsprung . Nah einem weiteren
Gegentreffer für Graben , den Nagel erzielte , Setz¬
ten sih die Einheimishen besser durh , und im
zweiten Abshnitt gelang auh durh Tore von
Markgrander und Gamer der unerwartete 4 :3-Sieg .Die Brötzinger Germanen mußten in Blanken¬loch sogar eine 1 :5-Schlappe einstecken . Seegershoß das erste Tor für den Platzverein , und nah
Brötzingens Ausgleih erhöhten Nagel und See¬
ger (3) auf 5 : 1. .Einen beachtlichen Erfolg errang Fortuna Kirch -
feld ^uurch einen 3 : 1-Sieg bei Alemannia Eggen¬stein ; bei der Pause lagen die Fortunen bereits
2 :0 in Führung .

Jöhlingen unterlag zu Hause gegen den VfB
Grötzingen 0 : 1. Der entsheidende Treffer fiel
10 Minuten nah ijem Wehsei .

Weitere Ergebnisse : Wöshbah — Appenweier
2 :6, Stupferich — Phönix Grünwettersbach 1 :0.
Mittelbadische Kraftsportmeisterschaften

Über das Wochenende finden in Wiesental die
mittelbadischen Kraftsportmeistershaften statt .Ausrihter dieser Veranstaltung ist der KSV Wie¬
sental . Rund 200 aktive Ringer , Gewihtheber ,Rasenkraftsportler , Rundgewifchtsübungssportler ,Tauzieher und Kunstkraftsportler werden am Start•sein . Die Veranstaltung beginnt am Samstagnah¬
mittag um 15 .30 Uhr mit den Kämpfen im Ringenund Gewichtheben in der Altersklasse . Am Sonn¬
tagmorgen , 9 Uhr , heben die Gewihtheber um den
Titel und um 10 Uhr wird um die Meistershaft
gerungen . Die Kämpfe werden gegen 17 Uhr be¬endet sein . Im Ringen zählen die Sportler ausWiesental , Kirrlah , Bruhsal und Brötzingen zuden Favoriten . Im Gewichtheben wird Germania
Karlsruhe das Hauptkontingent der Sieger stellen .Auh im Rasenkraftsport sind die Karlsruher
„Germanen “ führend .
Aufstiegsspiel zur Verbandsliga

TuS Beiertheim — Schwetzingen
Nah der sonntäglichen Niederlage Beiertheimsin Kronau muß die Mannshaft ihre bis jetzt inden Aufstiegsspielen bewiesene technische und

spielerishe Überlegenheit mit dem notwendigenEinsatzwillen paaren , wenn gegen Shwetzingeneine erneute unliebsame Überrashung vermiedenwerden soll . Das Treffen findet als Vorspiel zumAufstiegsspiel des KFV gegen den 1. FC Amberg '
( 14 Uhr ) statt .

Züricher Schummer mit Karlsruhe punktgleich
Die Freiwassersaison der deutshen Schwimmerwurde mit einem internationalen Städtekampf im

Shwimmen in Badenweiler eröffnet . Das kühleWetter behagte den Shwimmern niht reht , sodaß die Zeiten bei diesem Schwimmertreffen der
südwestdeutshen und schweizerischen Shwimmer .nur guter Durchschnitt waren . Aus Basel , Zürich ,Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim waren diebesten Vertreter ihrer Städte ershienen , während
Stuttgart und Konstanz absagten . Als weitererGast weilte die deutshe Wasserballmeistermann -
shaft von 1950, die Wasserfreunde Hannover , in
Badenweiler , die ini abschließenden Wasserball -
spiel gegen den südbadishen Wasserballmeister
Freiburger FC mit 10 :1 Toren gewannen . Die
Shwimmer aus Zürich und Karlsruhe beendetenden Städtekampf mit je 98 Punkten als gemein¬same Sieger . Karlsruhe verzichtete zugunsten desausländischen Gastes auf den Pokal , den die staat¬

liche Bäderverwaltung für den Sieger gestiftethatte . An dritter Stelle folgte in der Gesamt¬
wertung Pforzheim mit 32 vor Basel mit 31 und
Freiburg mit 19 Punkten . Das interessanteste
Rennen war die 3XjoO-m-LagenStaffel , die Karls¬ruhe durh Handshlag mit 3 :45,9 Min . vor Zürichmit 3 :46 Min . für sih entschied .

100 m Kraul : 1. Link , Karlsruhe , 1 :03,9 Min
"
.;2 . Katzorke , Karlsruhe , 1 :04,7 ; 3 . Currat , Basel ,1 :06,2 Min .

200 m Brust : 1. Oehy , Zürich , 2 :54,5 Min . ; 2 . Dol -
linger , Pforzheim , 2 :58,8 ; 3 . Endt , Zürih , 2 :00,4 .3X100 - m - Lagen : 1 . Karlsruhe . 3 :45,9 Min .;2. Zürih , 3 :46 ; 3. Basel , 3 :54,9 .

Brustshwellstaffel : 1. Zürich , 8 :57,1 Min .;2. Karlsruhe , 9 :06,5 ; 3. Pforzheim , 9 : 13,4 .
4XM0 - m - Kraul : . 1 . Karlsruhe . 10 :29,3 Min . ;2. Zürich , 11:15; 3. Basel 11 :18,9.
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Schutewerfaecher aus Stuttgarter ttuftanrtatt entflohen
Beamten niedergeschlagen— An der Autöbahn’gestellt und wieder verhaftet — 4 Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung

Stuttgart . Der im .Herbst voriger! Jahres
aus dem Bruchsaler Zuchthaus entwichene und
in Ludwigsburg wieder verhaftete 25jährige
Ukrainer Jarolsaw Soroka unternahm in der
Nacht zum Mittwoch einen Ausbruchsversuch
aus der Stuttgarter Haftanstalt , in die er ver¬
bracht worden war , um hier den Ausgang sei¬
nes Prozesses wegfsn eines Überfalls ahzuwar -
ten . Der Ausbruch , den Saroka ' zusammen mit
einem anderen Häftling unternahm , wurde
glücklicherweise sofort entdeckt , und der Ge¬
waltverbrecher konnte durch Großalarm , der
über alle Polizeistationen des Landes gegeben
worden war , verfolgt und kurz nach Mitter¬
nacht auf der Autobahnstrecke in der Nähe
von Korntal wieder gestellt und verhaftet wer¬
den . Saroka hatte im Zuchthaus Bruchsal we¬
gen versuchten Mordes und verschiedener an¬
derer Delikte eine Zuchthausstrafe von zehn
Jahren zu verbüßen . Er war zusammen mit
einem Landsmann , dem ebenfalls aus der
Ukraine stammenden 24jährigen Szobaniuk , im
Herbst vorigen Jahres in Bruchsal ausgebro¬
chen und auf dem Fluchtweg ins Württem -
bergische in der Nähe von Murrhard im No¬
vember 1951 von einem Landespolizeibeamten
gestellt worden . Dabei hatten die beiden Ge¬
waltverbrecher den Beamten niedergeschlagen
und sich unter Drohungen gegen die Bevölke¬
rung in den Wald zurückgezogen . Wenig später
konnten sie verhaftet werden und wurden in
die Strafanstalt Ludwigsburg eingeliefert .

Am Dienstag fand vor der Strafkammer in
Stuttgart wegen dieses Deliktes die Verhand¬
lung gegen die beiden Ukrainer statt . Soroka
und sein Komplize wurden beide schwer gefes¬
selt in den Gerichtssaal geführt , da bekannt
war , daß vor allem Soroka ein Gewaltverbre¬
cher war , der vor nichts zurückschreckte und
jede Gelegenheit zu neuen Ausbruchsversuchen
benutzen würde . Die Verhandlung konnte nicht
zu Ende geführt werden , da Czobaniuk noch
die Vernehmung eines Zeugen beantragt hatte .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Soroka acht
Jahre Zuchthaus . Die Nacht über wurden die

Von unserer Stuttgarter Redaktioi
beiden Ukrainer , allerdings getrennt , wieder
in die dem Landgericht angeschlossene Straf¬
anstalt Stuttgart eingeschlossen . Allerdings
wurde von einer Fesselung in den Zellen ab¬
gesehen . In den späten Abendstunden bemerk¬
ten zwei Aufsichtsbeamte , daß aus der einen
Zelle , in der sich Soroka befand , der Versuch
gemacht wurde , einen Kassiber in eine benach¬
barte Zelle Zu schmuggeln . Gleich darauf wur¬
den die Beamten mit einem Spiegel ange¬
strahlt '

. Um nun diese dauernden Signale zw
verhindern und nachzusehen , was die Verbre¬
cher vorhatten , begaben sich die beiden Wär¬
ter is die Zelle .

Augenscheinlich hatte Soroka aber diese
Spiegelaktion nur unternommen , um einen Be¬
amten zu veranlassen , die Zelle aufzuschließen .
Kaum hatten die beiden Beamten , die augen¬
scheinlich etwas unvorsichtig handelten , die
Zelle betreten , als sie von Soroka und seinem
Mithäftling , einem noch in Untersuchungshaft
befindlichen Stuttgarter namens Storz , überfal¬
len wurden . Soroka schlug mit einem Stuhl¬
bein den ersten Beamten nieder , gab dem
zweiten Beamten einen Stoß , daß er in den
Hintergrund der Zelle fiel und flüchtete so¬
fort zusammen mit Storz aus der Zelle . Sie
hatten den Beamten die Schlüssel entrissen ,
schlossen die beiden ein und öffneten eine
Türe nach dem rückwärtigen Ausgang des Ge¬
fängnisses und entkamen so über eine an die
Strafanstalt angrenzende Baustelle mühelos ins
Freie : Soroka trug Sträflingskleidung , wäh¬
rend sein Mitflüchtling sich als Untersuchungs¬
gefangener noch in Zivil befand . Die beiden
verletzten Beamten konnten Alarm geben , und
sofort wurde die Kriminalpolizei verständigt
und das Überfallkommando riegelte den gan¬
zen Baublock ab . Es wurde vergeblich nach den
beiden Verbrechern gesucht , die inzwischen
schon de# Weg nach dem Westbahnhof in Rich¬
tung Autobahn eingeschlagen hatten .

Der sofort über alle Dienststellen des Lan¬
des gegebene Großalarm hatte eine Aktion
zur Folge , der es gelang , gegen 1 Uhr nachts

an der Autoausfahrt von Komtal zwei ver¬
dächtige Individuen zu stellen , die sich bei
näherer Überprüfung als der gesuchte Soroka
und seinen Mitflüchtling Storz entpuppten .
Die beiden Häftlinge leisteten keinen Wider¬
stand und wurden sofort wieder in die Straf¬
anstalt Stuttgart . verbracht , wo Soroka nun¬
mehr in Einzelhaft unter strenger Bewachung
steht , um einen weiteren Ausbruchsversuch zu
verhindern .

Wegen schweren . Diebstahls , Gefangenen¬
meuterei , Widerstands gegen die Staatsgewalt
und gefährlicher Körperverletzung wurde Ja -
roslav Soroka als gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher am Freitag zu vier Jahren Zucht¬
haus und Sicherungsverwahrung *verurteilt .

Vor Gericht behauptete Soroka am Freitag ,
er habe gar nacht ausbrechen wollen und sich
lediglich auf das Drängen seiner Zellengenos¬
sen dazu bereitgefunden . Gegen den Ange¬
klagten Czobaniuk wurde auf 1 Jahr und
6 Monate Gefängnis erkannt .
Giftmordversuch— Zuchthaus für Arzt
Oldenburg (dpa ) . Nach zweitägiger Verhand¬

lung verurteilte das Schwurgericht in Olden¬
burg den Arzt Dr . Gregor Scheper und Frau
Elisabeth Averbeck , die zusammen versucht
hatten , den Mann Frau Averbecks zu ver¬
giften , Scheper erhielt fünf Jahre und neun
Monate Zuchthaus , Frau Averbeck dreieinhalb
Jahre Zuchthaus . Beide hatten ein Verhält¬
nis miteinander und versucht , den Mann Frau
Averbecks zu beseitigen , indem sie ihm lange
Zeit verschiedene Gifte in das Essen husch¬
ten . In der Urteilsbegründung wies der Ge¬
richtsvorsitzende darauf hin , wie verab¬
scheuungswürdig gerade dieses fortgesetzte
Vergiften gewesen sei . Scheper habe es ge¬
plant , und die Willensschwäche Frau Aver¬
beck habe es systematisch ausgeführt

- Amerikanischer Soldat zum Jode verurteilt
Nürnberg (AP ) . Ein amerikanisches Kriegs¬

gericht in Nürnberg hat den 19jährigen Sol¬
daten John Vigneault wegen Ermordung von
zwei Deutschen zum Tode verurteilt

Er wurde für schuldig befunden , den 56jäh-
rigen Kaufmann Karl Eckart und den 26jäh -
rigen Filmvorführer Lothar Schlosser aus
Neustadt/Aisch in der Nacht zum 19. April
ermordet und Eckarts Wagen , gestohlen zu
haben .

Es ist das erste Todesurteil gegen einen
amerikanischen Soldaten wegen Mordes an
Deutschen . Vigneault nahm das Urteil ohne
sichtbare Zeichen der Bewegung entgegen .

Das Gericht hat die Art der Todesstrafe
nicht bestimmt . Bei der Armee wird sie ge¬
wöhnlich durch den Strang vollstreckt . Jedes
Todesurteil eines amerikanischen Kriegsge¬
richts muß nach seiner Überprüfung noch
durch den Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten bestätigt werden .

Vigneault hatte in einem schriftlichen Ge¬
ständnis zugegeben , die beiden Deutschen in
der Nacht zum 19. April mit einem Karabiner
erschossen zu haben und dann mit dem Wagen
Eckarts weiter gefahren zu sein . Er soll von
dem ebenfalls 19jährigen Richard Hagelberger
zu der Tat angestiftet worden sein . Das Ver¬
fahren gegen Hagelberger wurde zu Beginn
des achttägigen Prozesses abgetrennt und
wird am kommenden Montag beginnen .

8 Jahre Jugendgefängnis für Lübberstedt
Lüneburg (AP ) . Das Jugendgericht Lüneburg

hat den 15jährigen Horst Lübberstedt wegen
Mordes an einer 46jährigen Krankenschwester
und versuchter Notzucht in zwei Fällen zu
acht Jahren Jugendgefängnis verurteilt ; die
achtmonatige Untersuchungshaft wird voll an¬
gerechnet .

Jugendrichter Dr . Fritz Emmermann , der
sehr väterlich und schonend zu dem starr da¬
stehenden jungen Mörder sprach , erklärte , daß

das Urteil sehr hart ausgefallen sei , weil er
die Belinge der Öffentlichkeit berücksichtigen
müsse und diese eine scharfe Sühne ver¬
langt habe .

Das Gericht habe aber auch im Interesse
des Angeklagten selber ihn so hart bestraft ,
denn der junge Mensch habe noch ein langes
Leben vor sich. Dr . Emmermann sagte , er sei
überzeugt , daß Horst nicht schlecht und nicht
ohne Gewissen sei. Gerade deshalb werde
er auch innerlich erst dann wieder in ein
neues Leben hineinfinden , wenn er seine Tat
gesühnt habe .

Der psychiatrische Gutachter Professor Gott¬
fried Ewald , Göttingen , erklärte den Ange¬
klagten zwar für voll zurechnungsfähig , trat
aber für Anwendung mildernder Umstände
nach Paragraph 51 , Absatz 2 ein , da Lübber¬
stedt durch die plötzlich eingetretene Puber¬
tät in seiner Einsicht beeinträchtigt gewesen
sei und daher die Folgen seiner Tat nicht
ganz habe übersehen - können .

Rowdy gestand zweiten Überfall
Konstanz (p) . Ein 19jähriger Konstanzer Hilfs¬

arbeiter , der Ende April pacht s in einer Kon¬
stanzer Straße ein Fräulein vergewaltigt hatte
und sich seitdem in Untersuchungshaft befin¬
det , hat jetzt der Kriminalpolizei gestanden
auch ein im August vorigen Jahres verübtes
Sittlichkeitsverbrechen an einer 27 Jahre alten
Konstanzerin begangen zu haben . Das Opfer
des Anfang April begangenen Verbrechens be¬
findet sich noch immer in der Nervenheil¬
anstalt Reichenau und ist noch immer nicht
vernehmungsfähig .

Beim Hochzeitsschießen Augenlicht
verloren

Rippoldsau . (swk ) . Durch Explosion eines Böl¬
lers beim Hochzeitsschießen ereignete sich in
Bad Rippoldsau ein schwerer Unfall . Ein 24-
jähriger Mann erlitt so schwere Kopfverletzun¬
gen , daß er beide Augen verloren hat .

tin See oerschmndet für vier tHonate
Der Schwarzenbachstaudammwird ausgebessert

Baden -Baden (lid) : Einen besseren Termin
-für die Eröffnung des mit einem Aufwand von
über einer Million gebauten luxuriösen Strand¬
bades hätten die Baden -Badener Stadtväter
nicht finden können : Die namhafteste Konkur¬
renz , die diesem Bad erwachsen kann , das
Schwarzenfoacbstaubecken im Herzen des Nord -
schwarzwaldes , ist auch dem größten Schwimm¬
sportfanatiker in diesem Sommer verwehrt .
Alljährlich hatten hier Tausende an den Wald¬
rändern ihre Zelte aufgeschlagen . Der über
zwei Kilometer große Stausee , der durchschnitt¬
lich 14 Millionen Kubikmeter Wasser faßt , wird
bereits seit einiger Zeit abgelassen . Anfang
Juni , wenn aus dem See eine Steinwüste gewor¬
den ist , wird die Arbeit an der 65 Meter hohen
und 380 Meter langen Staumauer beginnen .
Des Gedröhn der Preßluftbohrer wird daun
auch den letzten Ruhesuchenden vertreiben .

Seit 1936 ist es das erstemal , daß der ganze
See abgelassen wird , obwohl 1944 der Stau¬
damm von amerikanischen Bombern angegrif¬
fen und auch getroffen wurde . Sechzig bis
siebzig Bomben fielen damals in der näheren
und weiteren Umgebung , an verschiedenen
Stellen wurde der Damm getroffen, - es gab drei
Todesopfer , aber die massive Betonwand
wurde nicht nennenswert beschädigt . Der Stau¬
damm wurde damals unter anderem von Tor¬
pedonetzen geschützt , von denen sich voraus¬

sichtlich noch ' Reste in der Seesohle befinden .
Außerdem wird man in dem Steingeröll ver¬
mutlich noch einige Bombem-Bliftdgänger und
vieles andere ‘mehr , was die Besucher in über
einem Jahrzehnt dem angeblich verschwiegenen
Seeboden anvertraut haben , finden .

Wenig erbaut über diese Maßnahmen , die im
Interesse einer vollen . Einsatzfähigkeit des
Badenwerkes durchgeführt werden , sind nicht
nur die Schwimmer , sondern auch die Angler .
Man rechnet damit , daß man bei der völligen
Leerung der Talsperre ungefähr 300 bis 400
Zentner Fische mit Hilfe großer Netze fangen
Wird . Doch hoffen die , Angler , daß nach den
Renovierungsarbeiten in dem neu aufgefüllten
See auch wieder Fische zur Brut ausgesetzt
werden .

Während der vier bis fünf Monate , die
diese Arbeiten in Anspruch nehmen , wird das
Badenwerk Forbaeh nicht einsatzfähig sein .
Doch besteht für die Stromversorgung des
mittelbadischenRaumes keine Gefahr , da auch
in normalen Zeiten Strom vom Schluchseewerk
übernommen werden mußte .

Todessturz durch eine Falltür
Säckingen (swk ) . Durch eine Falltüre in ihrer

Wohnung stürzte eine 76 Jahre alte Greisin in
den Keller . Nachbarn , die im Laufe des näch¬
sten Tages nach der Vermißten suchten , fanden
sie tot .

Qrau mit Silber / Sc
Es gab in der jüngeren Geschichte nur zwei

Männer , die es wägen durften , mit dem Unheil
Propaganda zu treiben . Das war im Jahre
1940 Churchill mit seiner „Blut -und -Tränen “ -
Änkündigung und im Jahre 1943 Goebbels mit
seinem Stalingrad -Mythos . Man muß schon ent¬
weder eine große Persönlichkeit oder aber ein
genialer Demagoge sein , will man die Massen
mit dem Zynismus der negativen Übertreibung
angehen . Vielleicht können aus früheren Epo - I
chen ' noch Cäsar und Mirabeau als Führer - j
typen dieser beiden Arten genannt werden .

Wenn man nun einen Politiker von heute
auf die Möglichkeiten eines solchen pathetischen
Realismus zum Beispiel für eine Bundestags¬
rede , hinweist und ihm vor Augen hält ,
wie unwahrhaftig und gestellt sowohl der
einförmige Optimismus der Regierung wie auch
die monotone Schwarzmalerei der Opposition
auf die Öffentlichkeit wirken , so winkt er
müde ab . Der Versuch sei gemacht worden und
völlig fehlgeschlagen . Der Mensch dieser Zeit
vermöge nur noch sehr große , •undifferenzierte
Ja -Nein -Ansichten aufzunehmen . Entwickle ein
Parteisprecher einmal eine persönliche Mei¬
nung , stelle er etwa die Antithese äuf , und
sei es nur aits dem spielerisch - rnetorischen
Grunde , später um so effektvoller auf die
Straße der Parteithese zurückschv :enken zu
können , sofort schert der Hörer verärgert aus ,
und es ist dann nicht sein eigenes Urteilsver -
vermögen , das er in Zweifel zieht , sondern die
„Geradlinigkeit “ der Politik , der er seine
Stimme gegeben hat . Es verlohnte nicht nur
nicht mehr , sagt der Praktiker , aus chevaleresken
oder intellektualistischen Anwandlungen ob¬
jektiv zu sein , es sei einem dies beim Wähler
sogar höchst abträglich .Der Sinn für dieAnerken¬
nung von Objektivität sei im modernen Men¬
schen durch die Härte des Existenzkampfes
völlig verkümmert . Angebracht sei deshalb in
der politischen Auseinandersetzung nur die
äußerste Form von Subjektivismus , wie sie
ich denn auch jede Parlamentsopposition gegen¬
wärtig angelegen dein lasse .

Daran ist auf alle Fälle eines richtig . Politik
wird heute nicht mehr in der Abgeschlossenheit
und individuellen Ansprechbarkfit eines klei¬
nen Gremiums gemacht , sondern vor den Mikro¬
phonen , die das Ohr der Welt sind . Das zwingt
zu einer Vereinfachung der Methoden , die '
man auch eine Vergröberung nennen kann .
Der von der Opposition genährten Unzufrie¬
denheit muß die Regierung neben ihren Taten
noch die Schönfärberei entgegenstellen .Demnach
wäre Propaganda also gar kfine Entartung
unserer Zeit , sondern eine staatserhaltende
Notwendigkeit ? Politische Propaganda ist mei¬
stens Anpreisung auf Vorschuß . Es wird

Anerkennung für etwas gefordert , das noch
nicht erreicht ist . Insofern gleicht die Politik
einer anhaltenden Wechselprolongation . Die
Weimarer Republik brauchte sich um die Ver¬
längerung ihrer Propagandawechsel noch keine
Sorgen zu machen , weil der Staat sich damals
für Propaganda noch zu gut war ; entsprechend
leicht wurde er dann auch ein Opfer Hitlers ,
wobei es übrigens nun nicht mehr viel nützt ,
sich der erregenden Reichstagsdebatten unter
Brüning als wirklicher rednerischer Delikatessen
zu erinnern und die Ablösung der fließenden
Oppositiönsgrenze von damals durch die
statisch -sterile von heute zu bedauern . .Daß
schon unsere erste Nachkriegsregierung sich
sofort wieder des Mittels der Propaganda be¬
dienen meulite , erklärt sich vielleicht aus
unserer Lage . Offenbar war in keinem Augen¬
blick seit 1945 dem Volke die ganze Wahrheit
zumutbar , von den Halbwahrheiten aber , deren
man sich in der Nachrichtengebung bediente ,
nahm man wohl an , daß sie sich zu einem spä¬
teren Zeitpunkte vielleicht einmal in Tatsachen
verwandeln ließen . Das zwang die Regierung
zu einer Ar t Wettrennen mit sich selbst , ln
der Stille mußte sie Tatsachen vorantreiben , die
sie in der Propaganda bereits vorweg genom¬
men hatte .

Als einmalige Improvisation aus der Not
heraus mag das hingehen, , zum System sollte
man diese Methode nicht erheben . In einem
vbesentlichen Punkte beruht sie nämlich auf
einer Täuschung , die vom Dritten Reich auf
uns gekommen ist , auf dem Postulat nämlicii
von der Unfähigkeit der Masse, das Vernünftige
von sich aus zu tun . Nun muß man aber diese
politische Indifferenz des Volkes, soweit von
ihr überhaupt die Rede sein kann , doch durch¬
aus nicht als gegeben hinnehmen . Durch eine
Propaganda der echten Töne wäre ihr mit Er¬
folg entgegenzuarbeiten .

Wie es im allgemeinen wenig ratsam ist ,
in der Politik mit der Schocktherapie des
„Teufel -an -die -Wand- Malens “ zu arbeiten , so
wenig ist einzusehen , warum eine Lage wie
die unsere unter keinen Umständen anders
denn als rosig bezeichnet werden kann . Zwi¬
schen Schwarz und Weiß gibt es eine ganze
Reihe von Zwischentönen , die unsere Situation
trefflich kennzeichnen würde . Grau mit Silber
zum Beispiel wäre recht passend . Eine solche
Graumalerei unserer Staatspropaganda hätte
dreierlei für sich : sie nähme der Opposition
viel Wind aus den Segeln , sie stürzte den
hoffnunggeschwellten Bürger nicht ständig
in Enttäuschungen , und sie enthöbe schließlich
die Regierung der Notwendigkeit zur Erreichung
bestimmter Ziele Wettrennen mit sich selbst
zu veranstalten . Sgl.

l! CT-a -'

. Die beste Cigarette
meines Lebens!

Bei der Rast sprachen wir noch vom Mammut¬
fleisch im Eis . Hat sich bekanntlich ein paar
tausend Jahre frischgehalten. Man hätte es
nochessen können .Von miraus :gutenAppetit

•JSji::?:

Zwei Stunden drauf saß ich in der Gletscher¬
spalte .Es war hübsch kühl .In ein paar tausend
Jahren noch eßbar zu sein , ist kein Trost . —
Natürlich wußteich,daßsie mich holenwüiden .

Was ich nicht wußte : wie lange der kleine Vor¬
sprung ausEis mich halten würde . Ausschließ¬
lich meine Schuld , man kann (a aulpassen .

£ r vi *

;
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Was Schreck ist , weiß ich jetzt erst richtig . Aber noch etwas dazu :
Die Cigarette danach , das war die beste Cigarette meines Lebens .

Die SALEM No. 6 ist eine sehr, sehr gute Cigarette, - so
aromatisch,so duftigund dennoch>&fIUDET̂ VI %GITi <
so daß wir uns wünschen, es werde die beste Cigarette

Ihres Lebens!
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Frühlingszirkel um den Merkur
Angler an der Murg — Traube im roten Rhombus — Schloß, Museum und Gasthaus

Die ideale Sekretärin
Nicht jede Sekretärin ist so schön , wie es die

Eifersucht der Ehefrau wahrhaben will . Aber
jede gute Sekretärin erobert sich ein kleines
Plätzchen im Herzen ihres Chefs . Sonst ist siekeine gute Sekretärin .

Den Angsttraum aller .Ehefrauen von der
männerverderbenden VamD -Sekretärin ver-dankeh wir dem Film. Was bleibt den Frauen,denen es zu dumm .wird, , auf den dauerbeschäf¬tigten Gatten zu warten , aiuch schon anderesübrig, als ins Kino zu gehen, um dort ihre Bil¬dung über Sekretärinnen zu vervollständigen?Im Film heißen übrigens alle SekretärinnenPrivatsekretärin und tragen Kleider von Jac-
Ques Fath . Solchermaßen attraktiv gerüstet,haben sie keine andere Beschäftigung, als einenunglücklichen Generaldirektor glücklich odereine glückliche Ehe unglücklich zu machen .So ist die irrtümliche Meinung aufgekommen ,daß die Privatsekretärin eine erotische Auf¬gabe zu erfüllen habe . Dem widerspricht schondie Rentabilitätskalkulatiöm und die Tatsache ,daß unglückliche Generaldirektoren im Lebenäußerst selten Vorkommen . So sind auch die
Privatsekretärinnen besser als ihr filmischesAbbild und . immer — älter . Ein enger Pullover
genügt nämlich nicht , Privatsekretärin zu wer¬den . Abgesehen davon , daß es viel wenigerPrivatsekretärinnen gibt , als sich das LieschenMüller in der fünften Sperrsitzreihe träumenläßt .

Andererseits kann nicht bestritten werden,daß die Sekretärin ein gewisses belebendes,man kann auch sagen , beunruhigendes Momentin die nüchterne Männerwelt des Geschäftesgetragen hat . Denn bei allem, wenn auch un¬begreiflichem Ehrgeiz der •emanzipierten Fraunach. Gleichberechtigung, jene Gleichberechti¬gung, die die Männer schließlich (berechtigt)vergessen läßt , daß ihnen eine Frau gegenüber-eitzt, streben sie keinesfalls an . Auch Sekre¬tärinnen freuen sich mehr über das männlicheLob einer neuen Bluse , als über die Anerken¬nung eines sauber getippten Briefes. Gewisse ,Unterschiede lassen sich eben nicht beseitigen.So kommt es, daß zwar nicht alle Männernoch eine Geliebte haben, aber sehr vieleMänner eben doch praktisch mit zwei Frauenleben. Mit der einen teilen sie die häuslichen,mit der anderen die geschäftlichen Sorgen .Fragt sich , was stärker bindet.. Und es fragtsich weiter , wer mehr vom Manne hat . dieGattin am Abend oder die Sekretärin bis zuneün Stunden am Tage . Eine gewisse Kon¬kurrenz läßt sich nicht leugnen, schon deshalb
nicht,' weil die Sekretärin der Gattin einesvoraus hat : sie kann wieder unfrisiert nochmit Lockenwickeln im Haar, weder mit der
Küchenischürze noch im abgetragenen Morgen¬rock im Büro erscheinen, nicht wegen desChefs , sondern wegen der anderen Sekre¬tärinnen . So kommen die Männer in den Ge¬nuß weiblicher Rivalität und erleben die Sekre¬tärin immer nur als Fertigfabrikat , adrett , ge¬pflegt und hübsch zurechtgemacht. Da ist esfreilich gut. wenn manche Ehefrauen sich aufdie Erfahrung ihrer Männer verlassen können.

Daß nämlich eine gute Sekretärin zwar alle
Vorzüge einer guten - Ehefrau aüfwgisen muß,was .aber noch lange nicht heißt, daß sie darumnachhg - auch eine gute Ehefrau ist, Wahr- .
echeiagch gibt es gute .fpjcretäripnen hoch vtef '
nigerjpls gute Ehefrauen,

'das heißt, so seHen -
wie gute Sekretärinnen können güte Ehe¬
frauen gar nicht sein oder die Statistik über
glückliche Ehen lügt.

Es Ist ein weit verbreiteter Irrtum , daß 200Silben Stenographie und Beherrschung der
Schreibmaschine allein schon eine Sekretärin
ausmachen. Damit wird man höchstens Steno¬
typistin . Dabei ist es gar nicht so schwer , eine
gute Sekretärin zu sein , es bedarf nur der Ent¬
faltung der besten weiblichen Eigenschaften:
Einfühlungsvermögen, Diplomatie, Liebens¬
würdigkeit und Unterordnung. Mit diesen vier
Tugenden beherrscht eine Sekretärin ihrenChef Wie die Frauen seit Jahrtausenden ihreMänner beherrscht habeh. Das Geheimnisheißt ;ganz einfach, immer das zu sein, was ge¬wünscht wird : Dienerin oder Dame , Dort, . wo'
der Chef als König in seinem Reich Dispositio¬nen trifft , will er den Stonogrammblock, dort ,wo er sich unsicher fühlt, wenn es um das Ge¬
burtstagsgeschenk für die Gattin geht, will erden fraulichen Rat . Nebenbei: auch im Bürostehen Männer gar nicht ungern unterm Pan¬toffel und fügen sich , wenn die Sekretärin mitmütterlicher Energie den überschrittenen Ter- ,rrrin für das Mittagessen an,mahnt und genauim richtigen Augenblick eine Tasse Kaffee ser¬viert .

Um es als Sekretärin zu etwas zu bringen,muß man also eine gute Psychologin sein undversuchen, das Spiel , das die Männer Geschäft
nennen, genau so ernst mitzuspielen, wie sie
sich ernst nehmen und für unersetzlich halten.Darum gehört es zu den vornehmsterfPflichtender Dame im Vorzimmer, daß sie alles fern¬hält (einschließlich Besucher ) , was die ; einmaligproduktive Arbeitsleistung des Chefs für denBetrieb beeinträchtigen könnte, daß sie allesfür ihn denkt , was ihm unwichtig erscheint, esselbst zu denken. Eine ideale Sekretärin ist einwandelnder Terminkalender für ihren Herrn,einschließlich keines Hochzeitstages . Ein Chef,der ohne seineSekretärin nicht hilflos ist, hatkeine gute Sekretärin .

Eine ideale Sekretärin ist nicht mit Gold auf¬
zuwiegen und darum auch immer zu schlechtbezahlt. Und es hilft leider gar nichts , daßdafür die vielen schlechten Sekretärinnen alle
zu gut bezahlt werden.

5000 kg Donarit . sprengen 40 000 cbm
Gestein

‘ Heidelberg (uli ) . Durch eine einzige Explo¬sion, bei der 5375 kg Sprengstoff'
(hauptsäch¬lich Donarit III ) verwendet wurden, konntenin wenigen Sekunden etwa 40 000 KubikmeterGestein aus dem - Steinbruch Erlenbach beiFürth im Odenwald herausgesprengt werden.In acht Wochen langen Vqiflireitungen warin den Berg ein zwanzig &*üeri| tiefer Stollen

vorgetrieben worden, von wieder zehnMeter lange seitliche ' Abzwei gangen ausgingen.In diesen „Kammern“ war der Sprengstoff zurExplosion gebracht worden. • Einzelne Blöcke,die . durch die Sprengung freigelegt wurden,sind bis zu hundert Kubikmeter groß. DerSteinbruch ist jetzt für etn Jahr mit Arbeiteingedeckt, bis As gewonnene Gestein fürseinen Verwendungszweck (Straßenbau imRaum Mannheim—Heidelberg) zerkleinert ist.

Die Murg fließt durch französisches Besat¬
zungsgebiet, das wird auch demjenigen klar ,der fremdsprachige Tafeln nicht zu entziffern
vermag. Denn wo ein Wasser plätschert und
Franzosen eine freie Stunde haben, da wird
gefischt. Deütsahe angeln erst in einem Alter,in dem Beschaulichkeit und besinnliche Buhediesem Sport einen Reiz abzugewinnen ver¬
mögen . Der Franzose wird als passionierterAngler geboren. Seine Silhouette gehört zumSeine-Ufer wie die von Sacre-Couer zum
Montmartre . Die forellenreidien Schwarzwald¬
gewässer bringen den Soldaten der Besat¬
zungsmacht heimatliche Freuden. Zu zweit, zudritt stehen sie unter der Gernsbacher Brücke .Lachend und schwadronierend springen sie von

Stein zu Stein. Ihr Fischen gleicht mehr einemJagen . Die Beute ist oft nicht groß , der Spaßimmer.
Der rote Sandsteinbrunnen mit der Jahres¬zahl 1549 spendet aus vier schmalen Röhrenkühlendes Naß über einen Kranz goldgelberStiefmütterchen hinweg. Das Wirtshausschilddes Gasthöfchens „Zum Rückkorb “ ertrinkt in

Glyziniendolden. Man stützt den Rucksack amBrunnenrand ab wie die Marktfrauen mit demRückkorb tun , denn nun steigt die Straße undwindet sich Staufenberg zu . Über altes Ge¬mäuer neigt sich blühender Flieder; Stammund Wurzel unsichtbar in ummauertem Erd¬reich , schwebt er , ein einziger, großer Strauß.
Die Wiesen stehen vor dem ersten Schnitt,goldübertupft . Nie wieder wehen Gräser sowöich und zärtlich, nie mehr hat das Grün

diese Fröhlichkeit. Wo Sichel und Sense dar¬
über ging , wächst härtester Halm nach .

Im langgezogenen Dorf Staufenberg mischen
sich Düfte von Saünstagsputz- und Back mitFiiederströrrfen und überspüleh ernste Ge¬danken , die sich , nicht zufällig, sondern be¬
gründet , mit diesem Namen und jüngster Ge¬
schichte befassen. Oberhalb, beim GasthofNeuhaus, überschneiden sich die Straßenbän¬der, die vom Murg- ins Oostal laufen. DieSonne wird bereits vom Merkur abgeschirmt,und in der gemütlichen Kutscherstube sitzenFuhrleute wie eh und je beim Dämmerschop¬pen. Sie haben gute Weile . Keine ungeduldi¬gen Pferdehufe scharren wie in früherer Zeitvor dem Tor . Schon 1819 erwähnt die Chronikdas Rasthaus auf dem Kamm, in dem" jeder sich
erholte , der „das Gebürg“ ohne große Fährpis
glücklich überwunden hatte ! Im Jahre 1848wurde die Gastwirtschaft zur Nachrichtenstubeder Freischärler, und der damalige Wirt
schwang selbst den Schlapphut mit der Hah¬nenfeder und war „heckerisch “ gesinnt.

Die Edelkastanien und jungbelaubten Eichenliegen nun ganz im Schatten, nur die Ginster¬stauden flammen noch aufgesogenen Sonnen -
gläst ins abendliche Dämmern. Bei der „Wolf¬schlucht “ grüßen letztmals die Höhen von Albund Murg herüber in träumerisches Violettgetaucht, dehn hier scheidet der Berg Fluß vonFluß, Tal von Tal . Der Wald atmet in tiefen
Zügen , und die Luft ist erfüllt von Vogellaut .Bald breitet der Weg sich zur Straße, auf derlichterhell ein Obis weich dahingleitet, dieNähe des Weltbades anzeigend.

Stufe um Stufe führt die „Wasserkunst “ derStadt entgegen . Das Zwielicht wandelt die

Pappeln in Cypressen, die „Wasserkunst“ in
südliche Landschaft. Eben noch kann man am
Stein Corirad Ferdinand Meyers herrliche
Verse entziffern : „Auf steigt der Strahl . . .“

Das neue Schloß ist bloß Im Umriß erkenn¬
bar, nur der 'weitvarladende, schmiedeeiserne
Wasserspeier zeichnet sich als bizarres Gebild
am opalenen Horizont ab. Am Fremersberg
blitzen nach und nach Lichtfenster auf.

Beim Spielsaaleingang hängt eine Tafel, auf
der Fundsachen aus dem Kurpark angezeigt
werden : Drei Schirme , vier Kämme, eine
Aktentasche, ein Hemd , ein Büstenhalter ,Baden-Baden hat schon im Frühjahr hohe
Wärmegrad» ; das ist einer seiner zahlreichen
Vorzüge . Im weichen Licht der kleinen alt-

mit dem bräunlich-grünen Blattwerk unter
dem Silberhimmel der oberrheinischen Ebene.

Das grabenumzogene Schloß Neuweier ist
eine der wenigen erhaltenen Tiefburgen Ba¬
dens. Wo ehemals Wasser Schloß und Bewoh¬
ner schützend umgab, strecken sich jetzt helle
Maispitzen der Fichten dem Besucher entgegen,
der über die Zugbrücke zur Schloßschänke
wandert. Zwei gemütliche Kanönchen flankie¬
ren das schwere Tor, und am Ziehbrunnen vor¬
bei werden Forelle und Spargel, Rauchspeck
und erste Erdbeeren ins Gaststübel getragen.
Man kann nach Geschmack wählen , wo man
den bodenständigen Boxbeutel genießen will :
im Mainzer Zimmer mit den kolorierten
Stichen oder gegenüber, wo die Sepiazeichnun¬
gen der römischen Campagna die Wand
schmücken oder unter ’ den breitladenden
Quittenbäumen am Burgwall. Wem die Wein¬
geister den Kopf nicht zu sehr vernebelt
haben, sollte nicht versäumen, den Sammlun¬
gen einen Blick zu schenken. Römische Funde,
Delfter und Höchster Porzellane, geschnittene
und geätzte Schmuckgläser, eine ehrwürdige
Bibliothek und eine ansehnliche Zahl von ‘

Spießen, Lanzen und Gewehren aus alteT Zeit.
Dieser Teil- der Sammlung brachte den jetzi¬
gen kunstsinnigen Besitzern — tragisch-
komisches Zwischenspiel — Gefängniswochen
wegen unerlaubten Waffenbesitzes ein. Die
Hellebarden dürften zwar kaum noch eine
ernstliche Bedrohung für einen „Feind“ sein,
und die Armbrust wird, nun hin und wieder
einem „Teil “ im nächstgelegenen Stadttheater
geliehen. Auch sonst gingen Fäden von der
Neuweierer Historie zur modernen Bühne.
In der Kapelle des Schlosses malte der letzte
Intendant des Karlsruher Theaters ' vor dem
Dritten Reich , Hanns Waag , die Wappen und
die Betstühle, gls er sich näfti seiner „Verab¬
schiedung“ ins Neuweierer Schloß zurückgezo¬
gen hatte ; seine Gattin , deren Familie , seit
vielen Jahren alle Kultur - und Kiunstschätze
hütet und pflegt, gab nach' Kriegsende dem
Grafen Katzenelenbogen in der Hauskapelle
Gastrecht und Ruhstatt , nachdem man in der
zerschossenen Dorfkirche keinen Platz , mehr
für den mit » Neuweiers Geschichte eng ver¬
knüpften Herrn finden konnte.

Stundenlang könnte man schauen, lesen,
studieren , aber die Sonne ist schon übers
Rheintal nach Frankreich gewandert . Tag und
Weg neigen sich. In Steinbach schaut Meister
Erwin unverwandt westwärts . An klaren Ta¬
gen grüßt Straßburgs Münsterturm ihn und
sein Heimatdorf.

Lola Ervig.

gesagt habe, daß es mir vergönnt sein möge,in einigen Jahren auch der Stuttgarter Regie¬
rung aus ehrlichem Herzen den Dank für
eindrucksvolle Hilfe aussprechen zu können.“

Die große Besatzungslast Südbadens
In der alten Eisenbahnerstadt Offenburg —

jeder vierte Berufstätige ist dort bei der Bahn
beschäftigt — brachte Oberbürgermeister Heitz
besonders Verkehrswünsche zum Ausdruck.
„Wir wünschen“

, so sagte der Offenburger
Oberbürgermeister, „im neuen Bundesland die
Beseitigung aller Nachteile , die duren die Nach¬
kriegsentwicklung insbesondere aur dem Ge¬
biete des Eisenbahnwesens für das Land Ba¬
den entstanden sind. Offenburg wünscht vor
allem die Wiederherstellung des alten Eisen¬
bahndirektionsbezirks Karlsruhe , damit die
wichtige Rheintallinie nicht auf zwei Direk¬
tionsbezirke verteilt ist. Die Elektrifizierung-
der internationalen Oberrheinlinie ist ebenso
wichtig, wie die Elektrifizierung der <45chwabz-
waldbahn, auf die - Offenburg als Verkehrs¬
knotenpunkt großen Wert legt. „Der süd¬
badische Landesteil ist in ungleich stärkerem
Maße als andere Landesteile im neuen Bundes¬
land mit Besatzung belegt. Offenburg wünscht,daß das finanziell stärkere Bundesland hilft ,die Wohnungsnot durch Neubauten zu besei¬
tigen.“

Der Offenburger Oberbürgermeister betonte
schließlich , daß die Stadt Offenburg bei der
Aufstellung eines Bauprogramms erhebliche
eigene Mittel investiert . Von 21 308 Einwoh¬
nern seien 1600 wohnungsuchende Parteien
mit rund 6000 Personen, Eine Hilfe des neuen' BürfdeeiandeS auf dem Gebiete' des Wohnungs¬
baues sei wünschenswert. ’

Acker- und Rench -Korrektion
Oberbürgermeister Jäger aus Rastatt äußerte

Wünsche als Stadtoberhaupt , aber auch als Ver¬
treter Mittelbadens in der Verfassunggebenden
Bundesversammlung in Stuttgart . „Die mittel-
badische Bevölkerung“

, so erklärte Oberbürger¬meister Jäger , „erwartet von der Stuttgarter
Regierung zunächst einmal die vordringliche
Durchführung der Acher- und RenehkorrektiorT“
— Kostenaufwand etwa 4 Millionen Mark —
um Neugelände für die Landwirte zu gewin¬nen, die durch Wegnahme von Gelände zumBau des Flugplatzes Söllingen betroffen wur¬
den.

Was die Stadt Rastatt anbelangt , so hoffen
wir , daß die Stadt bei der Verteilung der Be¬
hördensitze berücksichtigt wird , denn im Ra¬statter Schloß stehen geeignete Räume zur
Unterbringung zur Verfügung. In der 30 %
kriegszerstörten Stadt ist ein Drittel des Wie¬
deraufbaues bereits durchgeführt. Mit einem
Aufwand von 16 Millionen Mark wurden Bis
jetzt 1600 Wohnungen gebaut. Insgesamt be¬
nötigt Rasitatt jedoch 2500 Wohnungen.“

„ Die Rastatter Bevölkerung wünscht“, so
sagte Oberbürgermeister Jäger weiter , - die
recht baldige Öffnung der Grenzen nach, dem
Westen . Die Erweiterung des kleinen Grenz¬
verkehrs ist schon deshalb notwendig, damit
die wechselseitigen Beziehungen diesseits und
jenseits des Rheins begünstigt werden und
vor allem zur gegenseitigen " Verständigung
beitragen “

(kmsbam

Eine Maiwan¬
derung von
Gernsbach im

Murgtal bis zum gast¬
lichen Schloß Neuweier
führt durch die paradie¬
sische Landschaft Mittel¬
badens. Zeictin . : Feuerstein

$atureigenes
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jedem Stach
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SEIFE

Natürliches Chlorophyll
macht Palmolive - Seif«

grün

Auch Sie sollten sich überzeugen , daß die aus reinen
Pflanzenölen hergestellte Palmolive-Sdiönheitsseife Ihre

Haut pflegt, während sie sie reinigt .

Hilft *

Ein altes Geheimnis , das
Palmolive-Seife zur Schönheitsseife

gemacht hat !

Darum :
Benutzen Sie zur Pflege Ihres
Teints Palmolive - Seife .
Beachten Sie , wie wunder¬

voll die Wirkung ist.

Darum :
FOr Ihr Schönheitsbad i
Palmolive - Bad es eif
genießen Sie ihre beleben
und erfrischende Wirkun

Der Natur eigener Wirkstoff „Chlorophyll “ ist es , der durch die
Energie des Sonnenlichtes Aüfbaustoffe schafft . Dieser natür¬
liche Wirkstoff verleiht der Palmolive - Seife,die grüne Farbe.

Verlangen Sie PALMOLIVE- SEIFE, die Seife mit dem natureigenen CHLOROPHYLL

modischen Laterne schimmern die Blätter der
jungen Blutbuche wie rötliche Blüten. Die
Trauerweiden netzen sich im fließenden Was¬
ser der Oos. Azalee und Rhododendronblüten
schwimmen — weiße, geheimnisvolle Mär¬
chenblumen — auf dem Dunkel der Nacht.

In frischer Morgenluft treiben sich die
caddies und ihre Herrschaften auf dem Golf¬
platz herum . Die Yburg blinzelt noch verschla¬
fen durch Nebelfetzen. Beim Klosterhof Fre¬
mersberg unterbricht der erste Weinberg die
endlos scheinenden Wälder. Uralte Nußbäume
streuen Blutenkätzchen über ein gotischesTörlein. Die Wegschilder tragen genüßlich»Namen: Varnhalt , Umweg , Neuweier; die
Traube im roten Rhombus begleitet den
Ortenauer Weinpfad bis Offenburg. Bei Varn¬halt grenzen die Weinstöcke direkt an die
kleinen im Schmuck von Tulpen und Vergiß¬meinnicht prarigenfien• Xb^Särten, in denen
Rotschwanzpärehenekrigjtwh JfteR-neUeri Haus¬stand bemühf Sind . “BTg GfästKauspr winkenmit frisch gestrichenen Fensterläden , mit wei¬ßen Kastanienkerzen und Rotdornfahnen. Soweit der Blick reicht, dehnt sich Rebland,Hügel an Hügel. Es ist, als gäbe es nichts aufder Welt als die bimförmig gebogenen Triebe

Sfidwestdeutsche Umschau
Weinheim (ka) . Oberbürgermeister Rolf Engel¬brecht nahm den ersten Spatenstich zu einerBauernsiedlung vor , die 48 Höfe mit je 10 bis 15Hektar Ackerland umfassen soll und von derStadt Weinheim sowie vom Badischen Landsied¬lungswerk finanziert wird . Bis zum Herbst diesesJahres soll der erste Bauabschnitt mit 14 Höfenunter Dach sein.
Mannheim (-nk). Aus Eifersucht auf ein deut¬sches Mädchen schoß ein 25 Jahre alter polnischerWachmann nachts von der Straße aus einigemalin deren Wohnung, richtete Sachschaden an underschoß sich anschließend selbst . — Ein 3,2 Ton¬nen schwerer Hochspannungsschaiter stürzte beimAbladen von einem Eisenbahntjeflader um undriß zwei Arbeiter mit. Beide wurden schwer ver¬letzt .
Mosbach (ey) . Mit dem Bau der Zentralberufs¬schule hat der Landkreis Mosbach die Arbeit anseinem bisher größten Projekt aufgenommen . • Dieneue Schule entsteht in drei Baukörpern , einerGewerbeschule, einer Handelsschule und einem

Werkstattgebäude . Insgesamt werden 15 Schul¬säle, 16 Lehrer - und Lernmittelzimmer , 1 Physik-und Chemieraum , 2 Schulküchen und 8 Werk¬statträume geschaffen.
Langenburg (hpd ) . Im Krankenhaus Brettheimwar im Juni vergangenen Jahres ein' Magenbreizur Röntgendurchleuchtung verabreicht worden ,

Mittelbadens Wünsche im neuen Bundesland
Was die Oberbürgermeister von Baden-Baden , Offenburg und Rastatt erwarten

Kaum ist das neue Bundesland im Südwest¬
raum bei der Regierungsbildung erstanden , da
tauchen bei der badischen Bevölkerung manche
Sorgen über die Zukunft Badens im neuen
Bundesland auf. Unser vo-Mitarbeiter hat die
Oberbürgermeister der Städte Baden-Baden.
Offenburg und Rastatt besucht und sich mit
ihnen über die Wünsche im neuen Bundeslandunterhalten . -

Baden -Baden erwartet Hilfe
Mit Recht konnte Oberbürgermeister Dr.

Schlapper bei den städtischen Haushaltsbera¬
tungen in Baden-Baden dieser Tage der Ba¬
dischen Regierung in Freiburg den Dank für
die verständnisvolle Unterstützung der letz¬
ten Jahre beim Wiederaufbau des Kurortes
aüssprechen. „ Ich wäre glücklich und zufrie¬
den“

, sagte Oberbürgermeister Dr. Schlapper,
„wenn uns in Stuttgart das gleiche Interesse
und dieselbe Hilfsbereitschaft entgegfengebrachtwürde, wie es Baden -Baden in den zurücklie¬
genden schweren Jahren des Wiederaufbaues
von seiten der Badischen Landesregierung in
Freiburg erfahren konnte .“Der Kurort Baden -Baden hat in der abge¬laufenen Kursaison für 4 Millionen Mark De¬
visen aufgebracht und steht damit an ersterStelle der deutschen Bäder. OberbürgermeisterDr. Schlapper gab der Hoffnung Ausdruck, daßdie maßgebenden Männer der neuen Regierungeinsichtsvoll genug sein mögen, zu erkennen,daß es nicht nur darum geht, die Lebens¬existenz der Internationalen Bäderstadt zu er¬halten , sondern daß die Regierung des neuenBundeslandes bereit sein möge , alles zy tun, ,um dieses Kurbad weiterhin auszubäuen. * -

^Hierzu gehört in erster Linie“ , so erklärteBaden-Badens Oberbürgermeister , „daß die .Stuttgarter Regierung hinsichtlich der Führungauf dem Gebiete des Fremdenverkehrs demLande Baden die Priorität zugesteht. Ich kannnur wiederholen, was ich bei der Etatberatung

der an Stelle von Bariumsulfat das giftige Barium¬karbonat enthielt . Ein ' 23jähriger Patient wartrotz der sofortigen ärztlichen Hilfe der Vergif¬tung erlegen . Das Bariumkarbonat war von der
Apothekerin irrtümlicherweise geliefert, -’on der
Krankenschwester angeführt worden . Das Schöf¬
fengericht kam zu der Ansicht, daß trotz • einer
Verkettung von Zufällen eine schuldhafte Unter¬lassung der erforderlichen Sorgfalt vorliege undverurteilte die Apothekerin zu 450 DM, . die Dia¬konissenschwester zu 45 DM Geldstrafe .

( Schramberg (ala) . Trotz elterlichen Verbotsstieg in Tennenbronn ein elfjähriger Junge aufein Gerüst , dabei kam er mit der Starkstrom¬leitung in Berührung und war sofort tot.
Überlingen (wp) . Das dreieinhalbjährige Töch -terchen eines Schmiedemeisters in Salem spielteauf einer in der Scheune stehenden Leiter , stürzte,schlug auf dem harten Scheunenboden auf , undstarb kurz darauf an inneren Verletzungen .

Friedrichshafen . Vor der Hafeneinfahrt vonFriedrichshafen war ein Boot gekentert. Ein Lin-dauer j Segler, der ein 22jähriges . Mädchen ausWilrrlersdorf retten wollte , wurde von der Er-
trinkenden ' so stark umklammert , daß beide ver¬sanken . Die Leichen konnten noch nicht geborgenwerden .
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Man muß sie
probiert haben ^

um zu wissen . . .
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Existenz geboteil !
MSbelfobrlk «acht Vertreter

zum Möbelverkauf direkt an Private tür den Raum Karleruhe -
Mannheim , Näheres unter 3189 an BNN Bruchsal .

a, , e/ / a
ec kft

Westdeutsche Nähmaschinenfabrik
sucht zur Neubesetzung der Verkaufsabteilung für Haus ,
haltnähmaschinen einen versierten Herrn der Branche als

Verkaufsleiter .
Es wollen sich nur Herren melden , die über erstklassiges
Fachwissen veffügen . Angebote unter Nr. 3162/52 an An¬
zeigen - und Werbebüro , Hans -Heinrich Delius , Bielefeld ,
Alfred -Bozi -Strdße 20 .

r

Bitte, kosten «Sie doch selbst einmal:
dann werden Sie verstehen, warum fast
jede zweite Hausfrau Sanellaverlangt.*
Sanellaschmeckt so frisch, so fein und
rein. Das ist derBrotaufstrich, den Ihre
ganze Fanfilie gerne ißt. Übrigens : Zu
Sanella gibt es jetzt interessante und
lehrreicheAfrika -Sammelbilder1

Wirklich ganz großer Verkaufsschlager !
Wlunur Woll -Spitzenbluse

für Sommar und Herbst — garantiert 100*/, austral . Wolle —
2 entzückend schöne Modelle — 26 herrliche Pastellfarben .
Einige routinierte Vertreter ( innan ) f. Privatverkauf sof . gesucht .
Höehstprovisionl Ausftihrl . Angeb . unter M .P . 44426 erb . über
ANN.-EXP . CARL GABLER , München 1 .

SANIUAI
17 437 Hausfrauen
wurden befragt ,
wie sie sich
Margarine wünschen «■»
und so bekommen
Sie heute Sanella !Die frische

SANELLA feiner im Geschmack!
Sa 4» T

Amtliche Bekanntmachungen
Bekämpfung des Kartoffelkäfers .
Auf Grund der Verordnung des

Landwirtschaftsministeriums Württ .-
Soden zur Bekämpfung des Kar¬
toffelkäfers vom 8. 5. 1947 sowie
der hierzu erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen ist mit sofortiger _ - _ . . . ^
SSHSSSnSSr d- 1SS

B 282a: 15 . 5. 52 Otto Bomb , Ge *
Seilschaft mit beschränkter Hof *
tung , Holzgroßhandlung , Karlsruhe
(Stuttgarter Str . 10) . Gegenstand
des Unternehmens : Einzel - u . Groß¬
handel In Hölzern aller Art Inner¬
halb und außerhalb Deutschlands .
Zur Erreichung dieses Zweckes ist
die Gesellschaft befugt , gleich¬
artige oder ähnliche Unternehmun -

inae ,
käfers nach d . Weisungen d . Pflan¬
zenschutzamtes auf allen mit Kar¬
toffeln bepflanzten Äckern und
Gärten der gesamten Gemarkung
aurchzuführen . Die Felder sind so
oft als möglich , aber wöchentlich
mindestens zweimal , durch den
Nutzungsberechtigten auf Kartpf -

sich an solchen zu beteiligen .
Stammkapital : 40 000 DM . Geschäfts¬
führer : Otto Bumb , Kaufmann , Gag¬
genau , Hans Thomaser , Sägewerks¬
besitzer , Reichenbach . Gesell¬
schaftsvertrag vom 5. April 1952 .
Jeder Geschäftsführer ist einzeln
zur Vertretung der Gesellschaft be¬
rechtigt . Nicht eingetragen : Die
Gesellschafter Otto Bumb , Hans
Thomaser und Julia Thomaser geb .felkafer abzusuchen u . zum Schutz . Mü| |er |ejsten ihre Stammeinlagender Bienen vor dem Spritzen oder ; von 18 qqq dm bzw ^ qqq dm bzwStäuben von blühendem Unkraut ; * m DM dadurch , daß sie das

zu befreien .

Jedem
Grundstock ^ gefügten - Eröffnungsbilanz elnbrin
vollständigen Anschrift sowie der

■Arzahl anzubringen u . ist für sein
Feld verantwortlich .

Für die Bekämpfung sind nur
Mittel (Spritz - oder Stäubemittel )
zu verwenden , die in ihrer Wir¬
kung gegen Kartoffelkäfer amtlich
anerkannt sind .

Solche Mittel sind :
1. DDT-Präparate (wie z . B. Didi-

tan 50 , Gesaroi 50),
2. Gamma -Mittei (wie z - B. Alon ,

Gamma -Spritz -Nexit , Elefant G.
Hortex , Isotox , D, Perfekten ,
Rapidin , Spritz -Hexacid G,
Tarsol oder sonstige Mittel
wie Potasan , Toxol u . a . .

Gegen die Kartoffelkraut - und
Knollenfäule , durch welche es
jedes Jahr starke Ausfälle gibt ,
wird dringend empfohlen , bei
Spritzungen ab der 2. Juni -Hälfte
Kupferkalk der Spritzbrühe beizu¬
mengen , die vom Nutzungsberech¬

tigten zu stellen ist . Die bei der
Bekämpfung verwendete Sprltz -
brühe ist giftig .

Alle Pflanzen , die damit be¬
netzt werden , sind daher gesund -
Helts - und lebensgefährlich , wenn
sie zum Füttern der Tiere oder als
Heil - und Arzneikräuter verwendet
werden . Es wird dringend davor
gewarnt , Heil -, Arznei - und Ge¬
würzpflanzen auf Kartoffelfeldern
oder ihrer näheren Umgebung zu
sammeln , da Menschenleben ge¬
fährdet werden .

Es Ist verboten , Kartoffelfelder
mit Kalkersen zu släuben . *

Zur teilweisen Decjcung des der
Stadt entstehenden Lohnaufwandes
ist vom Nutzungsberechtigten der
mit d . Staatsaufsichtsbehörde ver¬
einbarte Betrag von 0 .50 DM je
Ar zu entrichten , der sofort nach
der Spritzung gegen Quittung er¬
hoben wird .

Der Oberbürgermeister .

Tiefbauarbeiten
Die Gemeinde Rettigheim ver¬

gibt die Verlegung von ca . ISO m
Betonrohren (70/10S 0 100) einschl .
der Erd -, Beton - u . Wasserhal -
tungsarbeiten . Pläne u . Beschrieb
liegen auf dem Rathaus zur Ein¬
sichtnahme auf . Daselbst werden
die Angebotsvordrucke gegen Ent¬
richtung einer Gebühr von 1.—
DM je Stück abgegeben .

Angebotseröffnung : Samstag , d .
31. Mai 1952, 10 Uhr.

Der Bürgermeister .

gen , wobei die Sacheinlage jedem
der genannten Gesellschafter in
Höhe seiner Stammeinlage ange¬
rechnet wird . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
durch das Bekanntmachungsblatt
des zusändigen Registergerichts .

— Veränderungen —
A 139: 12. S. 52 Karlsruher Sdiirm -

fabrik Andreas Weinig , Karlsruhe
(Kaiserstr . 40 ) . Das Geschäft ist
im Erbgang auf Hanneiore Weinig ,
Geschäftsfrau , Karlsruhe , überge -

fangen . Die Firma ist geändert in :
chlrm-Weinig Inh . Harmelore Wei¬

nig . Robert Weber , Karlsruhe , ist
Einzelprokurist . e

B SS: 19. S. 52 »Rheinunion - Trans¬
port -Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Zweigniederlassung Karls¬
ruhe (Honsellstr . 28) , Sitz Mann¬
heim . Durch Beschluß der GeseH -
schafterversammlung vom 14. Juni
1951 ist das Stammkapital gemäß
dem D-Markbilanzgesetz out 150 000
DM endgültig neu festgesetzt .
Durch Beschluß derselben Gesell¬
schafterversammlung ist der Ge¬
sellschaftsvertrag geändert und
vollständig neu gefaßt . Nicht ein¬
getragen : Die Eintragung beim
Amtsgericht Mannheim ist erfolgt
und in Nr. 66/52 des Bundesanzei¬
gers bekanntgemächt .

B 72: 10. 4. 52 Hochtief Aktien¬
gesellschaft für Hoch , und Tief -
bauten vorm . Gobr . Holtmann ,
Zweigniederlassung Karlsruhe
(Schwarzwaldstr . 29) , Sitz Essen .
Wilhelm Brown , kaufmännischer
Direktor und Dipl .-Ing . Günher
Schulze -Flelitz , Regierungsbaumei¬
ster o . D. , beide «in Essen , ^ ind
zu ordentlichen Vorstandsmitglie¬
dern bestellt . Die Prokuren der
Genannten sind , erloschen . Nicht
eingetragen : Die Eintragung beim
Amtsgericht Essen ist erfolgt und
in Nr. 73/52 des Bundesanzeigers

: bekanntgemacht .
! B 182b: 12 . S. 52 Ausstellung ! - und
! KonareB - Gesellschaft mit be .
sdiränkter Haftung , Karlsruhe ( Kai¬
serallee 30) . Wilhelm Gutmann ist
nicht mehr Geschäftsführer . Rolf
August Gapp , Direktor , Karlsruhe ,
ist zum Geschäftsführer bestellt .

B 92b : 21 . 5. S2 Oberrheinisches
Belonsleinwerk Meniinqer -Fendel ,
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Karlsruhe (Hochbahnstr . 12) .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
21. April 1952 ist der Gesellschafts -
vertraa durch einen Zusatz zu $ 7
rVertretung ) geändert . Gesamtoro -
kuro ' haben : Dipl .-Ing . Franz Thier¬
garten u . Josef Zimmermann , beide
in Karlsruhe . Jeder vertritt mit
einem Geschäftsführer oder einem
Prokuristen . Die Prokura von Dr .
Karl Tröndle ist erloschen .

— Erloschen —
A 1332 : 15 . 5 . 52 Badische Vieh -

Ble »schho " delsaesellschaH (oHOI

Große
86 freiwillige
Versteigerung

Am Dienstag , 27. Mai 1952, ver¬
steigere ich im Auftrag ln meiner
VersteigervngsHaiie , Lessingstraße
Nr. 57c , zw . Kriegs - u. Sofienstraße ,
von 9—18 Uhr aus einer Haushalt «
auflösung Möbel und Haushalt -
gegenstände , 1 dreiteilig . Spiegel «
schrank , Dipl .-Schreibtisch , Küchen¬
möbel , Wasch - u . andere Kom¬
moden , Standuhr , Betten , Matrat¬
zen , Bettzeug , 2 Couch , Chaiselon¬
gue , Bücherregal mit Glasschiebe¬
türen , Eckbank , Eisschränk , Fahr¬
räder , Kinderwagen , Warmwasfet -
Spender , übergroß . Heiligenbild
unter Glas usw . Aus einer Ge¬
schäftsauflösung : 1 Ladeneinrich¬
tung , Haushaltartikel , Kurzworen ,
Holz -,. Spiel -, Leder - und Schmuck «
Wären « icösm . ‘Artikel . *

Besichtigung : ab Montag von 15
bis 18 Uhr; Dienstag ab 5 Uhr.

Frau Anna Früh, Versteigerer
Büre : Scheffelstraße 56, Tel . 1059.
Laufend Annahme von gut . Ver

steigerungsgut , aus Häushaltauf -
lösungen , Warenbestände aus Ge¬
schäftsaufhebungen usw .

Schweizer Schokoladenfabrik
die nur hervorragende Qualitäten herstellt , sucht für den Be¬
zirk Karlsruhe erstklassigen

Mitarbeiter im Außendienst
♦

der bei den maßgeblichen - Konfitüren - und Feinkosthandlungen
gut eingeführt Ist . Bewerber , die gediegene Fachkenntnisse
aufweisen , werden gebeten , ihre Unterlagen mit Referenz¬
angaben und Lichtbild zu sen,den unter K 836 K an BNN .

Sachbearbeiter für französ . Sprachgebiete
der die französische Sprache in Wort und Schrift vollständig
beherrscht , zum baldigen Antritt gesucht . — Bel Eignung
spätere Reisetgtigkeit im Ausland . — Alter nicht über 45 J .
Ausführliche schriftliche Bewerbung an ,

HAU Ni - Maschinenfabrik Korber S Co ., G .m.b .H .
Hamburg -Bergedorf , Weidenbaumsweg 1S9.

Fleißiger , strebsamer

JUNGVERKXUFER
zur Ausbildung für Automobilhandlung gesucht . Abgeschlossene
kaufmännische Lehre erforderlich . C3 unter 7302 an BNN .

Verhandlungsgescbickter

Bezieherwerber
— -nur seriöse Persönlichkeiten
mit initiative und ausgeprägten
Berufserfahrungen — von bedeu¬
tender , aussichtsreicher Zeitschr .
für Werbungen in Industrie und
Wirtschaft gesucht . Ausführliche
KJ erbeten , u . K 813 K an BNN .

Zeitschriften - Werbung
Tüchtige Herren u . Damen f . Hand -
arbeits -, Mode - u . FamiHenzeit -
schriften , sow . bekannte Wochen¬
zeitung (ohne u . mit Vers .) bei
sehr günstigen Provisionssätzen
sof . gesucht . Schriftl . Bewerbung
ad . Vorstellung Montag , Mitlwoch ,
Freitag 10—11 ad . 15—17 Uhr : .

Richard Hhrdock , Karlsruhe ,
Hirschstraße 99 , parterre

r —- — -
Eisverkäufer ( in) sof . ges . Bernd ,

Karlsruhe , Werderplatz 35 .

1 Drehermeister
1 Obermeister
1 Betriebsingen.
aus dem Werfczeugmaschinen -
gebiet für Werkzeugmaschinen -
fabr . Nordbadens gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter Nr .
23653 an Bad . Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe , Zäh'

Hngerstraße 90 .

{Bug. Manu
' mit Fahrrad f . Versandarbeiten , In-

kaseo u . Botengänge sof . gesucht .
Ausfuhr !. Angeb . u . Nr . 23665 an
Rd. Ann .- lxp . , Khe ., Zähringerstr .98

Junger , tüchtiger
Metxgergecelle

sof . ges . Metzgerei Pohlen , Khe .,
Hardtstraße 23 — Telefon 6339 ^

Selbständigen
Metzgergeselle

Lehrling u. Lehrmädchen , sof . ges . :
Rolf Schneider , Khe ., Karlstr . 125, ;
■ •

_ Telefon 31345 ._ ,
Hotel - Hausdiener

ehrl ., solid , zuverl ., nicht u . 25 J .,
vertr . m . Heizung u . Nachtdienst ,
ges . Hotel Europäischer Hel , Khe.

f Mädchen
1oder Frau , ehrl . u . sol ., als Höes -
haltshilfe halb - od . ganztags ges .
Sonntags frei . . Vorzust . von 11—13
o . n . 18 Uhr. KJie ., Südendstr . 34 II .

Küchengeschirrspiiler
in Jahresstellung gesucht . Bewerb ,
mit Zeugnisabschriften an

Sanatorium Schömberg ,
in Schömberg bei Wildbad

Junges Halbtagsmädchen
gesucht .
Waeger , Khe ., .Kurfürstenstraße 1*

Tücht. Hausgehilfin (halb - o . ganz¬
tags ) sof . od . spät . ges . Beding ,
ehrlich , sauber pünktlich . KI u .
7012 an BNN .

Tageshilfe für Haush . bet ält . Ehe¬
paar ges . Kochkenntnisse er *vü.
K unter 7046 an BNN.

Ehrlich ., fleißiges KBchenmädcben
sof . gesucht . Demselben ist Gele¬
genheit geboten , sich im Kochen
auszubilden . „Landsknecht ”, Karls¬
ruhe , Zirkel 31 .

Zeitungsverlag sucht für Sonder ,
verkauf 1—2 jüng ., gut ausseh .

Damen
Geboten wird Standgeld , Pro¬
vision u . ein kleidsames Kî tüm .
K unt . 23631 an Bad . Ann .-Exp .,

Karlsruhe , Zähringerstr . 90.

Stundenfrau
gesucht für Vormittag und Abend ,
Dr. Weiß , Karlsruhe , Händelstr . 5.

Stellen -Gesuehe

Schachimeisfier
für Straßen - u . Tiefbau sofort ge¬
sucht . Ausführl . Bewerbung unter
K 791 K an BNN .

<n 1 Damen -Friseur« und
£ I Friseuse

sofort gesucht »

Erstklassiger Darfienhiseur
durchaus selbständig arbeitend , mH besten Referenzen , per
söfort in führenden Salon Khes . gesucht . Eil -CS u . 6831 an BNN .

§
SIEMENS

Wir suchen

Rundsdileifer
für Innen - und Außenschleif -
arbeiten . Bewerbungen mit
Zeugnisunterlagen sind zu rich¬
ten an

SIEMENS & HALSKE
Aktiengesellschaft

Karlsruhe • Knielingen
Lohnbüro

Jüngere , tüchtige , perfekte
Buchhalterin

(Syst . Ruf) wird zum 1. 7 . 52 in an¬
genehme Dauerst , ges . SS m . Zgn .-
Abschriften u .Lichtb . u . K 796 K BNN

Cepr . Bilanzbuchhalter
Abschluß - u . Steuersich, , s . Stel¬
lung . K unter 7304 an BNN.
Junger Mann , mit allen postali¬

schen Kenntnissen vertraut , sucht
Stellung In Versand (Steno und
Masch .-Schr . ) . 33 7013 an BNN.

Erfahrene

Stenotypistin
auch in Büroarbeiten bewandert ,
von erstem Unternehmen gesucht .
Handgeschr , Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild unter K834K
an BNN .

Aushilfs -Stenotypistin
möglichst mit dem • Sachvers .-Ge -
schäü vertraut , von Mitte Juni bis
Mitte * November d . J . gesucht .
ja unter K 821 K an BNN ._

Perfekte Fleisch - und
Wurstverkäuferin

als Filialleiterin für sof . ges . Kost
und Wohnung . K unter 7265 BNN .

Elekfro -Ingenieur
(Konzessionsträger ) , 56 J . , mehr ) .
Tätigkeit in der Industrie u . auf
d . InstaH .-Gebiet sucht sich zu
verändern , evtl , als Volontär . ES
unter Nr. 6975 an BNN .

Elekiromeister ^
45 J . , led ., Konzesslonstr . — lehr¬
berechtigt , sucht sof . Stellung 1m
Handw . o . Industrie . S3I 7280 BNN.

Firme

Annonceuse
auch Büfettfräulein

3 flotte , saubere

Bedienungen
sofort gesucht .

Hauptausschank Meninger
Karlsruhe , Tel. 6033/6034 .

Selbständiger Betrlebsmelsler
f. Möbelbau , Bauschreinerei , sucht
sich zum 1. 7. zu verändern . E53

l unter 6842 an BNN .
Rentner , rüstig , bis jetzt bei einer

! Behörde , sucht Beschäftig , gleich
i welcher Art . SED unter 7011 BNN.
iTaxifahrer frei . Viefeld , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 45 .

vielseitig erfahren in

Büroarbeiten
sucht Stelle als Kontoristin od . in
Buchhalt ., a . Bankbetr . Eß 7036 BNN

Wäscherei sucht z . sofort . Eintritt
perfekte Büglerinneri und Mang
jerinnen . E3 unter 7301 an BNN .

Tüchtiges Mädchen
: für Küche per sofort gesucht .
. „ Prinz Berthold "

, Khe ., Hertzstr . 15

Monteur für Baumaschinen
Jüngerer , gelernter , Motorensdiloeeer ed . Automechaniker mit
guter Auffassungsgabe , in entwicklungsfähige Dauerstellung für
Werkstatt und Reise gesucht . Bewerbungen mit handgeschrieb .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild an

r .:P -TS" ' Vft“V-fr ;
Größtes Spezialhaus Deutschlands für Baumaschinen , Saugeröte ,

Baueisenwaren , Niederlassung Karlsruhe i . B., Karlstraße 21.

Junger Bauführer
für Straßen - und Tiefbau , sowie

Walzenführer

FleiBigeu , ehrl . Mädchen , nicht un¬
ter 18 J .j od . junge Frau in Pri¬
vathaushalt - (2 Erwachsene , 1
Kind ), als Tageshilfe gesucht .
Kl unter 7284 an BNN .

Jiing. ehrliches Mädchen

Dame
gt . Umgangs ! . , sich . Auftr ., Kenntn .
in Steno u . Maschinenschr . u . allg .
Büroarbeiten , sucht Beschäftig . E3
S5 unter 7017 an BNN .

Buchhalterin
Durchschreibebuchh ., Sehreibmasdi .
u . Steno -Kenritn ., sucht Stelle . CE3
unter 7Ö44 an BNN .

Stenelypislin
150 Silb ., sucht pass . Wlrkuhgskr .
auf 1. 6 . 1952 , auch als Konlorfstin .
IS unter 7029 an BNN .

(Diesel ) per sofort gesucht . (3 o . j f . Haush . a . 1. 6. ges . Alb . Krämer
Nr . KS11K an BNN . Bäckerei , Durlach -Aue , Wäsgaustr .1

Witwe , 60erin , ges ., iraturlb ., A .-
Rente , total F.-Gesch ., natürlich .
Wesen , sutht für kurz od . lang
Pflichtenkreis , Alter u . Bildung
entspreche bei gutsit . Dame oa .
Farn ., Schwzw . od . Bodensee be¬
vorzugt . !S3 unter 6881 an BNN .

Slerbefällen
erledigt das

Stadt. Friedhof- u.
Bestattungsamt

(Hauptfriedhof )
sämtliche Formalitäten , auch
Anmeldung beim Standesamt .
Das Amt übernimmt auch die
kosteelose Beratung für Erd-
u . Feuerbestattungen u . ver¬
fügt über ein grelles Lageran Särgen , Urnen u. Sterbe -
Wäsche in bester Ausführung
und reichhaltiger Auswahl .
Auf Wunsch werden alle Auf¬
träge (ohne Mehrkost .) auch
im Slerbehaus angenommen .
Telefonruf SS8B, Apparat 5(4.

Angesehene Firma der Textilbranche in der näheren Umgebung
Acherns sucht zum . baldigen Eintritt :
1. Jüngeren , gewandten und voll ausgebildeten Kaufmann

mit Buchhaltungskenntnissen , guten Unt^ angsformen u . saube¬
rer Handschrift , der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist ;

2. junge , tüchtige Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung und rascher Auffassungsgabe

• (keine Anfängerin ) ;
3. aufgewecktes , junges Mädchen aus gutem Hause als kaufm .

* lehzling oder Anlernling
Geboten wird Dauerstellung . Bewerbungsunterlagen mit Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Angabe des
frühestens Eintrittstermins usw . erbeten unter K 831 K an BNtji .

Dentisten / Heilpraktiker

Verreist
vom 24. I . bis 31. 5. 1952

Frei . Dr . P. Thiessen
Chefarzt der Städt . Fravenklr
Sprechst . täcjl . 10—11 und 16—17

außer Mittwoch u . Samstag
und nach Vereinbarung .

Stenotypistin
für die Verkaufsabteilung eines bedeutenden Industrieunter¬
nehmens in Karlsruhe zum baldigen Eintritt gesucht . Mit Rück¬
sicht auf den erheblichen Umfang des Exportgeschäftes sind
Fremdsprachenkenrftnlssb u . Beherrschung der englischen , fran¬
zösischen oder spanischen Stenographie sehr erwünscht .

Bewerbungen mit handgeschr . Lebenslauf/ - Bild , Zeugnisab¬
schriften sowie Angabe de «. Gehaltsanspruchs und des Eintritts¬
termin * erbeten unter K 839 K an BNN .

&g§

wieder

pn <£anz .

Ernst Ditzuleit
Heilpraktiker

Ritterstraße 27, Telefon 53

Montag keine Sprechstunde .

Verloren

Dar Kraftfahrer Emil Hötxti in
Karlsruhe -Knielingeny Rhalnbrückan -
straße 11» hat das Aufgebot fol¬
gender Urkunden beantragt : Grund -
Schuldbrief über 4400 RM — Vier¬
tausendvierhundert Reichsmark —
eingetragen im Grundbuch von
Karlsruhe Kn . Band 40, Heft 34 Kn .
lastend auf dem Grundstück LB1
Nr. 637 Kn . der Gemarkung Karls *; . . . , _ _ j _ _ iih j rrHnUe imiMriruhe . Gewann KreuzsteinäcSer . Der J " port

Diejenige -Person ,
welche a . Sa ., 17. 5., 14.30 Ut
Geldbeut . a . d . Tel .-Zieile , Neckar -

Hellbr . Texasjacke b . d . Hedwigs -
Quelle verlor . Belohn . Bc— !~

Entflogen
Export -Viehagenlur , Karlsruhe . Wellensittich errtfl . gg . Bel. Tel . 1146

Unterricht
Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens im Aufge¬
botstermin am Mittwoch , den 17. Zwangsversteigerung !
Sept . 1952 , vormittags 9 Uhr, vor Im Zwangswea versteigert das
dem Amtsgericht hier , II . Stock, ! Notariat . am FreitcKf . den 5®. Mal - *pw * Engl . rrz . 1 DM . Nokkstr . 11.
Zimmer Nr. 119, seine Rechte an - ; 1*52 , n Uhr . im Rathaus in Mörsch ,
zumelden und die Urkunde vorzu - da * Grundstück ries Josef Müller ,
legen ; andernfalls wird die Ur - j Kaufmann in Baden -Baden , auf Ge -
kunde für kraftlos erklärt werden . 1 markunq Mörsch
Karlsruhe , den 17. Mai 1952. Grundstücksbeschrteb : Grundbuch

Amtsgericht B IH ; Mörsch . Band 57 . Blatt 5, Allmend -' ' töcker , Lqb .-Nr. 2458/9 , Acker 13,8722
! Hektar ,

‘Weq 0,3387 Hektar , zus . :
! 14.2109 Hektar . Höchstruiössiaes
( Gebot (ohne Zubehör ) : 156 300 DM

Stellen -Angebote
Nie Onginal -Zeugnaee einsenden !

RegistergerichtAmtsgericht
Karlsruhe

Handelsregister
Für die Angaben in () keine Gewähr . ! Znhebör (Muldenkipper u . a .) 4210

— Neueintragungen — | DM .
, i Nachweise über das Grund -

KaÄ
^

(Großhandel ^ ^
Gemüse u . Südfrüchten , Hagsfeld ,

m ° nn
,

®
v ! ™ w ,•Oberdorfstr . 3) . Inhaber : Adolf Karlsruhe , den 20. Mat 1952

Buehleither , Kaufmann , Karlsruhe - ' Notariat
Hagsfeld . 1 als VollstreckungsgericM

Rührige Vertreter
v . Holsteiner Markenbaumsdiule
sof . ges . Herren , die si <$ für d .
Verkauf v . Waldpflanzen , Obst¬
bäumen , Rosen usw . an Land¬
wirte u . Gartenbesitzer eignen ,
bitten wir um sof . Zuschrift . Ge¬
boten wird hohe Provision bei
SofortausZahlung . F. Paulssn ,
Markenbainesdtulen , E lmsh orn L
Holstein .

/ :
- !-

:
- :- --

Tfiditige, {fingere Schneiderin
i die ein Änderungs -Atelier selbständig leiten kann und vor

allen Dingen perfekt im Abstecken ist , zum 1. 7. 52 gesucht .
KURT HOPFNER , Haus für feine Damenmod . n,

Karlsruhe , HerrenstraBe 1S
V- -- - - i

Pfälzische WeingreBhandlung
mit größerem Eigenbesitz , sucht
für den Bezirk Karlsruhe -Pforz¬
heim bei Gaststätten u . Hotels
bestens eingeführten

| Vertreter ( in )
; gesulcht . Verkauf ab Fabrik an
i privat . Hohes Einkommen . Zuschr .
j-unter S J 4434 befördert WEFRA ,
j Frankfurt/M., Untermainkai 12.

Vertreter
IS unter N 4441 an Rheina Ann >
Exped . Neustadt/Weinstraße .

: Mittlerer Industriebetrieb t « ch 1
möglichst zum 1. 6. 1952 jüngeren

Ingenieur
| (Maschinenbau )
! tür die Verkaufsabteilung (Innen -
; dienst ) . IST mit sämtl - Unterlagen
; unter K 695 K an BNN .

Vertreter (innen )
f . d . Verk . v . Schuhen an Priv . ge » .
Hoher Provisionssatz . iS 7003 BNN . Gute Verdiensbn0glichk . it

biete ich Herren durch d . Verkauf
; meiner erstkl . Säcke , Decken , Pia -
; nen , Seilerwaren u . Textil , dir . an
d . LandkUndschaft . Sof . Provisions -
auszdhluhg . Kl unter 6882 an BNN .

Kontorist (in)
bis 25 J . , perfbkt in Buchhaltung ,
Steno , Maschine , per 1. 6 . 52 ges .
Ausführl . Bewerbungen an

Autohaus Engesser , o .H .G.
Karlsruhe , Ettlinger Strafte 27—31 . Jung. (Dipl.) Ingenieur

mit Interesse und möglichst Erfah¬
rungen füt Normungsaufgaben im
Lokomotivbau als selbständigen
Sachbearbeiter , sowie

Tedtn . Zeichner
gesucht . Kurzbewerb , u . 7258 BNN .

Wer kann Bremer Kaffee verkau¬
fen ? Wir suchen überall geeia -
rtete Damen oder Herren , die
bei gutem Verdienst eine

Vertriebssfelle
i
1 für unseren beliebten Bremer
! Katfee , Tee und Kakao überneh¬

men wollen , auch als Neben -
1 verdienst . Bewerbungsn an

fcAFFEE - METER
Kaftse -Großrosterel

Bremen -Vegesack H, Postfach 58

In einer Maschinenfabrik werden
noch

tüchtige Dreher
sofort eingestellt . S3 unter K 818 K
an BNN .

Jungst , tüditiasr Herrenfriseur in
angenehm * Dauerstellung , Ostst . ,
zum 3. Juni gesucht . £ 3 unter
7283 an BNN .

B-Saxophonist , nebenberufi . , nicht
üb . 25 J ., dr . v . Knielinger Ka¬
pelle gesucht . IS ) u . 7018 an BNN

DameivPopeline -Mäntel
ein - und zweifarbige Verarbeitung
Damen -Kleider
aus modischen Sommerstoffen
Damen -Jacken
in den beliebten Giockenformen

Damen - Oberbekleidung

75 - 59 . - 39 . 75

49 .75 29 .75 18 . 75

56 .50 49 .50 37 . 50

Im Lichthof finden Sie unser Ausnahme -Angebot : f * mm

Damen -Pull| s neuartige Ausführung 4 .25 OalJO
HERREN - u. DAMENWÄSCHE

STRUMPFE
Herren -Schlöpfer oder Jacke 4 ic
jede Größe . . t .95 liTlI

Damen -Strümpfe * 1 qc
Reyon feinfödig . 2 .95 liVV

Domen -Söckchen 1 AR

Damen -Garnifuren n qc
Reyon gewirkt .. . . . . . . . 3 45 £ uWW

SCHUH- und LEPERWAREN
Leinen-Pumps wem . . . . . . 6 . 90

Elepanfe Kalif .Sandalette ■ gg
Großer Karobeutel
zum Umhöngen . . .
Elegante Umhängetasche
weiß und strohgelb . . . . . .

3 . 95

4 . 90

HERREN - ARTIKEL
Sportbinder
knitterfrei . • • . . . . . 1.95 1 . 45

Wollbinder g ie
reine Wolle . 4 .90 0 . 49

Sporthemden
einfarbig . % . . . . 12 .75

Polohemden
einfarbig und genfustert . . . 8 .75

7 . 90

6 . 75

DAMEN- HUTE
Gestanzte Käppis
in allen Farben auch weiß

Popeline -Hut
4 . 75

petine -Hut Q Qf )
praktisch für die Reise . OitfU

Sportliche Haarfilzkappe in nn
sortierte Farben . . I £ « 9U

15 . 75
Genähter Strohhut
elegante Form . . .

1

/
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Werbung Verkauf und Verleih

1

Dameri -
Kleid

Paradekisten , 80X80, mit Spitzeneinsatz , ä 5.88 OM . Chr . Weber
Khe . , Kronenstr . 31 .

2 Klubsessel preisw . zu vk . Speck ,Khe. -Daxlanden , Römerstr . 20.
2 Kuchenschränke , Herd , Gasherd ,zu verk . Khe ., Gutschstr . 1 partAlt. Küchenschrank u . Kredenz bil

(ig zu verkaufen . Karlsruhe -Knie
Ungen , Rheinbergstr . 37 .

1 Kleid .-Schrank , 3tür ., 2 Bettstell . ,2 Stühle bHl . zu verkaufen . Dur¬
lach , Dornwaldstr . 25. I. . rechts

Jnt "Trü ^Ung
in den Schwarzwaid —

p̂rühUng

Sdiuhreparafuren
kurzfr . u . billigt Schuhe längen unaweiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Selter . Karlsruhe . Blumenstraße 14 !

%Eleg. Schränke
an den Bodensee !2- u . 3tür ., div . Größen , ab 128 OMMöbof -Kastner . Douglassir .26,Hptp .[u&endliche Form , mit

Plisse ^rock , K’seid . Teile
getupft , in mod . Farben

Husteo Verschleimung - Asthma
Tussex

Verstärkte Hustentropfen . Nur in
\ Apoth . Herst . Dr . Jacob !, Jöhlingen

19/5 Dam. 'Sport -Fahrrider
P M 125. -

| solange Vorrat , nur Barzahlung .
Fa . Eduard Frank

Karlsruhe . KarlstraBe 93

jffätter /"
S II
I

Damen
Bluse

Kunstseiden -Toiie ,
mit Spachtelspitze

vämm
Weiter/

Flotter
Hänger

Shetland mit Samt
kragen
ganz gefüttert

Wfäer /

Das GROSSEKaufhaus
mit den kleinen Preifen

Dem WKV angeschlossen

1 Diplomatie der Ehe
i v . Emil A . Engelhardt . Ein erfahre - :
, ner Seelsorger gibt hier wertvolle
! Weisungen für ein wahres u . schö - .
. nes Zueinander in der Ehe . Oos' Buch vom Alltag des Lebens ' zu !

Zweien . 4 .20 DM Nachn . Weitere
interess . Angebote gratis gegen
Rückp . 0 .42 OM . G. Weigel , Stutt¬
gart F 144 a , Kautzenhecke 20.

! Kleider machen Leute I
i Mächten nicht auch Sie zu diesen
1 gutangezogenen und deshalb be -
| sonders erfolgreichen Leuten ge¬hören ? Es Ist Ihnen leicht gemacht :

Studieren Sie nur den neuen Wirth -
Katalog genau . Er bringt eine
Fülle schönster , preiswerter Klei-

; dersloffe für jedes Alter u . jeden
Typ . Dazu modische Kleider , Blu¬
sen , Röcke und die altbekannte
große Auswahl an gediegenenAussteuerwaren . Und selbstver¬
ständlich Wäsche aller Art . Yßr- Jlangen Sie den Katalog kosten - '
los vom Textil -Großversand Gebr . !Wirth , Münchberg 366 in Obgrfr . j

KAMERA
und Zubehör repariert Ihnen :Walter Themas , Spez .-WerkstätteKarlsruhe , Kurfürstenstraße 10,beim Albtalbahnhof , Tel . 31788 .

Erstes Karlsruher n .
Bestattungsinstitut rlBlat

Mathäus
VOGEL
Karlsruhe
Hirschstr. 44

£ Bei Trauerfall
genügtRuf 2747

Kostenfreie Bestattung *- Bera¬
tung , Erd - » . Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

Auch in diesem Jahre können wir im Rahmen
unseres Sonderabkommens mit dem inserie¬
renden heimatlichen Beherbergungsgewerbe
unseren Lesern in der

Vor - und Nachsaison
die folgenden außerordentlich billigen u . guten

Pauschal - Erholungs - Aufenthalte

zur Verfügung stellen :

7 Tage Falkau/Schwarzwald . . ca . OM 40.—
14 Tage Nordrach/Schwarzwald . . ca . OM 98.—
14 Tage Tribg .-Schonachbach/Schwzw . ca . DM 105.—
14 Tage Si . Peter/Schwarzwald . ca . DM 95.—
14 Tage Wieden/Schwarzwald . ca . DM 95.—
10 Tage SI. Märgen Sdiwarxwald . ca . DM 9S.—
14 Tage Reiselfingen/Hochschwarzw . ca . DM 95.—
7 Tage Mettnau/Bodens ., Strandhol . ca . DM 77.—

14 Tage Metlnau/Bodens ., Strandhot . ca . DM 140.—
14 Tage Hausach/Mittelschwarzwald da . DM 105 .—
9 Tage Schonach/Schwarzwald . . ca . DM 05.—
0 Tage Schenach/Schwariwald . ca . DM 45.—
7 Tage Schönwaid b . Triberg . ca . DM 00.—

10 Tage Friedenweiler/Schwarzwald ca . DM 95.—
14 Tage Kappel/Hochschwarzwald . ca . DM 115.—
14 Tage Raitenbach b . lenzkirch . . ca . DM 105.—
14 Tage Saig b . lenzkirch . . ca . DM 105.—
14 Tage lenzkirch . ca . DM 95.—
14 Tage lenzkirch . ca . DM 110.—
14 Tage Muggenbrunn/Schwarzw . . ca . DM 115.—
14 Tage Tedlnau . ca . DM 105.—
14 Tage Obermünstertal . . . ca . DM 117 .—
14 Tage Obermünstertal . . . ca . DM 90.—

Die Pauschalaufenthalte können — nach recht¬
zeitiger Voranmeldung — zu jedem beliebigen
Zeitpunkte (bis Ende Juni u . ab 1. September )
angetreten werden . Die Unterbringung erfolgtnur in gediegenen , bestempfohlenen Hotels ,Gasthäusern und Pensionen .

Bei einer Mindestbeteiligung für die einzelnen
Gebiete übernimmt der Omnibus -Reisedienst
Karlsr ., OREKA, H . Hirsch , A . Kästel , G . Theu¬
rer , die Hin- und Rückfahrt in modernsten , be¬
quemen Omnibussen .

Unverbindliche Auskunft und evtl .
Vormerkung beim

Gelegenheitskaaf !
2 Schlafzimmer , Macore poliert ,
gute Handwerksarbeit , billig zu
vkf . Karl Kraus , Möbelwerkstötte ,Au am Rhein , Kirchpiatz
Med . Eßzimmer , kpl . bill . zu verk .

Khe., Karolingerstr . 2 IV Iks .
2 Sessel , kupferfarb . , heuw ., prsg .

zu verk . Sg unter 7305 an BNN

Aktenschrank
i Größe 2,60 m lg ., 2,50 m h ., 2teilig ,Schreibtisch u . Schreibm .-Tisch , dkl .■Eiche, zu verk . S2 6850 u . an BNN .
i Eleklro -Herd , BBC, 1£Ö V, fabrikn .,! zu vk . Karl -Wilhelm -Str . 1b p . I.
j Kinderspertvragen u . Kinderklapp -
! stuhf bill . zu verkaufen . Khe . ,
J Augartenstraße 17, im Laden .Korb -Kinderwagen , s . gt . erh . , zu

verk . Kriegsstr . 256 , Roth ._
Kinderwagen

Kindersportwag ., 2 Kinderbettdien [m . Matr ., Kinderlaufstall , geschl . i
i Kinderschlitten , Holländer , Stuben -
! wagen billig zu verkaufen .

Khe ., Gerwigstraße 59; V.
! H.- u. D.-Rad ges . Prei $-S3 7031 BNN ;
; Damenfahrrad , 48 .- DM , zu verk . !
I Khe ., Wilheimstr . 37, I. j

D.-Fahrrad mit glicht , 60 DM , verk . ;Penk , Khe . , xriegsstr . 126 .
: H.-Rad , m . hoh . Rahm . 40 .—, Radio :

Einkr . 22.— , Staubs . 110 V, 20 .—, ;
Waschpresse 18.—* DM zu verkf . ;Durlach , Lortzlngstraße 8, I.

Herrenrad
(Brennabor ) , hoher Rahmen , neue
Bereitung , für 65 DM zu verkaufen , 1
evtl . Tausch gegen Damenrad .
_ Acker , Khe ., leepeldstraße 16.

. Gr. neue Kuckucksuhr günstig zu! verk . Gräff , Khe ., Kalserstr . 201 . ]Diax i Xenar 2,8, Compur -Rapid X, !
m . Ber .-Tasche , Vorsatzlinse , bil - i
lig zu verkaufen . 5=3 7025 BNN . ;Neuw . Dez.-Waage , Kachelofen , zuvk . Gehring , Durlach , Mittelstr .20 .Reise - Schreibmaschine fabrikneu, !
günstig zu verk . 23 u . 7257 BNN .

j
Lindholm-

Koffer-Harraonium
2spielig , 4 Register , tadellos er - ihalten , schön im Klang , preisw . b . ;
aünst . Ratenzahlg . u . Garantie f . ■
Qualität . Musikhaus Schlaile, :Karlsruhe , Kaisers troße 94.
Neuw . Klavier gegen bar 450 DM ^

zu verk . JSI unter 7004 an . BNN . ,KlavAr gut . Zust . vk . Kl 7278 BNN .Celle m . Futteral * vk . B3 7002 BNN . !
RADIO jneu , 5 Röhr ., 4 Kr ., Gleich - u . W.-Strom , sow . neu . Kofferradio 135.— !

Wagner . Khe ., Gerwigs tr . 12. i
Mehr . neuw . Kofferschreibmaechin .

günstig zu verk . IS 7307 BNN .Staubsauger m . Zubeh ., 110 V, für
150 DM z . vk . Kanonierstr .

'
20 IV I.

Pfingstgeschenk

für den

Veiler -
Künden :

Verblüffende Angebote
in der gesamten Herren *

Spezial - Abteilung !

Herrenanzüge
89.- 128.- 168.. 189 .- 210..
Sßort - Sakkos
45.- 58.- 68.- 88.- 110.-
Herrenhosen
24.- 35.- 45 .- 55.-

Popeline - u.Trenchcoojinätitel
unentbehrlich f. [edes Wetter

Knaben - und Burschenkleidung
in unserer gepflegten
SPEZIALABTEILUNG !

NOWA
Heimkaltdauerwelle

verwenden
Millionen Frauen ! ! !

und * ieg! i
~

Packung «Ör ‘ ' ' '
Mmoderne Frisur DM Z.50

Erhältlich in Fachdrogerien
f und Parfümerien

iMit Omnibus -Kornmann i

8 TAGE NACH ITALIEN
Lugano — Mailand — Genua — Pisa —

. . . Florenz — Venedig v. 22. bis 29. 6. 52
FaHrpr . 235 .— DM oinscht . Verpfleg , u . Unterkunft , Paß u . Devisen
durch uns . - Anmeldung bis spätestens 1. Juni 1952 , erbeten an

JM KORNMANN , Beierth . Allee 18a, Telefon 4338

M I E l E - Trommelwaschmaschine
18 kg , Miele -Haush .-Waschmosch .,beide neuw ., zu verkf . Hoffmann ,Forst , Burgweg

■Nähmaschine , vers ., neu , Stahlpan -
■ zer , mitt .-schwer , eis . Bettstelle !■; zu verk . Telefon Khe . 92047 . 1

| 150- Liter-Betonmischer (Vögele ) , m . !
I Laden u . Aufzug , überholt zu i
!■ verkaufen . Telefcm 7435 Karlsruhe I
i Ca . 2 To . Rundmaterial , St . 37121

0 20—80 zu verk ' KJ 4984 BNN

Anmutig sthlank
u . liebreizend können auch
Sie aussehen,wennSieDR !X -
DRAGEESnehmen. Sie wir¬
ken so gut wie der weltbe-

_ kannte RICHTERTEE .2 = =£ ? ‘- 40St . l,35DMi , Ap. u . Drog .
Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 .
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 .Marien -Drag . lang , a . d . Schauburg I
Ostend -Drog . Rudolph , Ludwig - jWilhelm -Straße 8. |
Drog . Wals , Tollystraße 17 .

Weisen / Erholung

Omnibus -Schauerte
Pfingsten : 1. Juni : 5-TÖIerfahrt : Murgtal — Schapbachtal —

Gutachtal —Simonswäldertal —Glattertal Abf . 6 .30. 14.- DM .
Montag , 2. Juni : En * u. Nagoldtal . Abf . 8 Uhr, 8 .50 DM .Mittwoch , 4. 6 . : Hohritt über B.-Baden — Schw .-Hochstr .

Sasbachwalden — Bühl . Abfahrt 14 Uhr . 5 .—̂ DM .
Montreux a . Genfer See , 4 Tage , Abf . 10 . Jum , 115 u . 128 DM .
Dolomiten — Venedig — Gardasee , 7 Tage 195 .—: Abf . 25 . 6 .

Verlangen Sie unser Sommerprogramm !
Anmeid . : Ritterstr . 27 , Toi . 6492 ,u . Foto -Kahn & Heyne , gegen¬über Kurbel , Tel . 1962, frühzeitig erbeten !

T Günstig zu verkaufen :
1 ältere Drehbank

m . Stufenscheiben , Spitzenhöhe 250 ,Drehlänge 1500 mm, größter Dreh¬
durchmesser 780, kompl . , mit Plan¬scheibe , Backenfutter , Wandvor -
gefege u . Motor — betriebsbereit .E3 unter 7019 an BNN .

BAGGER
; Dieselraupen , 0,5 cbm Greiferinh .,sofort einsatzfrei . ,' Jakob Metz , Bauunternehmung ,h Breiten , Weißhoterstr . 89 , Tel . 379 .

I '

Ja « * *

1* uma
Ifopas

Vetter Meidet die STamiCie
Nähmaschinen

Grifzner und Haid & Neu
auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tel. 5770 , Karlsruhe , Kreuzstr . 33

80 000 Solbäder mehr
als 1851 gaben wir 1951t

Vertrauen Sie dieser Tatsache :
Bad Dürrheini hilft !

Prosp . N dcb . Kurverw . u . Reisebür .

Kniebis
Kurhotel

Kniebis -Lamm
935— 1000 m ü . d . M. bietet Ihnen
beste Erholung . Eigenes Moor -Frei-
schwimmbad, Liegewiesen .

Gästeheim Fahrner
Behagl. Heim, Ztrlheiz .. tl. k . u . w.
Wasser , erstkl . Küche , zeitg . Preise ,
Prospekte . Tel. 2148 Baiersbronn .

NERREN -

aus ZefiV u. Popeline ,
uni, gestreift u.karieft
mit u. ohne Reissverschluss

ab jetzt mit Straupoon in derTube
di * Haarwäsche mit Vitamin

in jeder Drogerie
STRAUB-CHEMIE, Wertheim/Main

6 .80 10.-
12 .75 14 .75
16 .75 19.50

Enzklösterle
Pension Stieringer

Tel. 63 . Renoviert , Zimmer mit fl .
w. u. fc Wasser . Vorzügl. Küche .
Eigene Metzgerei . Satten . Liege-
wiese , Prospekte .

if fft tsraiffo -

. . . frtfrlß yerafitttJ -?
yUnmöglich - das wäre dasselbe , als

wollte eine Frau , die auf sich hält ,
am „ äußeren Rahmen ” sparen .

Was sie umhüllt und formt und
modelliert , was ihrer Schönheit ,

I ihrem Wohlbefinden dienen soll ,
muß wertvoll , ihrer würdig sein ;

Thaljrsia -Edetformer .
Verlangen Sie bitte da » neu »

Modell -Bilderbuch .

EHLINGEN - KARLSRUHE - RASTATT . BRUCHSAL * KEHL . KORK

• • • • • • • • • • ThALWs/A0 •

Karlsruhe , Kaiserstraße 143 ■t

.
v

.
.

.
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Keller verzichtet nicht
Richtigstellung eines OB- Kandidaten

Wie wir von Herrn Kurt Keller , dem in Kon¬
stanz wohnhaften Bewerber um die Stelle des
Karlsruher Oberbürgermeisters verbindlich er¬
fahren , verzichtet er keineswegs auf seine
Kandidatur . Herr Keller stellt vielmehr aus¬
drücklich fest , daß er für diejenigen Wähler zur
Verfügung stehen wird , die ihm ihr Vertrauen
gegeben und ihn um seine Kandidatur gebeten
haben . Am Durlacher Forum der OB-Kandi -
daten habe er deshalb nicht teilnehmen können ,weil er, vorübergehend beruflich abwesend ,die Einladung zu spät erhalten habe.

Mittel aus dem Notstock
sind keine Rechnungsüberschüsse

Eine Erklärung der Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung teilt mit :
Der außerordentliche Haushaltsplan der

Stadtverwaltung einschließlich des Finanzplaus
der Werke mit einem Gesamtaufwand von
18 750 000 DM wird nach der Wahl des Ober¬
bürgermeisters durch den Stadtrat verabschie¬
det werden . Die städtischen Bauämter sind an¬
gewiesen , die Ausschreibung «- und alle sonsti¬
gen Unterlagen jetzt schon vorzubereiten , so
daß in der Auftragserteilung keine Verzöge¬
rung eintritt . Ein Gesamtbetrag von 3 Millionen
DM ist im Vorgriff schon freigegeben ; so z . B.
werden auf Grund ” der im außerordentlichen
Haushalt 1952 für den Wohnungsbau vorgese¬
henen 1 743 000 DM jetzt schon 2 0 0 Woh¬
nungen gebaut . Außerdem sind für zwei
neue , bereits im Bau befindliche Schulhäuser
1 105 000 DM freigegeben . Deckungsmit¬
tel für die Bauaufwendungen sind auch Staats¬
zuweisungen a,us dem kommunalen Notstock
des Jahres 1951 , die in der Hauptsache in den
Monaten Dezember 1951 und März 1952 einge¬
gangen sind . Diese Staatszuweisungen sind
ausdrücklich für den Wiederaufbau zweckge¬
bunden . Sie können also nicht , wie dies leider
in den vergangenen Tagen in der Öffentlichkeit
geschehen ist , als Rechnungsüberschuß des or¬
dentlichen Haushalts der Stadtverwaltung be¬
zeichnet werden . Die Verteilung der Mittel des
kommunalen Notstocks 1951 ist im übrigen noch
nicht abgeschlossen ; die Schlußzuteilung steht
noch aus . Die Sfadtverwaltung hofft , noch eine
größere Summe zu erhalten , die wiederum für
Bauleistungen verwendet werden soll , zumal
die Stadt Karlsruhe bestimmt nicht in einer
finanziell günstigeren Lage ist als die übrigen ,
am kommunalen Notstock teilhabenden flieger¬
geschädigten Städte und Gemeinden .

Die Losung am Sonntag :

Den Besten , den Tüchtigsten wählen !
Morgen erlebt Karlsruhe die erste direkte und echte Oberbürgermeisterwahl seiner Geschichte

Zum erstenmal in der Geschichte der Stadt ist
am Sonntag eine echte Oberbürgermeisterwahl
mit der gesamten Bevölkerung als Wähler¬
schaft . Bis zur Weimarer Republik einschließ¬
lich war es in Baden Sache der Bürgeraus¬
schüsse , den Oberbürgermeister zu wählen . Der
letzte dieser Wahl -Ära war Dr Julius Finter ,
der die Geschicke der Stadt vom Jahre 1919 bis
1933 leitete . Es kam die Zeit der von oben ein¬
gesetzten Oberbürgermeister , die Zeit auch des
Zusammenbruchs , die dann erstmals im Jahre
1947 wieder eine Wahl zuließ . Aber es war , wie
jedermann weiß , keine Wahl im eigentlichen
Sinne , weil die Au s wähl fehlte . Es lag an den
Zeitläuften , daß sich nicht mehr Parteien und
Personen bereit fanden , sich aktiv in den Wahl¬
kampf einzuschalten . Der einzige Kandidat je¬
ner Wahl , Friedrich Topper , der in schwierigen
Zeiten bewährte Kommunalpolitiker , konnte
nichts für diese Entwicklung .

Erstmals wird also morgen in ehrlicher Kon¬
kurrenz und vor der gesamten Karlsruher Wäh¬
lerschaft ' um die Oberbürgermeisterstelle ge¬
rungen . Darin liegt die Chance für alle Bewer¬
ber , die Chance auch für dis Bürgerschaft , den
nach ihrer Meinung Besten zu wählen . Sind es
wirklich die Besten , die da auf dem Wahlzettel
stehen ? Nun , man wird nicht von jedem der
zehn Kandidaten behaupten wollen , er sei für
dieses verantwortungsvolle Amt in jedem Falle
qualifiziert . Man wird auch nicht ohne weiteres
sagen können , daß es nicht noch Geeignetere
hätte geben können . Aber es befinden sich un¬
ter diesen Zehn Männer , die ohne allen Zwei¬
fel das Zeug -haben , Stadt und Bürgerschaft tat¬
kräftig zu führen . Die in geringerem Maße
Qualifizierten oder gar Ungeeigneten heraus¬
zufinden , muß nun der Wählerschaft selbst
überlassen bleiben . Die Presse konnte , wollte
sie frei und unabhängig ihre Funktion erfüllen ,
nur eine Vermittlerrolle bei der Vorstellung
der einzelnen Bewerber einnehmen . Sie kann
in diesem Falle nicht Gunst und Ungunst nach
freiem Ermessen verschenken . Eine Zeitung , die
das tut , ist nicht mehr frei .

Alle zehn Bewerber haben also bei dieser
Wahl eine Chance . Aber es hieße an den Tat¬
sachen Vorbeigehen , wollte man sagen , alle
Kandidaten haben die gleiche Chance . Sie kön¬
nen sie nicht haben , weil die ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Mittel qualitativ verschieden ,
weil die Hilfskräfte hier groß , dort mäßig , wo-

i anders überhaupt nicht vorhanden sind . Aus
dieser Erkenntnis haben auch bereits zwei
Kandidaten , die bei , dem Rennen zunächst in
allem Eifer mitgestartet waren , die Konse¬
quenzen gezogen . Sie sind ausgeschieden . Über¬
einstimmend haben sie die Meinung bekundet ,
daß wirkliche Aussichten nur die Vertreter der
großen Parteien haben .

Nun , wir möchten dieser Ansicht — schon
um nicht ungewollt die Wählerschaft zu beein¬
flussen — nicht völlig vorbehaltlos beipflichten .
Bei jeder Wahl gibt es Unwägbarkeiten , über

„Wer nicht wählt, darf nicht kritisieren*4
Aufrufe des DGB und der Handwerkskammer

Der DGB-Ortsausschuß und die Handwerks¬
kammer fordern in Aufrufen die stimmberech¬
tigte Bevölkerung der Stadt Karlsruhe auf ,
anläßlich der Oberbürgermeisterwahl am Sonn¬
tag von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen .
„Die über 50 000 im DGB-Ortsausschuß Karls¬
ruhe organisierten Arbeiter , Angestellten und
Beamten haben die Verpflichtung , durch Aus¬
übung ihres Wahlrechts mitzubestimmen , wie
die Weiterentwicklung der Stadt Karlsruhe in¬
folge des wirtschaftüchen 'Strukturwandels ver¬
läuft und vom wem sie geleitet *'Wird“j4eißt es
u . a . in dem Aufruf . Der Aufruf der Handwerks¬
kammer betoftt u . a . , „sorgt dafür , daß ein Mann
eueres Vertrauens Oberbürgermeister wird . Wer
nicht wählt , darf nicht kritisieren “.

Bundesminister Storch in Karlsruhe
" im Rahmen der Landestagung des Sozial¬

politischen Ausschusses der CDU Nordbaden
spricht am Samstag , 20 Uhr , Bundesarbeits¬
minister Anton Storch im großen Saal der Wal¬
halla (Augartenstraße ) über das Thema „Soziale
Probleme der Gegenwart “ .

Ein zweiter Keuchhustenflug
Durch Vermittlung des Resident Office konnte

am Mittwochnachmittag zum zweitenmal ein
an starkem Keuchhusten erkranktes Kind mit
einem amerikanischen ' Armeeflugzeug einen
Flug unternehmen . Für etwa eine Stunde flog
Leutnant Shaffer mit der 15 Monate alten Syl¬
via Hecker aus Daxlanden , Hammweg 5 , über
Karlsruhe .

„Off-Limits “-Zone jetzt kleiner
Die für Angehörige der US-Besatzungsmacht

verbotene Zone im Altstadtgebiet ist seit Don¬
nerstagfrüh auf ein Drittel ihrer ursprünglichen
Größe vermindert worden . Die neuen Grenzen
der „Off-Limits “-Zone sind : Nordseite der
Markgrafenstraße , von der Westseite der Schwa -
nenstraße zur Westseite der Waldhornstraße ;
beide Seiten der Schwanenstraße von der Nord¬
seite der Markgrafenstraße ; Südseite Durlacher
Straße von der Westseite der Schwanenstraße
zur Westseite der-Waldhornstraße und die West¬
seite der Waldhornstraße von der Nordseite der
Markgrafenstraße zur Südseite der Durlacher
Straße .

„Das sudetendeutsche Problem“
In einem vom „Bund der vertriebenen Deut¬

schen “ und der „Sudetendeutschen Landsmann¬
schaft “

, Kreisverband Karlsruhe , veranstalteten
Vortragsabend spricht der bekannte sudeten¬
deutsche Gelehrte und frühere Ordinarius der
Münchener Universität , Prof . Dr . Herbert Cy -
harz , heute “ 20 Uhr , im großen Chemiehörsaal
der TH . über das Thema „Das sudetendeutsehe
Problem — gestern , heute und morgen “ .

Das Treffen der Eisenbahntechniker
Etwa tausend Gäste erwartet die als Veran¬

stalter zeichnende Gewerkschaft der Eisenbah¬
ner Deutschlands bei dem übers Wochenende
in Karlsruhe stattfindenden dritten Eisenbah -
ner -Technikertag der Direktionsbezirke Karls¬
ruhe und Stutgtart . Zehn verschiedene Sparten
der Eisenbahntechniker werden sich in einer

Reihe von Sonderveranstaltungen am Samstag
mit ihren speziellen Berufsfragen befassen . Bei
einer gemeinsamen Tagung , die am Sonntagvor -
mittag 11 Uhr in der Stadthalle stattfinden
wird , werden auch alle Dezernenten der beiden
Eisenbahndirektionen erwartet . Aus Anlaß des
Teehnikertages findet auf dem Güterbahnhof
an der Rüppurrerstraße eine Schau neuester
Eisenbahnfahrzeuge statt . •

Zugunsten der Glockenbeschaffung
Serenadenkonzert hinter Markuskirche
Nachdem die Serenadenkonzerte im Heidel¬

berger Schloßhof und die Serenaden / im Ros- L
garten zu Kbqstäitz Öder im Frankfurter Kar - * “
meliterkloster ein feststehender kultureller
Begriff geworden sind , will jetzt auch Karls¬
ruhe jeweils im Sommer Serenadenkonzerte
durchführen . Auf Grund der akustisch beson¬
ders dafür geeigneten Verhältnisse weiden
diese abendlichen Freikonzerte hinter dem
Turm der Markuskirche im Garten eingerich¬
tet . Die erste Karlsruher Serenade wird zu¬
gunsten der Glockenbeschaffung — nur frei¬
willig gegebene Spenden — am Sonntag , 20
Uhr (Eingang Weltzien Straße ) durchgeführt .
Aufgeführt werden Werke von Haydn , Mozart ,
Lully , Telemann und Bach . Die Ausführenden
sind : .Erika Markgraf (Sopran )^ G. V. Panzer
(Bratsche ) , Wilhelm Rumpf und das Orchester
der Musikhochschule .

den wir uns sehr wohl zu prüfen haben , ob der
von uns in Aussicht genommene Kandidat auf
Grund seiner bisherigen Leistungen , seiner Er¬
fahrung , Tatkraft , und seiner persönlichen Lau¬
terkeit die Gewähr dafür bietet , daß er diese
unsere Stadt wirklich zu führen vermag . Nur
solches Vertrauen , nichts anderes , dürfte , wenn
wir es gut meinen mit unserer Stadt , jedem
einzelnen Wähler Beweggrund sein , sich für
einen bestimmten Kandidaten zu entscheiden

Wenn nicht alles täuscht , wird am Sonntag
noch nicht die endgültige Entscheidung fallen ,

Friedlich vereint : Die schärfsten Konkurrenten

Ihchmaim tfeinuxUreu
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Diese beiden Werbewagen der Straßenbahn fuhren gestern , slreng getrennt , wie sichs für
Propagandisten so verschiedener Parteien >— der CDU und SPD — gehört , den ganzen
Tag hindurch ihre eigenen Routen durch die Staät . Wo sie sich zu begegnen drohten ,
wurde das Zusammentreffen mit Geschick verhindert . Aber einmal ist es unserer Foto ?
grafin doch geglückt , die beiden „feindlichen Brüder “ auf ein Bild zu bringen .

deren Auswirkungen man keine Prophezeiungen
anstellen soll . Aber man wird doch wohl sagen
dürfen , daß diejenigen , die durch keinerlei
Werbung haben hervortreten können , sich kaum
eine Chance werden ausrechnen dürfen . Und
es ist natürlich auch nicht ganz gleichgültig , ob
man — mit oder ohne Werbung — allein steht
oder geschlossene Personenkreise wie etwa eine
Organisation oder eine Partei hinter sich hat .
Daß vier der Kandidaten mehr Aussichten ha¬
ben als alle anderen , weiß nahezu die gesamte
Wählerschaft , und sie weiß auch , daß von die¬
sen vier wiederum zwei noch größere Chancen
haben .

Aber — man kann sich irren, ’ und außerdem :
Soll doch ruhig einmal ' die Bürgerschaft in völ¬
liger Unabhängigkeit , ledig aller wirklichen oder
vermeintlichen Bindungen , ihre Entscheidung
treffen ! Es geht ja schließlich bei dieser Ober¬
bürgermeisterwahl nicht um welterschütternde
politische Probleme , sonder » allein darum , den
tüchtigsten Mann für das Steuer des Schiffes zu
finden , in dem wir Karlsruher sitzen . Dabei wer -

weil kaum einer der Bewerber die erforder¬
lichen 50 Prozent aller abgegebenen Stimmen
wird auf sich vereinigen können . Nach 14 Tagen
wird dann bestimmungsgemäß die Stichwahl ,
unter den beiden führenden Kandidaten sein .
Nichts wäre natürlich «verkehrter , als aus die¬
sem Wissen heraus die eigene Entscheidung auf
den übernächsten Sonntag aufzusparen und
morgen der Wahl femzubleiben . Ein solches
Verhalten würde ja mit Sicherheit gerade jenen
Kandidaten zugutekommen , für die man sich
nicht entscheiden möchte .

Erstmals eine wirkliche und echte Oberbür¬
germeisterwahl durchführen zu können , das
bedeutet für die Karlsruher Wählerschaft schon
eine Verpflichtung . Die geringste ist die , daß
jeder sich aktiv selbst entscheidet . Auf eine
kurze Formel gebracht bedeutet diese Ent¬
scheidung : Jeder wähle den Kandid % -
ten , den er für den Besten , für den
Tüchtigsten hält , den Mann , zu
dem er Vertrauen hat ! W.

Wer kann Angaben machen ?
Am 11 . Mai d . J ., gegen 5 Uhr , haben drei

Personen — zwei Frauen im Alter von 25—30
bzw . 50 Jahren und ein ca . 38jähriger Mann —
in der Eisenbahn -Unterführung der Ettlinger
Straße beim Hauptbahnhof einen in Richtung
Rüppurr fahrenden Motorradfahrer angehalten
und gebeten , für einen mit Kopfverletzungen
bewußtlos aufgefundenen Mann ärztliche Hilfe
herbeizuholen . Der Bewußtlose ist , bevor ein
Arzt eintraf , in seine Wohnung in der Hirsch¬
straße 38 gebracht worden . Wer sind die drei
erwähnten Personen , welcher Kraftfahrer oder
Taxifahrer hat zu der angegebenen Zeit den Be¬
wußtlosen in seine Wohnung gebracht ? Sach¬
dienliche Mitteilung erbittet die Stadt . Krimi¬
nalpolizei , Karl -Friedrichstr . 15 (Tel . 6090/App .
397) . .
Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahr¬

karten zu Pfingsten
Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkar¬

ten zu Pfingsten ist wie folgt festgesetzt : Zur
Hinfahrt vom 30. Mai , 12 Uhr , bis 2 . Juni , 24
Uhr ; zur Rückfahrt vom 31 . Mai , 12 Uhr , bis
3 . Juni , 24 Uhr . Die Ausgabe der Sonntagsrüek -
fahrkarteir bleibt auf die durch Aushang be¬
kanntgegebenen Verbindungen beschränkt .

*

Alle in der Zeit vqm 26. bis 31 . Mai aus¬
gegebenen Rückfahrscheine auf den Omnibus -
Gemeinschaftslinien (Bahn -Post ) Wertheim —
Karlsruhe —Wertheim , Karlsruhe —Würzburg —
Karlsruhe und der Kraftpostlinie Heidelberg —
Wertheim gelten bis einschließlich 4 . Juni 1952 .

Auferstehungskirchewiederaufgebaut
Am morgigen Sonntag wird die im Krieg

durch Fliegerbomben zerstörte und nun wieder
hergestellte altkatholische ' Auferstehungskirche ,
die von 1895 bis 1897 nach den Plänen von
Professor Schäfer in der Nähe des Mühlburger
Tores im frühgotischen Stil erbaut worden war ,
durch Bischof Demmel -Bonn konsekriert . Um
9 .30 Uhr findet die Weihefeier mit Pontifikal¬
amt in der Kirche und um 15 Uhr eine Feier¬
stunde im Studentenhaussaal statt .

Die Versammlung
der Arbeitsgemeinschaft der Badener
Wie bereits gemeldet , veranstaltet die Ar¬

beitsgemeinschaft der Badener heute , Samstag ,
eine Mitgliederversammlung , deren Zweck es
ist , die Ziele der Arbeitsgemeinschaft zu über¬
prüfen , die Satzung zu ändern und den Vor¬
stand neu zu wählen . Die Veranstaltung , bei der
eine straffere Organisation über das ganze ba¬
dische Land angestrebt wird , beginnt um 14
Uhr im Elefanten .

„Winnetou “ vor der Jugendbühne
Die Inszenierung von Ludwig Körners Schau¬

spiel „Winnetou“ bedeutet einen Höhepunkt der
gesamten bisherigen künstlerischen Arbeit der
Karlsruher Jugendbühne . Das Werk stellt größte
Ansprüche ah das Personal , denn nicht weniger
als 18 Eihzelrollen weist der Theaterzettel auf .
Den Titelhelden spielt» Werner Nippen , die Regie
hat Alfons Kloeble. Dieses Stück , das als eine
überaus geschickte Dramatisierung des bekannten
Karl-May -Buches anerkannt ist , dürfte nicht nur
in den Herzen unserer Jugend , sondern auch bei
den Erwachsenen eine begeisterte Aufnahme fin¬
den.

Heute
Appenmühle und Hotel „Post “

;er — mergln
wieder frei — Vorbildliches Durchgangslager Gottesaue

:n
Aus ihren zum Teil sehr primitiven Ersatzlagern sind ip den letzten Tagen mehrere

hundert Flüchtlinge in das in der Gottesaue ne« erstandene Flüchtlings -Durchgangslager um¬
quartiert worden . Unter ihnen jene Personen, die seit der Räumung der Grenadierkaserne im
August letzten Jahres in Appenmühle wohnen mußten , diesem denkbar ungeeigneten Quar¬
tier . Gestern folgten die im Hotel Post in Durlach einquartierten Familien , und wenn am
Montag noch die bisher im Ausweichlager Kislau wohnenden 75 Flüchtlinge nach Karlsruhe
gekommen sind , wird der Umzug in das neue Lager beendet sein .

Ein Rundgang im Lager und gelegentliche
Unterhaltungen mit den Insassen beweisen sehr
schnell , daß sich die Flüchtlinge hier wirklich
wohl fühlen und heil froh sind , die Appenmühle
mit den großen kahlen Gemeinschaftsräumen
hinter sich zu haben . „Nun ist man doch endlich

Die Folge der langanhaltendenTrockenheit: Vorzeitige Heuernte
Heuernte , trotz des gegenwärtig kühlen Wetters . Dieses Bild , im Nordosten der Karlsruher
Gemarkung aüfgenommen — im Hintergrund der Turmberg — belegt die vor drei Tagen
gemachte Mitteilung , daß wegen der fehlenden Niederschläge schon in diesen Tagen also
jahreszeitlich ausnehmend früh , das Heu eingebracht wird , Das Foto tvurde am Him.mel-
fahrtstag gemacht .

'
,

Fotos : Schlesiger

wieder in seinen eigenen vier Wänden “
, er¬

klärte uns freudestrahlend eine junge Mutter
von zwei 12- bis 14jährigen Töchtern und zeigte
stolz ihr nett und geschmackvoll eingerichtetes
Heim . Die 1,3 Millionen DM , die der Bund in
dieses Lager investierte , sind offensichtlich gut
verwendet .

Die hellen und modernen vierstöckigen Häu¬
serblocks erwecken keineswegs den Eindruck
eines Lagers , man denkt vielmehr an eine neue
Wohnsiedlung . Drei Wohnblocks , in denen —
bei allerdings enger Belegung — 900 Personen
untergebracht werden jcönnen , sind fix und fertig
installiert und beziehbar . Nachdem das Ersatz -

Tager Schloß Rotenberg und die Appenmühle
gleich bei der Übergabe des neuen Lagers ge¬
räumt wurden , konnte man gestern auch die im
Hotel „Post “ in Durlach üntergebrachten Fami¬
lien umquartieren . Zusammen mit den voraus¬
sichtlich am Montag eintreffenden 75 Flücht¬
lingen aus dem vierten und letzten Ausweich¬
lager , dem Flüchtlingsaltersheim Kislau , werden
dann etwa 600 Vertriebene und Flüchtlinge in
der Gottesaue eine neue Wohnung “ bekommen
haben .

Obwohl pro Familie nur ein Zimmer zur Ver¬
fügung stehlgjt - •soweit möglich , wird bei kin¬
derreichen iWiilien • noch ein zweites Zimmer
dazugegeben — läßt es sich in diesen hellen
Räumen mit ihren ' großen Fenstern und den
freundlichen Vorhängen gut leben . Denn in je¬
der modernen Wohnung stehen überall anstän¬
dige Toiletten und Waschbecken mit fließen¬
dem Wasser zur Verfügung , und überdies im
Verwaltungsgebäude ein großer Duschraum . Für
die älteren Leute sind Wannenbäder vorhanden .

Ebenfalls im Verwaltungsgebäude ist . die
blitzsaubere Großküche , die für die 600 Insassen
täglich ein ausreichendes Frühstück , ein warmes
Mittagessen und ein Abendessen bereitet . Nur
wer bereits in Arbeit steht , muß dieses Essen
je nach der Höhe seines Einkommens ganz oder
teilweise bezahlen . Etwa zwei Drittel der Be¬
wohnerschaft sind Kinder , Frauen und ältere
Leute , die nicht mehr arbeiten können , ein
Drittel besteht aus arbeitsfähigen Männern .

"Rund 20 Prozent dieses letzten Drittels konnten
dank 'der Vermittlungstätigkeit der hier ein¬
gerichteten Arbeitsamtsnebenstelle bereits in
Arbeit gebracht werden . Für die etwa 200 Kin¬
der ist ein eigenes kleines Schulhaus mit drei
Klassenzimmern und ein Kindergarten , der für
etwa 80 Kinder ausreicht , im Bau . Im gleichen
Gebäude bereits in Betrieb genommen wurde
das 30 Persohen fassende Kranke .nrevier , das
von einem hauptamtlich hier tätigen Arzt und
zwei Krankenschwestern betreut wird .

Alle nach Nordbaden eingewiesenen Vertrie¬
benen Werden in Zukunft in Gottesaue regi¬
striert und je nach Freiwerden von Arbeits¬
und Unterkunftsmöglichkeiten nach und nach
in den nordbadischen Städten und Landorten
endgültig angesiedelt . Bei Berücksichtigung der
Tatsache , daß also auch dieser Aufenthalt im
Lager Gottesaue /für die Vertriebenen nur eine
Übergangslösung darstellt , können die in Got¬
tesaue geschaffenen neuen Unterkünfte ohne
weiteres als sehr gut bezeichnet werden . Die
Wohnblocks sind überdies so gebaut , daß prak¬
tisch das Einsetzen von Glasabschlüssen und
Briefkästen genügt , um sie (bei Einbeziehung
der Küche ) in 94 Vierraum - , 46 Dreiraum - und
40 Zweiraumwohnungen umzuwandeln . Wäh¬
rend also der Bund durch den Bau und die
Finanzierung des Lagers zunächst zur Belebung
unserer örtlichen Bauwirtschaft beitrug , schenkte
ei der Stadt zugleich wertvollen Wohnraum ,
der hoffentlich in absehbarer Zeit auch mal zur
Verfügung steht . - 11-

Wie wird das Wetter ?
Wieder etwas milder

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Weiterhin verän¬
derliche BewölkungsVerhältnisse , teils wolkig , .teils
heiter . Noch immer kein nennenswerter Nieder¬
schlag. Höchsttemperaturen 18 bis 21 , in der Rhein¬
ebene allgemein über 20 Grad . Nächtliche Tiefst -
temperaturen kaum noch unter fünf G.rad . Schwa¬
che bis mäßige Winde aus nördlichen Richtungen .

Rheinwasserstände
22. Mai : Konstanz 376 (—1 ) , Breisach 234 (—6) .

Straßburg 309 ( + 1) , Maxau 472 (—2) , Mannheim
335 (—9) , Caub 235 (—4).

23. Mai : Konstanz 374 (—2) , Breisach 214 (—20 ) ,
Straßburg 290 (—19 ) , Maxau 466 (—6) , Mannheim
332 (—3) , Caub 235 ( ±0 ).

QClOJHHß
a&te
Prämien - Schatzanweisungen

( Baby - Bonds ) .

Haben Sie noch keinen Baby -Bond ?
Dann ist es höchste Zeit , denn am 3 . Juni ist wieder Ziehung !

Sie erhalten ihn für DM 10 bei allen Banken , Sparkassen , Kreditgenossenschaften und Postämtern
und können damit in jedem Vierteljahr .

50000 .- ,
gewinnen ^

25000 .—, 10000 .—, 1000 .— oder 500 .— DM
Am 1 . September 1956 erhalten Sie außerdem Ihren Einsatz zurück !

!!' ■IJ - JSI
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Giganten in Lade und Nickel
Ein besonderer Genuß wird den Kraftfahrzeug¬freunden durch die am Freitag in der Ausstel¬

lungshalle am Festplatz exöffnete und bis ein¬
schließlich Montag , 28. 5 . geöffnete Automobil -Son¬derschau der Automobil -Gesellschaft Schoemperlen& Gast bereitet . Angefangen vom altbekannten 170V a bis zum hocheleganten Mercedes 300 sind ein¬
schließlich der im Werk Gaggenau produzierten
Lastwagen alle Typen des derzeitigen Fabrika -
tionsprogramms der Daimler -Benz AG . vertreten .Die Leistungsfähigkeit der Daimler -Benz -Werke
geht am besten aus der Tatsache hervor , daß 36
Prozent der gesamten zur Zeit in der Bundes¬
republik zugelassenen Kraftfahrzeuge Mercedes -
Fahrzeuge sind . Als bemerkenswerte Neuerung ist
vor allem die zwangssynchronisierte Lenkrad¬
schaltung hervorzuheben , die außer im Mercedes

Achtung, Bilderscheck-Sammler!
Weit über 100 000 Gutscheine drucken die BNN

wöchentlich als Geschenk an ihre Leser . Auch die
heutige Ausgabe (Seite 1) enthält einen Bilder -
Scheck . Schneiden Sie ihn aus und sammeln Sie
noch Schecks voll Ihren Freunden hinzu . Sie er¬
halten für
10 Etner -Schecks ein Bild 7,2X10 cm

2 Zehner -Schecks ein Bild 10X14,5 cm
1 Fünfziger -Scheck ein Bild 13,4X18,3 cm
1 Hunderter -Scheck zwei Bilder 13,4X18,3 ctn .

Tauschstelle : BNN , Lammstraße lb —5

300 und 220 nun auch Im 170 S und 170 D S ein¬
gebaut ist . Was die Technik in den letzten 50 Jah¬
ren vollbrachte , zeigt sehr schön einen Vergleichzwischen diesen schnittigen Nickel -Lack -Unge -
heuem des Jahres 1352 und dem am Eingang der
Halle aufgestellten , etwas traurig dreinschauen¬
den , von Benz im Jahre 1833 noch persönlich ge¬bauten Automobile vom Typ „komfortabel “ .

Im Zeichen des gelben Bandes
Ein bunter Kameradschaftsabend vereinte kürz¬

lich in der Werkhalle die gesamte Belegschaft der
Hauptwerkstatt für _Postkraftwagen . Nach der Be¬
grüßung durch Postrat Lambertz eroberte sich das
vom Süddeutschen Rundfunk her bekannte „Rund -
funk -Fritzle “ mit erstklassigen humoristischen
Darbietungen im Sturm die Herzen der Anwesen¬
den . Weitere Kollegen vom Funk wie die SängerinL . Klumpp , der Ansager Max -meyer -naß , Pianist
Alfred Rautenberg , das Tanzpaar Argus und Neit -
haidt und die Werkkapelle mit ihren schmissigenWeisen trugen ebenfalls zum guten Gelingen des
im Zeichen des gelben Bandes stehenden Abends
maßgebend bei . ' fm .

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken
Ärzte (Dienst von Samstag , 13 Uhr , bis Sonntag ,24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) :Dr . Neeff , Melanchthonstr . 2 , Tel , 3858 ; Dr . Martin ,Stephanienstr . 13, Tel . 6555 (Praxis ) , Hans -Thoma -

Str . 13 (privat ) ; Dr . Schwartzkopf , Maximilianstr .
10, Tel . 1325 ; Dr . Szerwenka , Kriegsstr . 155 , Tel .
2758 ; Dr . Brauns , Göhrenstr . 21 , Tel . 30062 . — D/u r -
lach : Dr . Heinz , Reichenbachstr . 17, Tel . 91681 .Zahnärzte (Dienst von Samstag , 13 Uhr , bis Sonn¬
tag , 24 Uhr ) : Dr . Hisam , Ritterstr . 5, Tel . 4286 .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :
Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 (Ecke Kronen¬
straße ) , Tel . 1099 ; Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201
(Ecke Waldstr .), Tel . 491 ; Ludwig -Wilhelm -Apo -
theke , Lessingstr . 4 (beim Mühlburger Tor ) , Tel .
1705 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 (Ecke Mathystr .) ,Tel . 1779 ; Engel -Apotheke , Knielingen , Saarland¬
straße 33 , Tel . 2042 ; Bären -Apotheke , Hagsfeld ,Karlsruher Str . 38 , Tel . 3890 . — D u r 1 a c h : Turm -
berg -Apotheke , Hengstplatz 13, Tel . 91980 .

Der letzte Appell der OB-Kandidaten
1800 Personen bei der SPD*Kun g bang in der Stadthalle - Der Wahlkampf ist abgeschlossen

Günther Klotz :

„Karlsruhe muß blühen !"
Bei der außerordentlich gut besuchten Ver¬

sammlung der SPD ergriff , vom ersten Vor¬
sitzenden des Ortsvereins der SPD , Fritz Cor -
terier , herzlich begrüßt , Frau Luise Schröder
in ihrer Eigenschaft als Bundestagsabgeordnete
das Wort . Mit Freude habe sie von den Aufräu¬
mungsarbeiten in Karlsruhe Kenntnis genom¬
men , die nur durch die enge Zusammenarbeit
aller möglich geworden sei Diese gemeinsame
Arbeit des Wiederaufbaues sei noch lange nicht
beendet . Es gelte aber nicht nur , Trümmer zu
beseitigen und wiederaufzubauen , sondern nach
der Schwere der 12 Jahre nazistischer Gewalt¬
herrschaft und nach bitteren sechs Nachkriegs¬
jahren vor allem das Menschenglück wieder
zu schaffen . Niemals dürfe es eine Wieder¬
holung der blut - und tränenreichen Vergangen¬
heit geben .

Auf die Bundespolitik eingehend , nahm Frau
Schröder zum Lastenausgleich und zum General¬
vertrag Stellung , zwei Probleme , die für die
schwere Arbeit und große Verantwortung der
sozialdemokratischen Bundestagsfraktion sym¬
bolisch seien . Der Lastenausgleich hätte drei
Jahre früher kommen müssen . Die SPD hätte
im Bundestag darum gerungen , für die 10 Mil¬
lionen Vertriebenen eine tatkräftige Hilfe¬
stellung zu ŝchaffen , die den Namen Lasten¬
ausgleich auch wirklich verdien ^ Der SPD gehe
es doch darum , der breiten Masse durch einen
echten Lastenausgleich den Aufbau eines siche¬
ren Hauses in Freiheit und sozialer Sicherheit
zu ermöglichen .

Der vorgesehene deutsche Wehrbeitrag er¬
fordere monatlich 850 Millionen DM und habe
eine Verschlechterung der sozialen Lage zur
Folge . Der Abschluß des Generalvertrages mit
den drei Westmächten werde neue unabsehbare
Gefahren heraufbe &chwören und die Bemühun¬
gen der Sozialdemokratie , Viermächte - Gespräche
in Gang zu bringen , zum Scheitern verurteilen .
„Wir wollen Deutschland nicht aufs Spiel
setzen “

, erklärte Frau Schröder unter stür¬
mischem Beifall . -„In Berlin haben wir bewiesen ,wie man durch Standhaftigkeit eine Macht auch
ohne Waffen besiegen kann . “ Ah die Frauen
gewandt , erklärte Frau Schröder : „Laßt uns
nicht beiseitestehen , wenn es um das Schicksal
unserer Kinder geht . Wir dürfen nicht müde
werden , Schlimmes abwenden zu helfen .“

Anschließend ergriff der Oberbürgermeister -
Kandidat der SPD , Stadtrat Günther Klotz ,das Wort . In humorvoller Art rief er die Berufe
der früheren Karlsruher Oberbürgermeister in
Erinnerung , unter denen sich nicht nur Ver¬
waltungsfachleute , sondern auch Techniker wie
Wilhelm Lauter befanden , die viel für die Stadt
und ihre Bevölkerung getan hätten . Es komme
schließlich nicht auf den Beruf eines Ober¬
bürgermeisters , sondern auf seine Initiative und
Tatkraft an . Der ehemalige Staatspräsident Leo
Wöhleb habe in der Wählveranstaltung des
Vortages wieder das alte badische Klagelied
angestimmt . Jammern habe aber keinen Sinn ;auch der für Karlsruhe mehr als unglückliche

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wodienende?

Badisches Staatstheater . Großes Haus :Heute und morgen , 20 Uhr , Gastspiel im Schloß -
park -Theater in Schwetzingen „Iphigenie in Aulis “ ,Oper von Gluck ; musik . Leitung Otto Matzerath ,Inszenierung Dr . Werner Kelch (Berlin ), Bühnen¬bild und Kostüme Teo Otto (Zürich ) , Mitwirkende :Baumann , Köth , Wolf -Ramponi , Fehr , Hoffmann ,Ramponi , Reuland . Ende 22 .30 Uhr (Sonntag ,18 .30 Uhr , Omnibus ab Staatstheater ) . — Schau¬
spielhaus : Heute , 20 Uhr , „ König Oedipus “
von Sophokles . Ende 22 Uhr . — Sonntag , 14 .3p Uhr ,„Die Frau des Bäckers “ von Marcel Pagnol .(Fremdenmiete , Schauspielgrüppe C , und freierKartenverkauf .) Ende nach 17 Uhr . — 20 Uhr
„Raum ist in der kleinsten Hütte “ von RonaldJeans . Ende 22 .30 Uhr .

Die Insel (Waldstr . 3) : Sonntag , 20 Uhr , „DerFall A . D .“ , .ein Problem unserer Zeit von Hans
Thielmeyer , Inszenierung W. Wedekind :

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des
15 . bis 19. Jahrhunderts , „Bildnisse und Studien “
von Leo von König , „ Amerikanische Volkskunst “ ,Schulausstellung „Albrecht Dürer , Piter Brueghel “
( 10— 13 und 15—17 Uhr , auch sonntags ) . — Bad .Kunstverein : Ab Sonntag 11 Uhr Gedächtnis¬
ausstellung „ Paul Strecker “ und Ausstellung vonWerken des Münchener Malers Siegfried Herforth .Einführende Worte von Dr . H . Keil (Samstag 10bis 17 Uhr , Sonntag 11— 13 Uhr ) . — Landessamm¬
lungen für Naturkunde : Vogelausstellung undVivarium (Samstag 14—17 Uhr , Sonntag 11— 13 Uhr ) .— Gewächshaus Botanischer Garten : Kakteen - und

Kurze Stadlnotizen
Mit der „Beethoven “ nach Speyer . Abfahrt Sonn¬

tag , 10 .15 Uhr , Rückkunft gegen 20 Uhr , Aufenthalt
in Speyer etwa drei Stunden , Auskunft Tel . 7870
und 5429 .

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , Bezirk
Karlsruhe , beginnt heute , um 20 Uhr , im Vierordt -
bad neue , kostenlose Rettungsschwimmkurse .

Der Kreisverband der CDU trifft sich am mor¬
gigen Sonntag , ab 19 Uhr , zur Entgegennahme der
Wahlergebnisse im Kolpinghaus , Karlstraße 115.

Gründung einer Selbstverwertergruppe . Der
Kreisverband Karlsruhe im Badischen Kaninchen¬
züchterverband hält morgen , Sonntag , um 14 Uhr ,im „Elefanten “ für alle Züchterfrauen sowie Zucht -
werbewarte und Angorawollwarte eine Versamm¬
lung ab , bei der eine Selbstverwertergruppe ge¬
gründet werden soll .

Der neue Sportplatz des Rintheimer Turn - und
Sportvereins befindet sich nicht , wie gestern irr¬
tümlich berichtet , in der Nähe des Hochschul¬
stadions , sondern an der Karl -Wilhelm -Sfraße ,Straßeribahnendstation Friedhof . Die feierliche
Einweihung des neuen Platzes findet am Pfingst -
samstag , 31 . 5 . , um 18.30 Uhr , statt .

Geburtstag . Frau Sofie F a e r t e r , Hirschstr . 74 ,begeht heute ihren 80. Geburtstag .
Dienstjubiläen . Der LokomotivbetriebsinspektorKarl Mai . Meidängerstraße 13, begeht heute sein

25jährigeg Dienstjubiläum beim Bahnbetriebswerk
Karlsruhe Rangierbahnhof . — Herr Otto Dan -
neamaier ,

"
der , wie bereits berichtet , sein

25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Otto
Pfisterer , Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau , begehenkonnte , ist nicht technischer Zeichner , sondern
technischer Kaufmann .

Sterbefalle vom 19. bis 22. Mai
19. Mai : Feger Karl , Bäckermeister , Albuferstr .

10 (65 J .) .
22. Mai : Dr . Morath Oskar , Professor , Kriegs¬straße 181 (67 J .) ; Huber Anna , geb . Hanselmann ,Schützenstr . 9 (59 J .) ; Sauer Max , Maurer , Gerwtg -

straße 23 (78 J .) ; Barth Luise , geb .* Pfeil , Litzelau -
straße 16 (68 J .).

Succulentenschau (9— 12 und 14—17 Uhr ) . — Pflnz -
gaumuseum Durlach : Ausstellungsräume am Sonn¬
tag von 10.30—12.30 Uhr geöffnet .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mem ) . Kurbel : Im Westen nichts Neues (Das Ge¬
heimnis der Berghütte ; Irgendwo in Europa ;Micky -Maus -Parade ) . — Luxor : Ich kämpfe um
dich (Zwei Frauen ; Das blaue Licht ). — Pali :
Fräulein Julie (Zwischen Frauen und Seilen ) . —
Rondell : Nachtwache . —. Schauburg : Konterbande
(Rio Grande ) . — Atlantik : Dir nächtliche Reiter . —
Kammerlichtspiele Durlach : Meine Frau macht
Dummheiten (Suez ) . — Kronenlichtspiele Dax¬
landen : Die Fledermaus . ; — MarkgrafentheaterDurlach : Tarzan und das Leopardenweib . «— Rhein¬
gold : So ein Pechvogel (Goldräuber von Tomb -
stone ) . — Skala Durlachc Der letzte Bandit .

Konzerte . Karlsruher Liederkranz : Heute , 20. 15Uhr , Studentenhaus , F.rühlingskonzert mit volks¬liedhaften Gesängen und Chören von Cassimir ,Rietz , Breu u . a . Dazwischen singt SopranistinOlga Gröschel Lieder von Robert Schumann . An¬schließend Ball .
Vereine . Heute : Bayern - und Trachtenverein

„Weißblau Almfrieden “ : Goldener Löwe , 20 Uhr ,Vereinsabend . — Württ .-Bad . Jägervereinigung :Baumeister , 15.30 Uhr , Jahreshauptversammlungund Vortrag von Oberst Jägermeister a . D , Ulrich
Scherping . (Alle Jäger und Forstbeamte sind ein¬geladen .) — Landsmannschaft der Schlesier : KühlerKrug , 16 Uhr , Kinderfest (Kasperle ) , ab 19 Uhr
Frühlingsfest . — Obst - und Gartenbauverein
Rüppurr : Eichhorn , 2Ü Uhr . Vortrag von Garten¬
bauinspektor Runge „ Blumen “ . — RadfahrervereinSturm : Engel , Grünwinkel , 20 Uhr , Mitglieder¬versammlung . — So n -h tag :. Schwerhörigenbund :Schwarzwaldfahrt , Treffpunkt 8 Uhr Ettlingertor -
platz . — Conradin -Kreutzer -Bund : Männerchör -Besuch in Grünwettersbach ; weibl . Mitglieder undFrauen der Mitglieder , 16 Uhr , Consedln -Kreutzer -Haus , Ünteshaltungsnachmittag . -JPschwarzwald¬verein : Nachmittagswanderung Hedwigsquelle —
Ettlingen , Treffpunkt 13 .30 Uhr , Bahnpost .

Der Donnerstag und Freitag brachten Karlsruhe die letzten großen Versammlungen vorder Wahl. Die bestbesuchte Kundgebung des gesamten Wahlkampfes war die der SPD in
der Stadtballe , wo am Himmelfahrtstag vor rund 1800 Personen Berlins ehemalige Ober-
bürgermeisterien , MdB, Frau Luise Schröder, Justizminister Viktor Renner , GeneraldirektorAlex Möller und der Kandidat der SPD, Stadt rat Günther Klotz, sprachen. — Der Kandidatder DVP, Stadtrat Dr. Hermann Keßler , sprach gestern abend vor über 700 Personen im Kon¬zerthaus , und Stadtrat Adolf Samwer legte im Stndentenhans vor 300 bis 400 Zuhörern seineAnsichten zur morgigen Wahl dar.

Rhein - Neckar -Kanal sei eine Realität . Daher
müsse der Rheinhafen vom Umschlags - zum
Industriehafen gestaltet werden . Der vom CDU -
Kandidaten Dr . Gurk geprägte Ausspruch
„Karlsruhe darf nicht veröden “ müsse besser
lauten „Karlsruhe muß blühen “. Das Rathaus
werde nicht , wie Dr . Gurk mit einem Blick auf
das Wahlplakat der SPD gesagt habe , zu einer
„roten Zwingburg “ werden . Aber mancher
„schwarze Rabe wird auch einmal dort sein

Futter finden “ . Karlsruhe habe jetzt ein Anrecht
auf größte Unterstützung durch den neuen
Staat .

Stadtrat Klotz erinnerte dann noch einmal an
sein Flygplatzprojekt zugunsten des Wohnungs¬
baues und erklärte , die SPD wolle , da Schulen
nicht so schnell gebaut werden könnten , viele
Sport - und Spielplätze in allen Stadtteilen an -
legen , um die Jugend von der Straße wegzu¬
bekommen . Auf die Zukunft der Stadt ein¬
gehend , sagte Klotz : „Ich glaube , daß ein ge¬
eintes ‘

Europa zustandekommt . Wenn aber
Europa vereinigt ist , hat Karlsruhe eine her¬
vorragende Stellung und eine große Zukunft .
Am alten europäischen Lebensnerv Rhein und
an bedeutenden Eisenbahnstrecken gelegen ,bietet es alle geographischen und natürlichen
Voraussetzungen , die wir uns nicht durch die
Mießmacher anderer Parteien schlecht machen
lassen sollen .“

Dr. Hermann Keßler:

Justizminister Viktor Renner versicherte ,
daß die Regierung nicht daran denke , das
Oberlandesgericht von Karlsruhe wegzuver¬
legen . Zur Frage der Eisenbahndirektion er¬
klärte er , die Entscheidung über ihre Rückver¬
legung liege in erster Linie bei der Verwaltung
der Bundesbahn . Nachdem es seit einiger Zeit
wieder eine einheitliche Bundesbahn gebe , sei
es ganz klar , daß die bisherige Regelung ge¬
ändert werden müsse . Das neue Land werde
alles tun , was den Interessen Karlsruhes dien¬
lich sei

Generaldirektor Alex Möller ging als letz¬
ter Redner kurz auf die bisher in Stuttgart
geleistete politische Arbeit ein ; er könne sich ,
so erklärte er , nicht erinnern , daß die CDU dort
etwas Konstruktives in finanzieller oder ande¬
rer Hinsicht für Karlsruhe erreicht habe . Man
habe vielmehr in unverantwortlicher Weise mit
den Gefühlen der Karlsruher Bevölkerung ge¬
spielt , ohne ihr Wohl wirklich im Auge gehabt
zu haben . „Wir wollen in der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung nicht vergessen ,
was wir Karlsruhe schuldig sind und werden
in Geschlossenheit hinter Anträgen stehen , die
dem Wohle Karlsruhes dienen “

, sagte Möller .
Möller schloß mit den Worten : „Wendet Euch
ab von den schwarzen Klagemauem und hin
zur roten Zwingburg “ . - ds -

„OB muß Probleme aus großer Schau sehen "
Wohl über 700 Personen hatten sich am Frei¬

tagabend im Konzerthaus versammelt , um den
Oberbürgermeisterkandjdaten der DVP , Stadt¬
rat Dr . Herrn . Keßler zu hören . Wer gegen¬
wärtig die Wahlvorbereitungen in Karlsruhe
verfolge , so begann Dr . Keßler unter großem
Beifall , müsse sich fragen , ob hier eine Wahl
zum europäischen Völkerrat abgehalten werde .
Aus Freiburg , ja sogar aus Berlin kämen die
Redner , um uns Karlsruhern zu sagen , welchen
Oberbürgermeister wir wählen sollten . Eigent¬
lich sei das doch wohl Angelegenheit der Karls¬
ruher Bevölkerung . Angesichts dieses plötzlich
entbrannten Kampfes um Ideen müsse man sich
fragen , ob es sich bei der Wahl eines Oberbür¬
germeisters um Parteien oder um Personen
handele . Man habe angenommen , daß auch die
zahlreichen Organisationen und Verbände sich
angesiprochen fühlin und mit Vorschlägen auf¬
warten . Nachdem jedoch in erster Linie die
Parteien ihre Kandidaten herausgestellt hätten ,
habe sich auch die DVP verpflichtet gefühlt ,
einen Kandidaten zu benennen . Das Prinzip, *
politische Kandidaten zu wählen , sei indessen
nicht von der Hand zu weisen , da man als
Wähler doch schon in etwa die Umrisse seines
Mannes kennen sollte .

Auf seine Vergangenheit und Entwicklung
eingehend , berichtete Dr . Keßler über Erfah¬
rungen aus seiner Gymnasiasten - und Stu¬
dentenzeit und über seine Erkenntnisse aus
dem letzten Krieg . Manche Mutter habe in
diesen Jahren im stillen Kampf um ihre Fa¬
milie mehr geleistet , als es ein Politiker je
vermochte . Im Gegensatz zu 1933 , wo der
Mensch als Individuum auf gehört habe zu be¬
stehen , sei es also mit die wichtigste Aufgabe ,dafür zu sorgen , daß dieses Instrument , die
Familie , nicht wieder erschüttert werden könne .

Auf die Aufgaben eines Stadtotoerhaupts ein¬
gehend . erklärte der Redner , daß die Träger
der 10 Millionen DM Gewerbesteuer und der
5 bis 6 Millionen DM Grundsteuer , die die
Stadt in diesem Jahr aufbringen wolle , die
wirtschaftlichen Kreise seien , daß es also die
vornehmste Aufgabe der Stadt sei , diese Kuh ,
wenn sie so viel Milch geben solle , gut zu füt¬
tern . Jeder Kandidat rede vom Wohnungsbau ,
von der Bebauung des Flugplatzes usw . Keiner
habe aber gesagt , wie dieser Aufbau zu finan¬
zieren sei . Die Erhöhung der Gewerbesteuer
proklamieren , hieße eine Milchmädchenrechnung
aufaiachen , wie sie jeder Schüler aufstellen
könne . Die Abführung der Steuern müsse man
vielmehr in einem Rahmen halten , der die Be¬
triebe lebensfähig erhalte .

Die Parole Kampf gegen Stuttgart , so erklärte
Dr . Keßler weiter , sei zu durchsichtig , als daß
der denkende Mensch danach wähle . Politik sei
immer noch die Kunst des Möglichen und es
habe zur Erreichung des Möglichen keinen Sinn ,

jemand nach Stuttgart zu schicken , der dort
rausgeworfen werde , weil er sich entsprechend
benommen habe . Es sei an der Zeit , daß der
Name Karlsruhes im deutschen Städtetound
wieder genannt werde . Bedingt durch seine
günstige Lage müsse Karlsruhe verkehrstech¬
nisch gesehen wieder Mittelpunkt werden . Dies
entscheide für Jahrzehnte das Schicksal der
Stadt . Weiter müsse sich der Oberbürgermeister
mehr um die Förderung des gesellschaftlichen
Lebens kümmern und müsse über die Presse
einen besseren Kontakt zwischen Rathaus und
Bevölkerung herstellen .

Nach Herausstellung weiterer wichtiger Auf¬
gaben würdigte der Redner die beachtlichen
Leistungen von Oberbürgermeister Töpper und
betonte abschließend , daß ' der kommende Ober¬
bürgermeister wie dieser die Dinge nicht als
Spezialist , sondern aus der großen Schau sehen
müsse . Mit der Bitte , den kommenden Ober¬
bürgermeister , heiße er wie er wolle , tatkräftig
durch eifrige Mitarbeit zu unterstützen , schloß
Dr . Keßler seine mit großem Beifall angenom¬
menen Ausführungen . - 11.-

Adolf Samwer :
u„In Treue zu Karlsruhe

Im Studentenhaus sprach gestern abend
Stadtrat Adolf Samwer , der darlegte , wie er
das Amt de ® neuen Oberbürgermeisters der
Stadt Karlsruhe ausgefüllt wissen möchte . Als
ersten Programmpunkt nannte Samwer den
Wohnungsbau . Hier müsse alles gethn werden ,
um sctonellmöglichst aus der prekären Lage ,
die Tausende von Bürgern unserer Stadt treffe ,
herauszukommen . Dem Verlust Karlsruhes in
seiner Eigenschaft als Landeshauptstadt müsse
ein tiefgreifender Strukturwechsel folgen . Au¬
ßergewöhnliche Mittel müßten bereitgestellt
werden , um diese Umstellung schnell und rei¬
bungslos zu vollziehen . Die legitimen Interessen
des badischen Volksteiles verantwortungsvoll
wahrzunehmen , nannte iSjamwer " eine der
Hauptaufgaben des neuen Oberbürgermeisters .
Er trat für den Neuaufbau eines tragfähigen
Mittelstandes und dafür ein , daß die mit öf¬
fentlichen Mitteln gebauten Eigenheime der
Kriegseachgeschädigten und Heimatvertriebe¬
nen mit der Zeit in deren Eigentum übergehen
•müßten . Bereits im April des Jahres 1951 habe
er dem Karlsruher Stadtrat ein großes Woh¬
nungsbauprogramm vorgelegt , an dem sich der
Stadtrat allerdings nicht interessiert zeigte .
Auf die ordentliche Förderung der ansässigen
Wirtschaft und der Industrien , die sich in
Karlsruhe neu ansiedelten .oder noch neu an¬
siedeln wollen , müsse im übrigen ein zukünf¬
tiger Oberbürgermeister vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus gesehen , sein Hauptaugenmerk
richten .

Mit scharfen Worten wandte er sich gegen
einzelne Großbetriebe der Städtischen Werke ,
die Jahr für Jahr ihre Bilanz mit Verlusten ab¬
schlössen . Das beweise eindeutig die Untaug¬
lichkeit der dafür zuständigen Chefs , die nicht
mit der genügenden Sorgfalt mit dem Geld der
gesamten Bürgerschaft zu rechnen verstünden .
Ebenso wandte er sich gegen die Regiebetriebe .
„Wir wollen keine Regiebetriebe , sondern die
freie Wirtschaft fördern “, sagte er unter dem
Beifall seiner Zuhörer .

Aufgabe eines OE( müsse es sein , mit allen
Mitteln danach zu trachten , daß alle die ar¬
beiten wollen , auch Arbeit bekommen . Wenn
diese Auffassung mit der anderen Auffassung ,
das Wohnungselend zu beheben , konform
ginge , müsse es möglich sein , eine gerechte und
gute Lösung zü finden .

Zur Frage der Heimatvertriebenen erklärte
Samwer , daß die Unterzeichner der Verträge
von Yalta und Potsdam die Pflicht hätten , durch
Vorfinanzierung dafür zu sorgen , daß dieses
Problem gemeistert werden könne . Ferner trat
Samwer für die Normalisierung des Schul¬
wesens , den Schulhausneubau , für gute Be¬
ziehungen mit allen Konfessionen , für ein mo¬
dernes Gesundheitswesen , die Beseitigung der
Mißstände in unseren Altersheimen und für ein
neues Kulturleben in unserer Stadt ein . Das ge¬
samte Personal der Stadtverwaltung müsse
einer Leistungsprüfung unterzogen werden .
Eine Sachverständigenkommission für die Ver¬
waltungsvereinfachung und ein Sparkommissar
seien dringend erforderlich . Sein Ziel als OB -
Kandidat sei es , in enger Fühlung mit der Bür¬
gerschaft bessere Lebensbeddngungen für alle
Bürger zu schaffen und in Treue zu Karlsruhe
diese Stadt schnellstmöglich wirtschaftlich zu
stärken . -Kr .

„Ich hatt * einen Kameraden . .
Ehrentafel für die im Zweiten Weltkrieg gefallenen 87 Sportler des VfB Mühlburg enthüllt

. Zu einer eindrucksvollen Gedenkfeier für die in
beiden Weltkriegen gefallenen Sportkameraden
fanden sich am Vormittag von Christi Himmel¬
fahrt zahlreiche Freunde des VfB Mühlburg ' vor
dem Ehrenmal auf dem Stadion des Vereins ' ein .
Dessen Ehrenvorsitzender , Direktor A. Erhard ,
begrüßte zunächst die Angehörigen der Gefalle¬
nen , ferner die Vertreter der kirchlichen , staat¬
lichen und städtischen Behörden und eine Abord¬
nung der portugiesischen Gästemannschaft und
führte dann u . a . aus , daß die im Jahre 1922 ent¬
hüllte Gedenktafel 47 Namen von Gefallenen des
früheren FC Mühlburg aus dem 1. Weltkrieg
verzeichne , zu denen nach der Verschmelzung mit
VfB Karlsruhe dessen 13 Gefallenen gekommen
seien . Nun seien wir gerufen , auch der im 2 . Welt¬
krieg gebliebenen 87 Sportkameraden zu geden¬ken , deren Namen ebenfalls auf einer Ehrentafel
des Gefallenenmals eingetragen sind . Die auf den
Ehrentafeln verzeichneten Kameraden seien in
Erfüllung ihrer vaterländischen Pflicht zu Wasser
und zu Land und in der Luft fern der Heimat , in
Bunkern und Gefangenenlagern gestorben . Ihre
letzten Ruhestätten seien über alle Welt ijin zer¬
streut . In der Heimt aber solle ein gemeinsames
Erinnerungsmal das Andenken an die toten Sport¬kameraden stets lebendig erhalten .

Während ein Aktiver die 87 Namen der Gefal¬
lenen aufrief , wurde verhalten das „Lied vom
guten Kameraden “ gespielt . Dann bedeckte sich
die Stätte des Ehrenmals mit den Kränzen und ,
Blumengebinden der einzelnen Abteilungen des
VfB und der befreundeten Mühlburger Vereine :
Turnerschaft . KSV „Einigkeit “

, GV „Sängerver¬
einigung “

, GV „Eintracht “
, Freiwillige Feuerwehr ,Bürgerverein der Weststadt u . a . Eine würdigemusikalische Ausgestaltung erhielt die Gedenk¬

feier durch das Hornquartett des Musikvereins
„Harmonie “ und die , Mühlburger Gesangvereine
„Eintracht “ und „Sängervereinigung “ . Bei den

Karlsruher Filmschau
Im Westen nichts Neues / gedrehte Film in der Kurt

Über den Roman hat die Generation , die den
1. Weltkrieg am eigenen Leib erlebte , endlos dis¬
kutiert . Die Überlebenden des 2 . Weltkriegs rissen
es sich im Gefangenenlager aus den Händen . Zwi¬
schendurch war es verboten und der Autor mußte
außer Landes gehen . Als der Film nach Deutsch¬
land kam , wurden Stinkbomben und weiße Mäuse
in Berliner Kinos losgelassen , weil seine Tendenz
„ den Führern “ nicht ins Konzept paßte . Aber
Tausende verließen erschüttert die Vorstellungen .

Beide , Buch und Film , sind iftzwischen so etwas
wie historische Dokumente geworden — Doku¬
mente der Sinnlosigkeit des Krieges , Dokumente
einer Generation , die der Krieg vernichtete , auch
wenn sie seinen Granaten entkam . Die Aussage
Remarques hat eine , gewiß nicht beabsichtigte ,Gültigkeit bekommen , sie erfuhr eine unheim¬
liche Bestätigung durch den 2 . Weltkrieg . So istdas Buch mit dem Erleben zweier Kriegsgenera¬tionen in Deutschland verbunden , und wenn auch
die Heftigkeit . der Diskussion nicht wieder auf¬
leben wird , die Erschütterung ist geblieben , gleich¬
gültig , ob man das Buch zur Hand nimmt oder
sich den Film ansieht — zum 1 . Male , zum 2 . oder
3. Male .

Buch und Film sind nicht mehr zu trennen , weil
die Bildhaftigkeit de . Films das ersetzt , was ausder Schilderung des Buchs weggelassen wurde ,und das Buch durch den Film eine Verlebendi¬
gung erlebt , di« dem geschriebenen Wort allein

Kurbel
fehlt . Daß der Film ein Gefühl tiefer Trauer
hinterläßt , liegt wohl daran , daß er einen großen
Abschnitt unseres deutschen Erlebens von 1914 an
schildert . Und wenn es eines Sinnbilds für diese
Zeit bedurft hätte , dann ist es wohl in . den
Schlußaufnahmen des Films zu sehen : der Soldat
Paul Bäumer stirbt in dem Augenblick , als erüber die Grabenbrüstcyxg hinweg nach einem
Schmetterling greift , der sich in die Wüste des
Materialkriegs verloren hat . b.

Schauburg : Konterbande
Wenn es keinen amerikanischen Bürgerkrieg

gegeben hätte , hätte Hollywood ihn wohl erfinden
müssen ; denn keine andere Periode der amerika¬
nischen Geschichte liefert mit den zerlumpten Ge¬
stalten der verzweifelt kämpfenden Armee und
den verschiedenen Gruppen derer , die zwischen
den Fronten Kriijg auf eigene Faust führten , ein
so reiches Reservoir an Schurken und Helden .Oder an dem , was man unter den Palmen von
Beverly Hills zuweilen dafür hält . Audi in diesem
Film jagen sie ihre Pferde und ihre Kugeln durch
die malerische Landschaft der Südstaaten , bis der
Ranger Davis den Schmuggel und eine rothaarige
Barsängerin (Alexis Smith ) die Männer satt hat
und beide Lust verspüren , eine niedergebrannte
Farm wieder aufzubauen . Die drei Freunde , die es
trotz einiger Meinungsverschiedenheiten bleiben ,sind Joel McCrea , Zadiary Scott und Douglas
Kennedy .
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Pali (Nachtvorstellung ) :

Zwischen Frauen und Seilen .
Dieser Film ist besser als sein reißerischer Titel

und sein Publikum , das billige Sensationen erwar¬
tet , keinesfalls aber die fatale Sensation , daß hier
ein Autor (Carl Foreman ) und sein Regisseur (Mark
Robson ) den bewunderswerten Mut aufbringen ,dem amerikanischen Boxsport , der längst zu einem
recht schmutzigen Geschäft geworden ist , scho¬
nungslos die Maske abzureißen . Am Aufstieg eines
Talents (und armen Teufels ) zum Weltmeister und
seinem Untergang durch sensationslüsterne Däm¬
chen und gerissene Manager wird vernichtend
demonstriert , wie wenig vom sportlichen Ideal ge¬blieben und wie es nur ausschließlich noch um den
Dollar geht . Dabei ist der Held nicht etwa das
Opfer seines edlen Charakters , sondern erliegt sei¬
ner eigenen Geltungssucht und der Gier nach
Reichtum .

Der Film ist ehrlich , realistisch , spannend undhat seine dramatischen Höhepunkte in hinreißen¬den Box -Fights , in denen den Darstellern (unddem Publikum ) nichts erspart bleibt Herrliche
Kameraleistung von Frank Planer . Der blondeKirk Douglas , bekannt aus „Young Man with aHorn “ und aus „Reporter des . Satans “ , ist ' der
negative Held , ein sympathischer Bursche mit
schlechtem Charakter . Neben ihm Ruth Roman , inschöner Verhaltenheit den Irrtum einer Liebe spie¬lend » und der eindringliche Arthur Kennedy alsder stille Bruder von innerer Anständigkeit . Mari¬
lyn Maxwell und Lola Albright sind geradezu klas¬sische Hollywood -Vamps in Platinblond . Sehr •starkPaul Stewarts Manager . D-dc

vormittäglichen Gottesdiensten in der Karl -
Friedrich -Gedächtnis - und Peter und Pauls - Not¬
kirche wurde ebenfalls der Gefallenen Mühlburgs
und der Opfer des Krieges gedacht . L . A.

KETV in den Medenspielenohne Sieg
Der KETV spielte in Heidelberg die 2 . Runde

der Medenspiele gegen den Tennis -Club Heidel¬
berg . Die Herren verloren knapp mit 5 :4 Punkten .
Pflaumer , Dr . Bätke und Benno Meyer gewannenihre Einzelspiele und Pflaumer/Jung ihr Doppel .Trotz einer 5 :0-Führung im 3. Satz verloren
Bätke/Siemko noch ihr Doppel und vergaben da¬
mit den schon sicher -geglaubten Endsieg für
Karlsruhe . Die Damenmannschaft siegte auch in
Heidelberg mit 4 :2. Die II . Mannschaft spielte ge¬
gen die 1. Mannschaft von TC Pforzheim -Wolfs¬
berg . Hier waren die Herren mit 6 :3 erfolgreich .In den Einzelspielen holten Breitung , Jahnke ,Fritz Frey und Jode einen 4 :2-Vorspfung , der nach
den Doppelspiele auf 6 :3 am Schluß wurde . Über¬
raschenderweise verlor die Damenmannschaft .
Einen 4 :0-Rüdcstand nach den Einzelsnielen konnte
auch der Gewinn der beiden Doppelspiele nicht
mehr ausgleichen . Frau Strasser hatte in Frau
Bender eine schwere Gegnerin und verlor mit '6 :2,6 :4 . Auch Frau Anders konnte sich nicht gegen
Frau Kälber durchsetzen . Eine weitere Mannschaft
spielte in Pforzheim gegen die 2 . Mannschaft von
Pforzh .-Wolfsberg und gewann klar mit 14 :10 Pktn .

Rundfunkprogramm
Samstag, 24 . Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Fröhliche Morgen¬musik , 11 .15 Kleines Konzert , 12.00 Musik am Mit¬
tag , 12.45 Echo aus Baden , 14.00 Quer durch den
Sport , 14.15 Der Zeitfunk am Samstagnachmittag ,
15 .00 Fröhliches Scheumschlagen mit Volksmusik ,16.00 Münchener Geschichten, ’ 17.00 Wir senden —
Sie spenden , 18.00 Bekannte Solisten , 19.00 Die
Glocken der evangel . Kirche in Möckmühl , 19.05
Die Stuttgarter Volksmusik spielt , 19.45 Zur Poli¬
tik der Woche , 22.05 Herrn Pfleiderers Abenteuer ,20 .50 Operettenklänge , 72 .15 Amerikanische Schla¬
gerparade .

Sonntag, 25. Mai
Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Morgenandacht ,8.45 Evang . Morgenfeier , 9 .45 Erzählerwettbewerb

des Südd . Rundfunks , 11 .00 Lebendige Wissen¬
schaft , 12.00 Musik am Mittag , 13.30, Aus unserer
Heimat , 14.30 Kinderfunk , 15.00 Bunte Melodien ,17.00 Konferenz in Christobal , 20 .05 Schwetzingen
1952 „Iphigenie in Aulis “

, von C. W . Gluck , 22.30
Erwin Lehn , 23 .00 Serenade in blue , 0,Ö5 Tanz¬
rhythmen .

Südwestfunk . 8 .10 Ständchen am Sonntag , 8.30
Evang . Morgenfeier , 9.15 Kath . Morgenfeier , 9.45
Das Vermächtnis , 10.30 Die Aula , 11 .00 Musik zum
Sonntag , 12.15 Zur Mittagsstunde , 14.15 WolfgangAmadeus Mozart , 15.00 Kinderfunk , 15.30 „Startund Ziel !“, 20.00 Konzert des Boston Symphonie -
Orchesters , 22.10 So sieht es der Westen , 23 .10
Fröhlicher Ausklang !

/&\
Herausgeber u Chefredakteur : W Baur
Chef voin Dienst ' Dr O Haendle . Wirt¬
schaft - Dr . A Noll : Außenpolitik : H. Blume .
Innenpolitik : Dr F Laute : Kultur und
Feuilleton : Dr .O. Gillen : Spiegel d . Heimat .Unterhaltung und Film : H . Doerrschuck :Lokales : J Werner : Karlsruhe -Land : Ludwtg Arnet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr Nachdruck von Ortglnalberlchten nur mit

Quellenangabe
Druck Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr lb-5.Zur Zelt in AnzeigenprelsUste Nr 10 v . l . g. sj gültig .
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erst der Gleichicking : schöne Form , gute Arbeit und niedrige
Kalkulation schafft jene Leistung , die für Sie als Käufer
beachtenswert ist . Dieses Prinzip ist unser Geschäftsgrund ’
satz . Darum ist es auch verständlich : wer schöne und preis¬
werte Möbel kaufen will , besucht deshalb unsere zwei
großen Verkaufsräume

MOBI1HAUS
Inhaber : O . Kästner
Erbprinzenstr .24 '28
(am ludwigsplatz )
Bequeme Teilzahlung - Lieferung frei *Haus — Verl . Sie Katalog

A
neue

MAOIRUS - DEUTZ
3 */ 2 - yt

'
Z'önnet fetal liefcetbat

Der neue Lastwagen mit seiner modernen Formgebung ist des robuste

Nutzfahrzeug , das viele fortsdirittliche Neuerungen aufweist . - Oer Megfrus -

Deutz-Hdndfer wird Sie gerne mit den Vorteilen bekanntmadien .

AUTOHAUS HERTENSTEIN
TYP S 3500 KARLSRUHE - KAIStRALLEE 58 - RUF 6830

f

I
I
I

Kaufgesuche

Allerbeste Qualität 1

Junghennen
GesdiäRsanwesen

rebhuhnf . ltol . u. w . Legh ., v . best .
Legezuchten , z . T. in rauher Ge¬
birgsgegend aufgez ., daher robust

; u . immer bevorzugt : 5—6 Woch. alt
Anzog , gut erh ., ges . K ) 7305 BNN
GarfettmÖbel (Tische und Stühlej , w „_ w _ _

evtl . Wirtschaftsmöbel , gebr ., zu ; in größerer Stadt Mittelbadens m .
’

3.
'
30^ 3.80 DM,

' '
£ 3 i

‘
Woch .

kauten gesucht . K ) 6972 an BNN . , Woh nunaen Waaenhallen sowie DM- 8— 10 Woch . 4.30- 4.80 DM, 10- 12
Kleiderschrank zu kaufen gesucht . , 5 Wohnungen , wagennanen sowie Woch 4.80—5.50 DM Blutsfremde

2 mit Preisangebote 6988 BNN . ' Kühlhalle usw ., 1948 neuerbaut , bei : Zuchthähne zu gleich . Preisen . Ein- :
25 000 DM Anzahlung zu verkaufen I tagsköcken , unsort . — .60 DM ; sort . :

durch Immobilienmakler ®
E v;:IJ. _ a r . Lm Vers . Nachn ., leb. Ank. Gorontie4

. AUOier & JOnn . Geflügel-Versand «nd -Aufzucht H- !
Karlsruhe , Yorckstr . 49 Tel . 461 . 1Westerwalbesleh , SdiloB Holter

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
W**t,c“ *n 1,t -

_ _

Büro -MöbelGebrauchte ,
gut erhaltene
wie Schreibtische , Schreibtisch -
Stühle , Schreibmaschinentische ,
runder Tisch , Aktenrollschrönke ,
Paketwaage , zu kaufen gesucht .
ES unter Nr . 6878 an BNN .
Bücherschrank ges . iS u . 7039 BNN
AH . Nähmaschinen , auch rep be MellZfamilienbaUS

dürftig , gesucht . 2 6874 an BNN n . Hpt .-Bhf., 3X4 u . 1X5 Zimmer ,
- — Diele , Bad . 4 Z.-Wohnung bezieh -
Cuterhaltene , Schreibmaschine bar . Preis 52 000 DM , bis 25 000 DM
gebrauchte - . . . —
zu kauf . ges . 2 unter 6884 an BNN .

Altmetall • Alteisen
lumpen .

Automarkt : Angebot »

Anzahlung zu verkaufen .
7254 an BNN .

unter i

I

kauft zu besten
Preisen . Max Wuttke , Khe..
Nuitsstr 23 und Benzstr . 16,

Ruf 31141
I

Kleiner Eisschrank zu kauten ges .
2 unter 7021 an BNN .

Prima Apfelmost , ca . 60 Itr. , zu kt .
gesucht . 2 unter 7008 an BNN .

Beteiligungen

20-30000 DM
und aktive Mitarbeit bietet sofort
techn . Kaufmann . IS u . 7033 BNN .

Einf . Haus , Durl . o . Umgb . , b . 5000 .- '
Anz . zu kauf . ges . 2 6924 BNN . !

1 Hausruine , Hohenzollernstr . 43 1
(Nähe Houptbahnh .) , Vorderfas - j
sade , Seitengieb . u . Keller noch j
vorhanden . Werkstatt -Räume . 2 j
Garagen benützb ., m . Hausgart , j
günstig zu verk . KI 6981 an BNN . Karlsruhe , Kriegsstr . 191 , Ruf 2634

Besseres Etagenhaus , be . größerer - Hll̂
Anzahlg . sof . zu kaufen gesucht «
iS ! unter 7289 an BNN .

FACHMÄNNISCHE SCHÄTZUNG I

Bei An- u. Verkauf
gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge zuver-
lässigeWertermitt -
Jung durch die

Kraftfahrzeugtehftzungtstellen

BAUPLATZ
in schönster Lage am Turmberg
zu verkaufen , ca . 30 Ar, herrl .
Ausblick Preis 16 000 DM .

anerkannt durch die Deutsche
Automobil Treuhand G . m . b . H .

Wer möchte sich im Fernverkehr
mit 4—5 Mille

(aktiv ) beteiligen ? Alles vorhan¬
den . 2 unter 7035 an BNN .

Kans Schmitt . Immobilien
Karlsruhe , Vorholzstr . 7 , Tel . 2117

Ruine, m . groß . Garten , 6—10 Ar ,
in Vorort von Khe ., z . kf . ges .
2 unter 6883 an BNN .Kapitalmarkt

5500 DM gegen beste Sicherheit u .
Rendite auszuleih . Ausführliche
2 unter 7049 an BNN .

in Nähe des Arbeitsamtes geleg .
Ruinengrundstück

mit vollständig erhaltenem , 3stöck .
bewohntem Hinterhaus , Grundtl .
ca . 500 qtn , für handwerklichen Be¬
trieb geeignet , günstig zu - verkauf .
Kapitalkräftige Selbstinteressenten
wollen sich meid . u . K 794 K BNN .

5 - 20000 . - DM
gg . hoh . Zs ., mon , Rente , 1. hyp .
Sich , gesucht . 33 u . 7030 on BNN .

Darlehen von 4000 .-
gegen Grundstück als Sicherh . ges .
iS unter 6886 an BNN .

Tiermarkt
2 Milchziegen verk . Hüsam , Ktie .,

Grünwinkler Straße 15.
Gute Ziege zu verkf . Nfederbühl ,

Karlsruhe , Gustav -Specht -Stf . 11.
Immobilien

Worum Baukostenzuschuß ? Dafür
«dflBbt BlUM-FSRTIGHAUSovfTeilzahlung.
ÜUJi Slum &CU .. BUUfald. B 277

In 3—4 Wochen abzugeben : 5 Stück

Irish-Setter -WelDen

Zur PFINGSTFAHRT!
Ihre Autobereifung vom

Spezialheus

'"L - 2 . “3 . ' 4

,Neuvulka ' Otto E. Furrer
Karlsruha, Duriodtar Allee 105
Neue , runderneuert # u. gebr . Rei¬
ten , alle GröSen , stets vorrätig .

ESSO - TANKSTEllE
tägl -, auch an Sonntag ., geöffnet

Unseren verehrten

Gälten und Ge ^chafitiireunden

sprechen wir

für die überaus vielen Blumenspenden

s und Glückwünsche

anläßlich der Wieder - Eröffnung der

Großgaststätte und Hauptausschank

um

omnger
GEGENOBER DER HAUPTPOST

unseren herzlichsten Dank aus .

$

■teermann ‘Ttagel und 'Frau

Wer Qualität liebt , wählt

Qßza
*
) Bekleidung . . .

SportHdt • modern • zuverlässig - solide

SPORTSACCOS • HOSEN • TRENCHCOATS
LODENMÄNTEL ÜBERGANGSMÄNTEL
„ MOTORRAD - BEKLEIDUNG
Ledenfrey - und KIepper - Er x • ugnis s •

*
Of &CL - unsere Hausmarke .- Oho Freundlieb , Karlsruhe

KARLSRUHE seit 1863 IUKW - Kombi 1
Bau}. 52, 5000 km gefahr ., in best . \
Zust -, verk . günst . Wilhelm Weber, |

Pforzhe ?mer
h
St?.

U
?

e ’ —
^ "

ruT57778 . j Gut mäbl . treundl . Zimmer in ruh . j ln ,ei "
Einfam .-Haus an seriös ., berutsi . tender Stellung
Herrn zu verm . 2 u . 6974 BNN .

| | £ SlkDKW-Cabr ., erstkl . Zustand , zu vk
! Anzusehen 8—12, 2—6 Karlsruhe , , Mäbl . Zimmer mit 2 Betten , Bad - :

Vogesenstr . 4 , Tel . 9654 od . 9273 . j ben ., an 2 berutstätige Herren , Gewünscht 1 od . 2 möbl . Zim ., mit
! DKW limeusine , Stohlkarosserie zu j zu verm . 2 unter 7276 an BNN . ; 0<j . ahne Verpfl ., in gt . Hause d .
! verk . Neuthard , KirchstraBe 21. ] - —— - ; Weststadt . 2 unter 6979, an BNN .

4 EtagearBume , 3 Ifiden IVW-Expart
! grün , Sonnendach , Radio , März 51 :
! neu zugel ., sehr gut . Zust . , sofort :
| günst . zu verk . 2 unt . 7260 an BNN . |
; VW, preisw . Z. verk . Kösel , Khe ., ]

Weltzienstraße 19 , 14—18 Uhr .
2M ccm Zündapp , fahrb ., gt . Zust . ,

anz Scholz , Khe ., Rüpp . Str . 28 . !

©

yniimretr L a,Tim . 1*“2 Zimmer-Wohnung
Wotmg., 1 mÖbl . Wohng. Sv0n

^
Bl amten ^ we

nt9g
7
*
7/5a

an
O

RNisi
’

99 , . kl . * ; Zuschuß ges . 03 unt . 7266 an BNN .
zu verm . durch Nacnw , | . -
Eedemann, Kafserstr. 1021

2 Zimmer mit Kfichp
(kl. Papienad .) Tel. 5427, .

_ . . . * gut möbl . Zimmer
Zündapp ImT 2oiTverk ^ '

Apotheke, ] Badben ., Telefon , Bahnhofsnähe , in Karlsruhe oder Vorort
Hagenbach/Pf ., Telefon 124 . - .

Puch 2S0 TP in bestem Zust . um
I zu vermieten. E3J unter 7268 BNN .

gegen
Mietevorauszahlung , Abstands¬
summe oder Baukostenzuschuß per

V V = n :
^ clsX \ » ff « »™ " » . ™ « «« • £ , IM '

1 sotort gesucht , 2 u . K 799 K BNN
! Ettlingen , Neudorfstr . 2.
i Triumph , 125 ccm , sehr gut e/h . . zu

verk . Khe . , Moningerstr . 12/14.
: 9t ccm Flehtet A Sachs umständeh .

gegen bar 220 DM zu verkaufen .
Forchheim , Sofienstraße 293 .

2 Z.-Wohnungitung,
übern , d . Einricht , gg . 3000 DM

einger . Bad , bei j 2—S-Zi .-Wohng .‘ '
_ _

- 3000 DM od .
sof . zu verm . 12) unter 7048 BNN .

Ger . 2 Z.-Wohnung geg . 3000 DM
BKZ zu verm . 121 u. 7267 an BNN .

Zweizimmerwohnung
_ rh UL -ir a c . ;w . mit Küche , Bad u . Balk .-, in Zweif .-

9 ’ iinkonhIL , | Hao * ' Neubau , geg . BKZ zu verm .Lmkenheim , Sheil -Tankstelte . ; ^ ür>ter 7007 an BNN
DKW RT 100 zu verkauf .

Hauptstraße 282 .
Neureut 1

Neue 3-Zimmerwohnung
DKW Motorrad , 251 ccm , evtl , auch 1 mit gr . Badez . u . Balk., Zentral-

m . Beiwagen zu verk . Anzuseh . : | heizung , Hauptpostnähe , ab sofort
| Samstag — Sonntag bei Sebold, ! zu vermieten . Bk .-Zusch . 5000 .- DM .

Weingarten , Bruchsaler Straße 31. o unter 7050 an BNN .
! Hecker , 125 ccm , neuw ., zu verkf . ! .

Khe.-Hagsfeld , Ruschgraben 4a . i Mietaesuche
NSU 158 z . v . Khe ., Waidweg 20 . -

i NSU Quick , m . Anh ., f .neu . Schreib -
• mosch , bill zu verk . Karlsruhe ,
! Sonntagstr . 2 , II ., 2mal läuten ,
i NSU , 25S ccm , 4000 km , versieh , u .
I verst ., umsth . z . vk . O . Günther ,
! linkenheim , Friedrichstr . 44 .
! NSU -Quick z . verk . Hohenwetters¬

bach , Haus 32 .

Bauk .-Zuschuß bis
Mietvorauszahlung

gesucht . 12! unter 6885 an BNN .
Eine 2- u. 3-Zimmer-Wohnung oder

5-Zimmer -Wohnung in nur gutem
Hause u . schön . Stadtlage , Miet¬
preis bis 200 DM , gesucht . KI
unter 7291 an BNN ._

2—5 Zimmer-Wohnung
in Khe . od . Umgebg . , gegebenen¬
falls im Tausch gg . Wohn , in Bonn
v . Diplommathematiker geucht . !S1
unter 7005 an BNN .

Kl. laden ad . Werkstatt ges . zw . ;
Durlacher Tor und Georg -Friedr .- j
Straße . <21 u . 7043 an BNN . j

GARAGE
für Opel -Blitz-Ueferwagen , ab 1. 6.

NSU 2B0 ccm , gut erh ., z . vk . Herb .
in Kh9 9es - u - 7270 ° nJ m -

Schönbeck , Breflen , Hebelweg 8 . : A Mftll A
NSU -Quick, B}. 50, i . gt . Zusf . , zu W DUKU W

^ Wesistadt , mögiiehst mit se -

Sonnige
4 -Zimmer -Wohnung

In ruhiger Lage , nach Möglich¬
keit mit Garten , für leitenden
Herrn eines Industriebetriebes
möglichst bald gesucht . Miet¬
vorauszahlung karm gegeben
werden . 23 unter Nr . 23 667 an
Bad .Ann .-Exp . ,Khe .,Zähring .str .90

Ford - Ei fei
Magirus Dieselgut erh ., fahrbereit , für 1000 DM zu

verkaufen . Anzusehen bei
Auto-Ries , Khe-, KriegsstraBe 256. 3V: t Kipper gen .überholt 3800 DM

sof . zu verk . Telefon 210 Steinbach /
Baden (Bahnhof ) .

platz 240 qm , Gewölbekeller , in- j ,
takt u . 15 000 .— Kapital zur Yer- 1 ®° ggenau , Holzmehl - 1
fügung . 12 unter 7026 an BNN . 1fohrlk , Kurt Hoefer ._

Lebensmittelgeschäft m. Wohnung
sofort zu verkf . £21 u . 6982 BNN . |

Gastwirtschaft o . Werkkantine inj
Khe . zu pachten ges . Kap . 10 000
DM möglich . S > unt . 7047 an BNN

OpdP4
Limousine , zugelassen , versichert
und versteuert , fahrbereit , aus
Privathand , preisw . zu verkaufen .
Anzusehen bei Gust , Theurer K.G.,
Khe., Daxlander Sfr. 72. Tef. 4S2*.

Lebensmittelgeschäft
in guter Lage mit Wohnung Lais
Tauschwohnung ) zu Verkäufer ). 21
unter K 841 K an BNN .

Kantine oder Werkküche
von erstkidssigem Küchenchef ge¬
sucht . ZSI unter Nr . 6967 an BNN .
Versandgesdiäf ! (Lebenm .-Branche)

mit groß . Kundenstamm , krank¬
heitshalber abzugeb ., 4—5000 DM
Kapital notwendig . E3 unter 3194
BNN Bruchsal .

Gaststätten , Hotels , Qafei
Konditoreien , Pensionen
sucht überall im Auftrag : Deutsche
Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange
& Co . Khe ., Stefanienstr . 31 . Tet .358

Qaalitätsferkel

aus dem weltberühmten hann .-ol -
denb . .Zuchtgebiet , direkt ab Züch-
terstail , weiß oder schwarzbunt ,
kreistierörztlich untersucht (Attest
wird dem Frachtbrief ‘ beigefügt )
liefere ich zu jew . Tagespr . frei¬
bleib . : 6—8 Woch . DM 25—30, 8—10
Woch . DM 30—35 , 10—12 Wochen
DM 35—40, 12—15 Woch . DM 40—48 .
Läuferschweine von 80— 150 Pfd .
DM 1.05— 1.15 pr . Pfd . Zuchtsauen ,
sichtbar tragd ., DM 260—290 . Vers .
Nachn . Gar . f . leb . u . ges . Ank .
5 Tg . n . Empfg . Nlchtgef . Tiere
nehme a . m . Kost , zurück . Genaue
Bahnstat . u . Beruf angeb . H. Bois -
Hemke, Schfoft-Holt© 22 t.W. ,T©l. 137

Ladengeschäft
Sattler -, ' Polster -, lederwaren ,
alteingesessener Betrieb , mit
Werkstatt , Nebenräumen und
Wohnung , auch f. andere Bran¬
chen geeignet , in verkehrsreich .
Lage an Hauptstraße in mitti .
Industriestadt Nordbadens zu
verkf . (23 u . 1055 BNN Breiten .

Allerbeste
Qualftäts -Junghennen

5 Tage zur Ansicht
zu billigst . Preisen bei Abnahme
ab 10 Tunghennen 1 Zuchthahn
gratis , schwere weiße Leghorn u.
rebhf . Italiener von anerk . Zucht¬
stämmen , kräftige u . ges . Tiere .
Küken mit 90*/a Hennengar ., 3—4

OÖT. DM 2.00, 5 Woch . DM 2.60

Gelegenheitskauf !
Pkw . Goliath -

GP . 700
Cabrio -Limousine , voilk . neuw .,
8000 km, umstdh . sehr günstig
zu verkf . ES unter 6889 an BNN .

Gesdil . Lieferwagen
m . Dadigitt ., */« t , Tempo 4-Rad , in
gt . Zustd ., verst ., günstig geg . bar :

IÄ 2
n

Ä
Mi

^ : Tage
*

b?s (OM 65, zu verkaufen .
9 Uhr . Graben , Blsmarekstr . 70 >

Lkw. 3 1/2 1 DieSel
Khe .-Knielingen , - Refherstraße 6

waxa
'
^

SS ^ 9dtM M
Mercedes 1,3 Lt>„ 1100.— vk . Gien ,

Karlsruhe , Weinbrennerstr . 28 .
ADLER jr.

1 Liter , Cabrio -Lim ., prima Läufer ,
billig zu verk . Auskunft Tankstelle

Föller , Khe ., Sofienstraße 89 .

OPEL P 4
m . neuem Motor , gut erh . , ?u verk .
Khe ., Moningerstr . 12/34 .

OPEL - KAPITÄN
Kaufvertrag gegen Abstand bietet
an . G§3 unter K 765 K an BNN .

NSU 'Motorrad , 500 ccm , m . Seiten¬
weg ., in gt . Zust ., 2 Elektro -Mot .
5 PS , mit Anlasser , gt . erh ., zu
verkaufen . Telefon 7635 Karlsruhe

Alle Motorradmorken ab 3.73 Wo¬
chenrate . Ohne Anzahl , bes . Be¬
ding . Häßler , Hamba .-Stell . 741 .

Krad 200 ccm für 350 DM zu verk .
Hennig , Khe ., Zefsigweg 3 .

Automarkt : Gesuche
Pkw bis 1.2 Ur. DKW, VW Cobr .,

von Privat gg . bar zu kauf . ges .
C53 Preis u . Bauj . u . 7023 an BNN

Volkswagen , gut erh ., zu kf . ges .
unter 7262 an BNN .

VW -Limousixte
'gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Angebote Telefon Karlsruhe 3202 .

VW
neues Exportmodell , in gut . Zust .
z . kf . ges . Acquatelia , B.-Baden ,
Eichwaldstraße 11 .

paratem Eingang zu mieten ges .
S2 unter 7269 an BNN .

Wohnungs -Tausch

2 Büroräuitte
ca . 50 qm , f . Verkaufsbüro I. Mor-
kerrfirma i . Stadtmitte m . evtl . kl .
Nebenraum per 1. oder 15. 9. ges .
SJ unter 6943 an BNN .

2 bis 3

Büroräume

Seen . 2-Z.-Whn ., m .Bad , Neub ., So -
fienstr . , gg . glchw . i . Weiherf . od .
Dammerstock 21 unt . 6980 BNN .

! Schöne 2 Z.-Wohnung , preisw . u .
sonn ., im 5. St ., unmlttelb . beim

: Hbf ., gg . 2—3 Z.-Wohn . in -Hbf .-
i Nähe , evtl . a . Südst . zu t . ges .

2 unter 7037 an BNN .
: 2-ZI.-Wohng , renov . , sonnig , Seitb .,
| part . , 27 DM , geg . 2-Zi .-Wohng .,

Vordh . , bis 45 DM . Tel . 6881 Khe .
: Sonnige 2 Z.-Wohnung , Mans . ,<Ost -
! stadt , gg . 2 Z .-Wohng . , mögt . m .
j Bad , auch Stadtrand , zu tausch .

gesucht . 2 unter 7274 BNN erb .
| Sonnige 3-Zimmerwohnung m Bad ,

Südwestst . gg . 4-Z .-Whg . , mögt .
Südwestst . . z . t . g . 2 6983 BNN

Wo . 50—70 Big . Schlaehthähnchen ,1—2 Pfd . schwer DM 1.50 pr . Pfd .Ster Legehennen , flott legend , DM
7.50 pro Stck . Leb . Ank . gar . Ge -

_— -—r- ,— . - — - 'lügelhof A. Bergmeier , Wester -
Rentenhaus In Baden -Baden gegen ! Wiehe « I. W-, Tel . 253 Neuenkir -

Woch . DM 2.00, 5 Woch . DM 2.60
lunghennen (100*/. Hennengqrant .)
7 Wo . DM 3.90 , 8 Woch . DM 4.30, :
10 Wo . DM 4.80 , 12 Woch" DM 5.30 .
Hähnchen 3—5 Wo . 30—50 Pfa . 5—7 ! _ , , . . . . - ,
Mir. cn_ 7n di . i Opel Olympia , 1,5 , in gt . Zustand ,

Opel -Olympia
Lim ., Bauj . 1950 , erstkl . Zust .,
m Heizg . u . Schonbezügen
usw ., DM 4100 .—, zu verkauf .

Aulehaus Wipfler,
Karlsruhe , Ettlinger StrdBe 47

Telefon 300 14.

As

FabriK

Neuerer Goliath , Dreiradlieferwag .
la Zustand , gegen Kasse zu kf.
gesucht . 2 unter 6732 an BNN .

BMW od . DKW-Cabr ., 2sitz .. i . s . gt .
Zust ., ges . 2 unter 7022 BNN .

Motorrad , 100—200 Ccm (nicht unt .
Bi . 35, z .k .ges - Preis42 7032 BNN

Motorrad bis 2BS ccm , nur gut erh.
zu kauf . ges . 2 unt . 7273 BNN . I

Krad bis 125 ccm ges . 2 7041 BNN !
Motorroller zu kaufen gesucht . S ) j

unter 7294 an BNN . !

Auto -Verleih

leer , evtl , teilmöbl ., part ., mit Tel -
AnschluB , von Unternehmen dring . _
zum 1. Juni als Dauermieter ges . j MÖdT s

'
z .: Wohniing

!’ mit Bad ; Gar .
"
,

Eil -2 unter 7045 an BNN . _ | Mans ., Tel ., Etagenhz . gg . mod .

rn
6
zenfraJ

e
iaÄ erUn9SbÜr° ‘ UCht! 4-Zt^ mlr -WohnJng

9 '
^ ufad

^
SüdTl

in zentraler Lage ! Stadt , geboten . In nur gut . Hause
in West - oder Südwest -Stadt 5- 6-
Zimmer -Wohng . od . entspr . Haus

. ges . 2 unter 7290 an «BNN.
S-Z.-Wohnung , Mieter - u . Bauver¬

ein , schöne Wohnlage , z . t . geg .
4—5-Z.-Wohn . 2 u . 7020 an BNN ,

2 Büroräume
2 unter K 838 K an BNN .

Büroräume
ca . 50—100 qm , in Geschäftshau ^ zu
mieten gesucht . G2 K 833 K BNN .

VW- Verleih
Auto- Verleih • Tel. 3028

E. Hdtd, Welfxienstr . 2« .

Wfr suchen
ca . 550 bis 4M qm

Büro - u. Lagerräume
in guter Verkehrslage der Stadt .
Angebote erbeten an :

Mix 4, Genest Aktiengesellschaft
Technisches Büro'

Karlsruhe, AmalienstraBe 44,
Telefon 722 und 7913

Etlingen — Khe. Schöne 3-2 .-Woh¬
nung mit Balkon u . Bad , beste
Lage , geg . gleichw . in Khe . od .
Umgeb . sof . z . t . gs . 2 7028 BNN

B.-Baden — Karlsruhe : 1 gr . Zimm.
mit WohnkU ., Balkon , Speicher
u . Keller (Stadtmitte ) , Preis 36 .-
DM; suche dass . bzw . 2-Z.-W . in

I Khe . o . Umg . 2 4272 BNN B.-Bad .
Stuttgart — Karlsruhe

j 1’{>-Z.-Wohnung m . Bad in schönst .
Lage Stuttg ., geg . 2- , 3- , 4-Z .-W . in

; Khe. gleichw . zu tauschen gesucht ,

j
2 unter 6964 an BNN .

Transport «

Geschäftsh . zw . Khe .—Freiburg z .
tausch , ges . S3 4274 BNN B.-Raden

Rentenhaus
in der Südweststadt

4 Wohnungen mit Einfahrt und
Garten etc . Mieteingang 4800 .-
DM , für nur 42 000 DM bei 20 000
DM Anzqhl . zu verkaufen , dch .

M. Kühler A Sohn ,
Karlsruha, Yorckstr 49, Tel . 461 .

chen , Kreis Wiedenbrück .

Allerbeste Qualitäts -
Jung - ^ Hennen

4foCh bereift , für 900.— DM zu
verkaufen . Telefon 8493 Khe.

fiwfoBohnevWOi

HERGESTELLT IN DEN Erdal WERKEH

p |
P

J ^ m | ^Rentnerehepaar , ruhig u .sol ., sucht |

1- 1
'

lz Leerraum

Lkw * Anhänger f 11 000 km gelaufen !

3,5 t , wenig gebraucht , und gut framo >/, .Tenner , günstig zu verk .
_

*r
‘

. Hcii . Seyfang , Pferxheim,
Pkw Opel Olympia Eutinger Straße 59, Telefon 4895

0 ; Tr0
U
| ymplä ,

e
T3

On
Ltr

8
:

'
Cabr

™
/ 4- jbestem Zustand , zu verkaufen . VW

^
Limousine , gh Zust

^
umst ,

Gang , DM 1200.—, zu verkaufen . ; Wilhelm Kopf K.O., ; srhuiz Karlsruhe Rudolfstr 21
Karlsruhe , Bachstr . 67a . j Otte rsweier/Baden , Fernsprech . 648 Schulz , Karlsruhe , Rudoitstr , zi .

Opel Olympia , 1,3 Ltr. , fahrber . u . ! '

zugel ., zum Höchstangeb ., zu vk .
Karl Decker , Wörth a . Rh ., Kö¬
nigstraße 32, Telefon 158. .

Opel -Olympia gg . Anhang , ab 4 To .
zu tausch , ges . 2 u . 6969 BNN .

BMW 326 DM 1850 .— od . Opel , 1,2
Ltr . , 680 .—, zu vk . Tel . 2020 Khe.

! Ing.Schröder , Khe-, Gartenstr .19, pf .
Telefon 4474

Vermietungen

Garagen
zu vermieten .

Karlsruhe , RDppurrer Straße 104

Möbeltransporte • Umzüge
HERM. SCHULTIS

Hirsehstraße 20 — Telefon 5S82

' bzw teilmöbliert , ev^ l . Baukosten -
| Zuschuß . SS) K 840 K BNN Karlsruhe .

Pkw -Garage zu vermiet . Gehring ,
Durlach , Miiteistr . 20 .

Lager - und
Fabrikafionsräume

Südstadt , 400 qm , zu vermieten .
Hausverwalter E. Le Pöre , Karlsr .,
Karlstraße 88, Telefon 6259 .

2 Farn. * Haas
in schöner Wohnlage Khe .,
Durl. bei 30 000 DM An: '
2 unter 7252 an BNN .

Ettlg .

!

5.50 ,

OLYMPIA 495 Tage xur Ansicht !
weiße Leghorn u . rebhuhnf . „ . . . . . _ . _ _ ;
Ital . v . aes . robusten Lei - l ^ Pr ! g

- f," °
nh ! ‘

stungszuchten mit 90 ' /» Hen - ! 51* 1?- So" n,a 9 J0- ; 12 i
nenqar . 3—4 Woch . alt DM 1 Khe .-Rintheim , Hauptstraße 115. j
2.20, 4—5 Woch . DM 2.60. Mit ! Olympia 1,5 .Ur.'

0i ,er n.®n9 ? r r,
W° ch

n , <tür m |t Anhängervorrichtung , zu
DM 3.80, 8 Woch . DM 4.50, 10 ua,kf Khe Durlacher Aiiee 22
Woch . OM 5,00, 12 Woch . OM 1 ' Dunacner Al,ee

. v. ,u„. , D „ „ „ vu , ■ 14 Woch - DM 5.90 . Garantie
Durh

“
ber

'
30 Ö)o

"
Dm

“
Anzahlg .

"
gel : lür ? « s“nde „ u. leb . Ank . Versand !

unter 7252 an BNN | per Nachn . Bohnstot . angeb . Wie - ; in gt Zust . zu vk . Tel . 2051 Karlsr .
derverkäufer u . Großabnehmer er * ; . #

| halten Rabatt Geflügelfarm Franz ] «rrlÜ ? TOpOllIlO
in Weül - }Kastenwagen , gen .überh ., preisg

l
l

i Wunderer «Limousine W 24

Wochenendhaus
2 Zimmer , Lidit , Garten , sonnig , 1Balke , SchloB -Holte
Turmberggebiet z . vk . 2 7263 BNN ; taten , Ruf 111 .

BOSCH -Motorradbatterien
rüttelfest und leistungsstark

KARRER A BARTH *. BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser -Allea 12o Fernruf 5960

zu vk . Bruchsal , Peter -Frank -Str . 38, '
Telefon 2594._
Gutbrod , •/< t , Vferrad -Lieferwag .,

gut erhalt ., zu verkaufen . Weiher i
bei Bruchsal , Hauptstraße 89. !

Volkswagen
neu herger ., preisw . gg . bar z. vk :

i . Herbstrith , 9or '

Ffnk.£iiäeStuh
KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 94

bringt entzückende

Sommer - fteuheihn
Beachten Sie unsere Schaufenster

: 2 große Räume , f . Rechtsanw — od .
j Architekturbüro bes . geeign ., pt ,
I Z .-Hzg ., erstkl . Haus , Verkehrs !. ,
! zu verm . 2 unter 7282 an BNN .
2 Büroräume , 1 Lagerraum , kühl ,

i Erdgesch ., 100 qm , u . 1 Leerraum ,
! Stadtmitte , gg . 3,5 Mille BKZ, die
i ang . werden m . Vermieten . 2

unter 7034 an BNN .
) Gr-, gewerbl . Räume , Westst -, sof

z . vm . Abi . DM 500 . 2 7288 BNN

j leerximmer , v . jth, berufst . Frau ,
dringend ges . 2 7287 BNN

' Leere und mäbl . Zimmer f . H. u .
i Dam ( sot . u . lauf . ges . Wohng .-

u. Zimmer -Nachw . Kutschke , Khe.,
Viktoriastr . 19. •

: leerximmer , mögl . sep ., von ruh .
Beamten ges . 2 u . 7256 an BNN .

Tadellos möbl . e . teilmbl . Zimmer
evtl , mit Küchen - u . Badbenützg .
Zentr . bevorz ., v. jg . Dame ges .
2 unter 7272 an BNN .

Zimmer, auch leer od . Mans ., yon
ruh . Stud . ges . 2 u . 7038 BNN .

Zimmer u . KOchenraum f . 2 Damen
(Berufstät . mit Mutter ) möbl . od .
leer gesucht . 2 u . 7040 an BNN .

Mäbl . Zimmer, mgl . Bahnhofsnähe ,
sot . z . m . ges . 2 7271 an BNN .

Fahrer m. Dreiradlieferkastenwagen' sucht f . einige Std . am Nachmittag
; Beschäftigung , 2 u . 7042 an BNN.

Eil- und Möbeltransporte
Spedition Reinfried

Kriegsstraß » 64 Telefon 6322

Gewerbliche
Räume

ca . 200 qm
evtl , mit Wohnung ,

in B.-Baden -Oos
zu vermieten . 2 u . K 826 K BNN

! leerximmer . ca . 18 qm , in Neubau ,
Nähe Mühlb . Tor, mit Badben .,
gg . Mietvorausz . gs . 2 6971 BNN

Schönes groß . Zimmer, fl . W „ sep .
Eing . , Bahnhofn . , Neub . , tetimbl . ,
zu vermieten . 2 unt . 7253 BNN .

Möbliartes

Zimmer
möglichst Stadtmitte , von berufs¬
tätigem Herrn , per 1. 6. 52 . gesucht .
2 unter K 819 K an BNN ,

hineinschUipfeH
wXEM2iJS22ZkBk
[ ist eins beitiee

*%ecgfreund„ \
■ " A 1■

Beste Ledersorten - -

_ kleinste Preis «

Auch alles für
Ferien und Wandern

THIEL- REKORD
Markgrafensfraße 30a

ZIMMER !
sucht Student . E3 unter 7264 BNN . !

Berufstöt . Dame sucht ob 1. 7. 52

Einzelzimmer
leer oder teilmöbliert -, Weststadt /
Mühlburg b evorzugt . 2 K 754 BNN

Wir suchen für einen Angestellten

1 -2 leere Zimmer
(evtl , teilböbl .) mit Kochgelegenh
Perga -Chemie GmbH, Südfcjecken-
straße 4—6, Telefon 7173.
1—2 Z.-Wohnung gegen Baukosten¬

zusch . v . kinderl . Ehepaar , ges .
2 ) unter 7261 an BNN .

SONDERSCHAU MERCEDES - BENZ
4»

IN DER AUSSTELLUNGSHALLE AM FESTPLATZ ETTLINGERSTRASSE BIS 26 . MAI - AUCH SONNTAG - 9 BIS 18 UHR

AUSSTELLUNG ALLER MODELLE AUS DEM PERSONEN - UND LASTWAGENBAU
AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT SCHOEMPERLEN & GAST , KARLSRUHE
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Bedienung
Auf welche Weise -erfolgt die Versorgung mitden notwendigen oder schönen Dingen des

Lebens ? Es gibt grundsätzlich Zwei Formen ,die beide wohlbekannt sind : die Verteilung und
die Bedienung . -Über Verteilung braucht kein
Wort gesprochen zu werden . Wir haben sie
jahrelang erdulden müssen , oft zähneknirschend
und mit dem grimmigen Vorsatz '

, dieses scheuß¬
liche System je eher desto lieber zu beseitigen .Es ist beseitigt worden , noch nicht auf allen
Gebieten freilich . Seitdem geht es den Menschen
unvergleichbar besser . Aber erstaunlicherweise
gibt es wieder nicht wenige , die sich nach jenenverhaßten Zeiten zurücksehnen . Es hat ja auch
damals Nutznießer der Verteilung gegeben :ein Funktionärtum , das darin eine nicht über¬
mäßig anstrengende Beschäftigung fand ; dann
vor allem die große Zahl der Schieber , eine Er¬
scheinung , - die immer dann auftritt , wennbehördlich etwas geregelt werden soll , was im
Grund mit den natürlichen Verhältnissen und
Notwendigkeiten nicht übereinstimmt . Wo die
Versorgung auf dem Wege des freien Leistungs¬wettbewerbes vor sich geht , finden Schieber
keinen Ansatzpunkt . Sie würden wie die Ratten
in Scharen aus ihren Löchern kommen , wenn
dae Verteiligungssystem wieder eingeführt
wyrde .

Verteilung ist die Verteilung von Mangel .
Bedienung ist Darbietung von Vorrat . Die Wahl
zwischen beiden Systemen der Versorgung sollte
nicht schwer sein . Aber sie wird den Menschen
nicht immer gelassen . Wo keine Freiheit be¬
steht , gibt es auch keine Freiheit der Konsum¬
wahl . Das hängt alles eng zusammen . Wo ge¬lenkt wird , wird verteilt und zugeteilt . Wo der
Mensch frei wählen kann , wird er bedient .

Die Organisationsformen der Bedienung sind
die Formen des Handels . Nach früheren heftigen
Kämpfen besteht , heute zwischen den Haupt¬formen Einzelhandel , Filialgeschäften und Kauf¬
häusern ein modus vivendi , nachdem jede Form
ihre Daseinsberechtigung erwieSen hat . Das
ältere Einzelhandelsgeschäft ist durch die neue¬
ren Filialgeschäfte und Kaufhäuser nicht , wie
befürchtet worden ist , erdrückt worden . Aber
die Formen der Bedienung haben sich ge¬wandelt , verfeinert und erheblich kompliziert .Massenbedarf , hat auch Massenorganisation der
Bedarfsdeckung zur Folge , die wiederum nach
wissenschaftlichen , nicht nur nach erfahrungs¬
mäßigen Gesichtspunkten betrieben werden
kann . Jede der drei Bedienungsformen hat ihre
besondere Funktion : das Einzelhandelsgeschäftdient vorzugsweise den individuellen Bedürf¬
nissen , die Filialorganisation dem Massenbedarf ,zumal auf dem Gebiete der Ernährung , das .Kaufhaus dem übrigen Massenbedarf . Freilich
überschneiden sich die Funktionsbereiche . Die
Arbeitsteilung hat also ihre natürliche Begrün¬dung und ist . nicht willkürlich .

Die Entwicklung steht nicht still . Die Aus¬
breitung der Massen Verhältnisse , die Mechani¬
sierung immer weiterer wirtschaftlicher Vor¬
gänge prägen auch der Versorgung des täglichen
Bedarfs , zumal des Ernährungsbedarfs , mehr
und mehr ihre Merkmale auf . Die menschliche
Arbeitskraft wird immer kostspieliger und be¬
ginnt auch aus der Bedienung auszuscheiden .
Bediene dich selbst ! -Ist eine neue Devise , die
eine neue Phase im Handel einleitet . Da es in

dem System „kommunizierender Röhren “
, wie

es die Menschheit mit all ihren Einzelbereichen
ist , keinen völlig isolierten , aus den großen
Zusammenhängen herausgerissenen Vorgang
gibt , so ist auch die Selbstbedienung in der
Versorgung nichts weiter als eine Form der
Selbsthilfe , wie sie sich aus der sozialen und
wirtschaftlichen Umwandlung in den letzten
Jahrzehnten auch schon in den Haushalten
weitgehend durchgesetzt hat — durchsetzen
mußte . Immerhin ist die Selbstbedienung auch
nur eine Form der Bedienung neben der immer
bleibenden „Fremdbedienung “ . Und so gewiß
es sein mag , daß auch in der Versorgung mit
Gütern des täglichen Bedarfs der Selbst¬
bedienungsladen im Laufe der Zeit seine be¬
trächtliche Bedeutung auch bei uns gewinnen
wird — dafür sind allerdings noch mancherlei
Voraussetzungen erforderlich ■—, so werden da¬
neben die Formen individueller Bedienung nie¬
mals verschwinden . Es wird wohl auch hier so
kommen , wie es in der Vergangenheit gewesenist , daß neue Formen des Handels hauptsäch¬lich durch eine Ausweitung des Umsatzvolumens
getragen werden , nicht aber einfach an die
Stelle von vorhandenen treten . Trotzdem werden
sich im Laufe der Jahre für Teile des Einzel¬
handels daraus erschwerte Wettbewerbsverhält¬
nisse ergeben .

Es wurde oben angedeutet , daß der Selbst¬
bedienungsladen seine Entsprechung in sozialen
Wandlungen habe , die auch die Menschen und
Haushalte mehr auf sich selbst gestellt haben .
Derartige Querverbindungen im wirtschaftlichen
Geschehen zum sozialen , politischen , kulturel¬
len gibt es viele . Hier möge auf eine andere
hingewiesen werden , die hinsichtlich der Be¬
dienung der Menschen mit den notwendigenGütern im besonderen in unserem Gebiet inter¬essieren mag . Es dürfte weithin unbekannt sein ,daß in Filialgeschäftsorganisationen unseres
Gebietes und weiter darüber hinaus ein be¬
stimmender mennonitischer Geist besteht . Das
hat seine geschichtlichen Gründe . Diese Menno -
niten saßen ursprünglich in der Schweiz . Um
1670 wurden sie hi einer Verfolgungsaktionnach Holland verfrachtet . Während der Rhein¬
fahrt sind jedoch viele an Land gegangen und
haben sich im Badischen und Pfälzischen mit
der Zeit neue Lebensexistenzen geschaffen , zu¬nächst in der Landwirtschaft (noch heute sitzen
Nachkommen auf großen Höfen in Baden und
in der Pfalz ) , dann auch teilweise im Handel .Die wirtschaftliche Tüchtigkeit der Mennoniten
war aus ihrem religiösen Untergrund heraus
mit sozialer Aufgeschlossenheit verbunden , diesich dann in den mit der Zeit entwickelten Filial -
organisationen im engeren Sinn der sozialen
Einstellung und im weiteren des Dienstes am
Kunden ausprägte . Es ist zum Verständnis
wirtschaftlicher Zusammenhänge und Entwick¬
lungen nicht unwesentlich , solchen tieferen
Hintergründen nachzuspüren . Dr . N.

Magirus -Deutz
Der auf der Frankfurter Automobil -Ausstel¬

lung vorgeführte neue Magirus -Deutz 3'/«—4 Ton -
ner Typ S 3500 ist nunmehr in der Produktion
und im Handel .

Die Zukunft der Wohnungsbau -Finanzierung
Aufhebung der Bewirtschaftungin absehbarer Zeit nicht zu erwarten

Der Bund der Steuerzahler arbeitet zur Zeitim Aufträge des Bundesfinanzministeriums aneiner populären Darstellung des Bundeshaus¬
haltsplanes , um auch dem einfachen Steuer¬
zahler klarzumachen , wohin die Steuern fließen .

Im Jahre 1952 werden nach den Plänen des
Wohnungsbauministeriums 360 000 neue Wohnun¬
gen im sozialen , im steuerbegünstigten und im
freifinanzierten Wohnungsbau erstellt werden .
Davon sollen 300 000 Wohnungen dem sozialen
Wohnungsbau -Programm zugute kommen . Wahr¬
scheinlich wird sich aber der Anteil der ohne
öffentliche Mittel zu bauenden Wohnungen über
60 000 hinaus erhöhen . Trotzdem zeigen diese
Zahlen die große Spanne bei der Wohnraumbe -
schaffung zwischen dem sozialen und dem freien
Wohnungsbau .

Der Finanzierungsbedarf für das Gesamtpro¬
gramm von 360 000 Wohnungen wird auf 4,86 Mrd .
DM geschätzt , wie die Arbeitsgemeinschaft der
Deutschen Sparkassen - und Giroverbände fest¬
stellt . Unter Berücksichtigung der gestiegenen
Baukosten rechnet man mit Gesamtherstellungs¬
kosten je Wohnungseinheit von 13 500 DM . Es ist
verständlich , daß die Verwirklichung eines sol¬
chen Bauprogrammes , die größtenteils durch
öffentliche Mittel erfolgen muß , erhebliche Schwie¬
rigkeiten finanzieller Art bereitet . Aus öffent¬
lichen Mitteln werden voraussichtlich 1952 1,88
Mrd . DM und für die Restfi .ianzierung weitere
700 Mill . DM bereitgestellt werden . Trotz des Ein¬
schaltens des Kapitalmarktes , des Soforthilfe¬
amtes , der Sozialversicherungen und des Ar¬
beitsstocks wird voraussichtlich eine Finanzie¬
rungslücke von 725 Mill . DM ungeschlossen blei¬
ben . Hauptsächlich die nachstellig einzusetzenden
öffentlichen Mittel werden nicht ausreichen . Da¬
zu kommt noch die Nachfinanzierung aus dem
Bauprogramjn 1951 , die durch die plötzlich ange¬
stiegenen Kosten notwendig wird . Ob es gelingt ,die Finanzierungslücke aus Bundesmitteln zu
schließen , ist zur Zeit noch nicht klar . Auf jeden
Fall ist augenblicklich das gesamte Wohnungsbau¬
programm auf Gedeih und Verderben von der
öffentlichen Hand abhängig .

Der Kapitalmarkt , der freies Geld zur . Ver¬
fügung stellen könnte , funktioniert noch nicht .
Erst wenn frühestens ab Herbst 1952 , wahrschein¬
lich aber erst ab 1 . 1. 1953 , durch eine verstärkte
steuerliche Förderung das Aufkommen von Hypo¬
theken größer werden wird , kann die öffentliche
Hand mit einer gewissen Entlastung rechnen . Sie
muß dafür natürlich einen gewissen Steueraus¬
fall in Kauf nehmen . Trotzdem ist dieser Weg
der Umleitung der Finanzierung von der öffent¬
lichen Hand auf den Kapitalmarkt auf die Dauer
gesehen ein Fortschritt . Er wird jedoch nur in
erster Linie wirksam sein für die jeweils jährlich
zu erstellenden 300 000 Wohnungen des sozialen
Wohnungsbaues , weil ja nur für diese Wohnun¬
gen steuerbegünstigte Hypotheken zur Verfügung

Frankreich drosselt Einfuhr
9 landwirtschaftlicher Geräte

Die französische Regierung will die Einfuhr
landwirtschaftlicher Geräte mit Ausnahme von
Traktoren drastisch beschneiden . Für den bisher
liberalisierten Import aus OEEC -Ländern sollen
im zweiten Quartal für landwirtschaftliche Ma¬
schinen im Gesamtwert von 406 Mill . Frs . und
für Ersatzteile für 90 Millionen Frs . zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die kontingentierte Ein¬
fuhr von landwirtschaftlichen Maschinen und Er¬
satzteilen soll auf 30 Prozent des vorjährigen
Einfuhrwertes beschränkt werden . Deutschland
wird von dieser Maßnahme besonders hart be¬
troffen , da es mit 30 Prozent an der französischen
Gesamteinfuhr landwirtschaftlicher Geräte betei¬
ligt ist .

gestellt werden sollen . Der übrige freie Woh¬
nungsbau wird nach wie vor benachteiligt sein .
Eine Erhöhung des Zinsfußes für Pfandbriefe ,
die den freien Wohnungsbau finanzieren sollen ,
auf 7,5 oder 8 Prozent wird durch die vorgesehene
Einführung der Kapitalertragssteuer für Zinsen
aus hochverzinslichen Pfandbriefen wieder zu¬
nichte gemacht .

Somit ist für die nächsten Jahre kaum damit zu
rechnen , daß das Gleichgewicht in der Wohnungs¬
bau - Finanzierung zwischen dem sozialen und dem
freien Wohnungsbau hergestellt wird . Ein Aus¬
gleich könnte allmählich vom Mietpreis her ge¬
schaffen werden . Hier ist , ebenfalls nach einer
Zusammenfassung der deutschen Sparkassen , etwa
folgender Weg geplant : Der Mietpreis der Alt -
und Uraltmieten soll in der ersten Etappe an
einen Durchschnitts -Richtsatz von 90 Pfennig je
qm Wohnfläche und Monat herangeführt werden .
Dies würde bedeuten , daß die Mietpreise für Alt¬
bauten bis 1924 um 25 Prozent und für Bauten
bis 1945 um 10 Prozent angehoben werden müß¬
ten . Würde man von der Mietwert -Erhöhung bei
Uraltbauten 10 Prozent und bei Altbauten 5 Pro¬
zent dem Hausbesitzer überlassen , würden immer
noch jährlich 385 Mill . DM für die Finanzierung
des Wohnungsbaues verbleiben . Allerdings müß¬
ten 50 Mill . DM davon wieder an Mieter abge¬
zweigt werden , die nicht in der Lage sind , den
erhöhten Mietpreis zu zahlen . Auf diese Weise
könnte das Wohnungsdefizit allmählich abgebaut
werden . •

In der zweiten Etappe schlagen die Sparkassen
eine Revision des Richtsatz -Mietengefüges vor , in
erster Linie durch eine Erhöhung der Mieten
des sozialen Wohnungsbaues um 50 Prozent über
den jetzigen Richtsatz bei Wonnungen , die nach
Lage und Ausstattung einen höheren Wohnwert
besitzen . Auch diese Lösung würde aber immer
noch ein Spanne zwischen der jetzigen freien
Miete (Kostenmiete ) von 1,80 bis 2 DM je qm und
dem sozialen Wohnungsbau und den Altbaumieten
ergeben . Solange diese Mietdifferenr nicht besei¬
tigt ist , kann auch an eine völlige Freigabe der
Wohnraumbewirtschaftung nicht gedacht werden .
Denkbar wäre im günstigsten Falle nur , daß die
freien Mieten unter den jetzigen Satz fallen , wenn
das Angebot im sozialen und Alt -Wohnungsbau
stärker wird . Der Hausbesitz könnte aber auf die
Dauer kaum unter Selbstkosten vermieten , beson¬
ders dann , wenn einmal hohe Hypothekenzinsen
aus den vorgesehenen hochverzinslichen Pfand¬
briefen für den freien Wohnungsbau drücken .
Dann könnte eines Tages genau das Umgekehrte
von dem eintreten , was heute der Fall ist ; An
Stelle des Alt -Hausbesitzers würde der Neu -Haus -
besitz notleidend werden . Fachleute des Woh¬
nungsbaues befürchten deshalb , daß die Wohn -
raum -Bewirtschaftung wohl die allerletzte sein
wird , die einmal ohne schwere Schädigung der
Gesamtwirtschaft abgebaut werden kann .

Der nordbadische Fremdenverkehr
Nordbaden besitzt nur eine verhältnismäßig

kleine Zahl von ausgesprochenen Erholungsorten
und kann hierin beispielsweise nicht mit Südbaden
konkurrieren . In verstärktem Maße gilt dies noch
für Wintersportplätze , so daß der Erholungsver¬
kehr in Nordbaden im Winter nur geringfügig ist .
Um so stärker ausgeprägt ist dafür hier der Ge¬
schäftsreisenden - und Durchgangsverkehr , da Nord¬
baden ja eine Reihe von ausgesprochenen Indu¬
strie - und Handelszentren besitzt . Daher erklärt
sich , daß der Fremdenverkehr in Nordbaden im
Winter nicht ganz so stark absinkt , wie vielleicht
vermutet werden könnte .

Wie aus dem neuesten Kurzbericht des Badischen
■Statistischen Landesamtes hervorgeht , stiegen in
den Monaten Oktober 1951 bis März 1952 in den
nordbadischen Hotels , Gasthöfen , Pensionen usw .
(Jugendherbergen und Kinderheime ausgenom¬
men ) immerhin 248 230 Fremde ab , darunter
27 823 Ausländer . Gegenüber dem letztjährigen
Winter hat sich die Zahl der Fremdenankünfte um
30 607 oder um 15,1 v . H . erhöht , die der Aus¬
länderankünfte um 6508 oder sogar um 30,5 v . H.
Noch stärker ist die Zahl der Fremdenübemach -
tungen gestiegen ; betrug diese im Winter 1950/51
noch 467124, so wurden in diesem Winter ins¬
gesamt 557 336 Übernachtungen gemeldet , also
90 212 oder 19,3 v . H . mehr als im Vorjahr . Aus¬
länderübernachtungen waren darunter 52 189, d . s .
13 309 oder 34,2 v . H . mehr als im Vorjahre .

Unter den einzelnen Fremdenverkehrsgemeinden
steht nach wie vor Heidelberg mit 101898 Über¬
nachtungen an der Spitze , dicht gefolgt von Karls¬
ruhe mit 95 561 Übernachtungen und von Mann¬
heim mit 87 538 . An vierter Stelle steht Bad
Rappenau mit 32 817 regulären Fremdenübernach¬
tungen , zu denen aber noch 21136 Übernachtungen
in Kinderheimen kommen , die jedoch in - den Zah¬
len des allgemeinen Fremdenverkehrs nicht ent¬
halten sind . Um 20 000 Übernachtungen wiesen

dann noch Pforzheim , Waldkatzenbach und Ziegel¬
hausen auf und je nahezu 17 000 Übernachtungen
Weinheim und Schieiberg mit Frauenajb . Auch
hinsichtlich der Ausländerübernachtungen stand
Heidelberg weitaus an der Spitze ; es verzeichnete
im vergangenen Winter 19 486 solcher Übernach¬
tungen , während Karlsruhe und Mannheim nur je
etwas über 9000 Ausländerübernachtungen mel¬
deten .

Für den Fremdenverkehr standen im vergan¬
genen Winterhalbjahr in Nordbaden in 470 Hotels ,
Gasthöfen , Pensionen , Fremdenheimen , Kurhäu¬
sern , Heilstätten , Sanatorien und Erholungsheimen
insgesamt 8114 . Fremdenbetten zur Verfügung ,
wozu noch 902 Betten in Privatquartieren kamen .
Daneben befanden sich noch in 14 Jugendherbergen
1089 Betten und in 15 Kinderheimen 1344 Betten .
Gegenüber dem Vorjahr hat sich damit die für den
Fremdenverkehr zur Verfügung stehende Betten¬
zahl (ohne die in Jugendherbergen und Kinder¬
heimen ) um 1747 oder um 24,0 v . H . erhöht . Da die
Fremden nach wie vor durchschnittlich nur 2,2
Nächte blieben , ist trotz des erhöhten Fremden¬
zustroms die Ausnutzung der Bettenkapazität
gegenüber dem Vorjahr etwas zurückgegangen ;
betrug sie im Winter 1950/51 noch 35,3 v . H . , so
ermäßigte sie sich im Winter 1951/52 auf 33,8 v . H.
Allerdings wird diese Zahl stark gedrückt durch
den niedrigen BettenausnütZüngsgrad in den son¬
stigen Fremdenverkehrsgemeinden , die erst wie¬
der im Sommerhalbjahr einen stärkeren Fremden¬
verkehr erfahren werden ; war nämlich ihre Betten¬
kapazität im vergangenen Winter nur zu 22,2 v . H.
ausgenutzt , so lautete die entsprechende Ziffer für
den Sommer 1951 noch über 69,4 v . H . Die drei
nordbadischen Großstädte meldeten demgegenüber
im vergangenen Winter einen Bettenausnutzungs¬
grad von 46,7 ’ V. H . und die vier Heilbäder einen
solchen von 41,7 v . H . Auch bei ihnen wird dieser
Satz im kommenden Sommer wieder wesentlich
höher liegen . ' K—r .

Karlsruher !

Nun erst recht ! bettel

Tatkraft und Fähigkeiten eines Oberbürger¬
meisters prägen die Entwicklung einer Stadt !

Nicht Versprechungen , Patent - und

Eilrezepte eines Wahlkampfes !

Den Tüchtigsten an die Spitze !

Den Mann vom Fach !

Den Kandidaten des kleinen Mannes !

Dr . Franz Gurk

Gurtr/v
,

8.

10.

Christlich-Demokratische Union, Kreis Karlsruhe -Stadt
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das heißt , mit einer schlanken jugendlichen
Figur Gesundheit und Lebensfreude wieder -
erlangen. Bio - Svelte ist ein fachärztlich
empfohlenesNaturprodukt , äußerlich anzu¬

wenden .
löwen -Apothek ®, Kai *®r*traß®,
Drogari® 2* 11« -, Kaiserall ®® 65-
ParfUmeris Han* Blas , Kömerstr . 2,
livcbiol : Drogerl ® Singer , Kaiserstr . 51 ,
Ettlingen : Drogerie Chemnitz . '

FRANKFURT

Verschiedenes
Schlezierin

(Stbckgeb .) , welche am 9. 12. 51
(Wahltag ) die Fahrt in Begleitung
des ihr kekannten Unterhaltungs¬
partners v . Br .—Khe . . gemacht hat ,
wird gebeten sich zu melden . SS
unter Nr. 487 T an BNN .

Schrtftt. Heimarbeit gesucht . Etg.
Maschine . Fr . G . Saschenbrecker ,
Durmersheim , Gartenstr . 10.

Geselligkeit
Berutstät . Frau wü . zw . Gedank .-

Aust ., Wand . etc . nett . Kamerad .
A . 45—55 3., nicht unter 1,75 m k.
zu lernen . ES unter 7279 on BNN .

irdslaufftötungen
jHtfetftnoetftalAung- ootieftfges {Ritten

lassen sich ' mit Häznoskleran wirksam bekimpfen . Qufilen Sie Beschwer *
den wie Beklemmungen , Herzklopfen , Benommenheit , Ohrensausen ,
Schwindel , Gedächtnisschwäche , Kopfschmerz , Reizbarkeit und Mattigkeit *

dann Hämoskleran » immer wieder Hämoskleratg
das sinnvolle , hochwirksame Spezifikum .

Hämoskleran ist ein schonendes Herztonikura , das durch seinen Gehalt
an lebenswichtigen , pflanzlichen Stoffen den Blutdruck reguliert und
den Kreislauf anregt . „Hämoskleran " bringt dank seiner besonderen
Zusammensetzung nachhaltige Hilfe . Packung mit 70 Tabletten DM 2.15
nur in Apotheken . Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von

Fabrik pharmaz . Präparate Carl Biihler , Konstanz

Erben gesucht
von MICHAELS , Pauline , geb . 1840/
1870, Vater : Valentin , Mutter : Ve¬
ronika FRANK ; — . SCHMIDT Her¬
mann G ., Vater : Franz , Mutter :
Barbara BEHRLE ;
JECK Elisabeth , geb . 1874 , Vater :
Adam JECK, Mütter : Margaretha
STEPHAN. Erbnachweise einsen¬
den : Dr . M. COUTOT-BROCKER ,
STRASSBURG/Els. 17, Ave . Libertü .

Hochschulstudent
24/177 , wü . d . Bekanntschaft einer
außefgewöhhl . , hübsch , u . chorm .
jg . Dame (O -Schülerin ) , sehl ., b . 18
3., zw . Wanderung , u . Bes . v . Vor-
trdgeri , BildSI unter 7285 on BNN

Frauleie , 35 3. alt , ev ., sport - u.
naturl ., wü . netten Herrn m . Pkw
od . Motorrad zw . gemeins . Fahr¬
ten , k. z . I. B3 7293 BNN

’-t-*

OEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E V.

HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29

fordern &icunsere
(Prospekte über 12 versdiicdeneXijpcn

in den Preislagen
von DM ß .- bis DM25 .-

& e/ib

Heiraten

^ " "
Neue

Feinschnitt -
mischung

■langfaserig
nd/d uci4 ÖAc&n4 -

Hier ist das Geheimnis

jugendlicher Frische !

Angestellter , 38/145 , kath ., in ges . I
i Pos, , wünscht aufr -, nett . Mädel
I bis 28 3. , zwecks Heirat kennen

zu lernen . Vom Lande bevorzugt .
SS unter 4919 an BNN .

Die
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hau Witmaßruder
Karlsruhe , GluckstraSe IS

Tel . 2545 , Sprechzeit 14—18 Uhr .

Witwe , 34 3., kompl . Haushalt , DM
35 000 .— Vermöa ., wünscht Wieder¬
heirat durch Eheanbahnungs -Inst .
Pforzheim , Kaiser -Frledrlch-Str . FS.
Tägl ., auch sonntags v . 10—18 U.,

auSer montags .

Älterer Gärtner
mit schönem , eigenem Betrieb ,
kath ., alleinstehend , wünscht die
Bekanntschaft einer soliden Frau , !
im Alter von 42—52 3. , zw . spät . '
Heirat , Bi!d -22 unter 6879 an BNN !

Chlorophyll,d »Tgrüne Lsbansstoff,
~

, . . . . i
wandolt in den Pflanzen die Kraft dor tlnlteiraf yBSUCnf •
Sonnenstrahlen zu Wachstum und • Geprüfter Drogist , tücht. voiikouf - ;
Cnileihen PHYLL0SAN das Oriainal mann , 40/1,80 , kath ., gepfl . Erseh . , ;beaeinen . rn tllusa n, ans ungmoi sct,uldlos ge , ch ., sucht nette Frau :
Chlorophyll -Praparat nach Prof. Bargt , od . Witwe, die Existenz u . Heim |
bringt dem motKchh'dien Organismus

' bietet . Kopilot vorhanden , ca mit i
Gesundheit und Verjüngungdurch Be- neuerem donztoto u . 7027 an bnn

ieboni und Erneuerung aller Zellen, i i„ Ehe ®ntM«scM®r
. . .. .. , . . . . , ! solider junger Manu
MonnerundFrauenubervierzig ! , » 3. . 1,73 , ev . , wünscht Bekannt -

4I( . . . . l4 , 9 schaff mit nettem , häuslich . Möde ! *
Wenn Ste sich altern fühlen; wenn Er- ; od p^ y 2W Heirat . 33 7255 BNN .
schöpfungs-Zustände kommen , wenn
fioher Blutdruck, SchwindelonfäUe ,
Kopfdrvck, Ohrensausen, Herzunruhe
sind Wallungen ouftreten , dann be-
ginnenSie mit einer PHYLLOSAN -Kgr !
Nach wenigen Wochenwerden Sie sich
erfrischt und verengt fühlen.
Millionen Menschen in der ganzen
Weit nehmen bei Erschöpfungs-f usiän-
den , bei körperlichem und geistigem
teistuogsruckgang , bei Arterienver¬
kalkung *Kreislaulbeschwerden und
Blutarmut PHYLLOSAN und ver¬
danken diesem Präparat Gesundheit
und jugendliche Frisch«,

PHYLLOSAN.
Flermalpadcung mit 120 Drog4ss DM 4.75
Kurpackung mit 400 Drog4*s DM 18.90

in den Apotheken erhältlich.
Prospekt dch. Dr .Wider &Cd. leonberg/Wtt

Glückliche Ehen• aus allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Moraech , ;

Eneanbahnunas - Institut le Karlsruhe ;
I Karlslr . «40, pari . , Tel .-Nr . 302 39 . ;
i Gegr . 1911. Sprechstunden täglich ;

| von 2—V Uhr .

!Suche idealges., cymp.
Lebenskameraden !

Bin 25 3. , 1,44 m , schlank , dkl ., mu - j
sik - u . naturl ., erstreb ® hormort .
Familienleben . Nur ernstgemeinte
Bild -31 unter Nr . 4974 an BNN .-- -- s— I
Geb ., seht. Bloudlee , 1,4803 , sucht I

lieb . Lebenskam . fauch Witw . m . 1
X.) b . 50 3., d . sich glück !, haust . |
Fomilienleb . wünschr Diskretion . I
ES unter 4950 an BNN . i

Alle Wählerinnen

und Wähler von Karlsruhe

stimmen

am Soimtag , 25 . Mai

IfUi .IVIOIZ

Ortsverein KarlsruheSPD

Oegm SÄUmaß -
Erhältiich In all«« Apotheke« 20 Tabtefte* nur DM 1.35 .

Bltt«, verlangen Sla kMbntost Broschur « : Trinerel- Werk, Mönchen I/vis

Verjünge
Dich /

Fast jeder Mensch leidet heute an den Foi0etl
falscher Ernährung . Die Wissenschaft hat er¬
kannt , daß Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Nervo¬
sität , Verdauungsstörungen , überflüssiges Fett
und Kreislaufstörungen eine Folge der falschen
Ernährung sind .

Siegeszug der Weizenkeim «
ln den Weizenkeimen sdiuf uns die Natur ein *
Ergänzungsquelle an Vitaminen , Proteinen ,
lebensnotwendigen Eiweißstoffen und Mine - ,
ralen - alles Stoffe , die in unserer Normal¬
nahrung fehlen , und die der Mensch braucht »

Eine natürliche Kraftquelle
sind die besonder » stabilisierten reinen Wef -
zenkeime DIAVITA , in denen aie Vitamin ®
und Wirkstoffe unverändert erhalten sind .

DiaviTa
Reinste Weizenkeime

enthalten Vitamine in besonders hoher Kon *
zentration . — Durch DIAVITA werden Sie
frischer und leistungsfähiger , Sie fühlen sid »
wohler und unternehmungslustiger . Ob Kinder
oder Erwachsene — alle fühlen sich wohler
durch Dl AVI TA-Weizenkeime ,

DIAVTTA fördert :
Stoffwechsel ■Wohlbefinden • Leistungsfähig¬
keit • Regeneration und Spannkraft der Haut »
Sehvermögen * Lactation bei stillenden
Müttern • Wachstum des Kleinkindes .

DiavTO verhindert :
überschüssigen Fettansatz - Kreisiaufstärun *
gen • Ödeme • Nervenstörungen ■Neuralgien' und Schlaflosigkeit • Schwindelgefühle • Anä¬
mien - Hautkrankheiten • Müdigkeit . -

125 gr kosten nur 65 Pfa . Erhältlich in Apo¬
theken , Drogerien und Reformhäusern . Dort
bekommen Sie auch den Prospekt «Verjünge
Dich !'*

Hersteller : GEORG PLANGE • WEIZENM0HIE . DOSSEIDORP
I % i :—

.-v vt ■̂rnrnsasemacaau . jkxzs

Buchdruck

Offsetdruck
Kleindruck

Deutschlands größtes , vorneh¬
mes Ebeanbahnungsinsf .* Karls¬
ruhe , Ueblgstraße 2. Ruf 4837,
ist das Institut für alle , die ge -

«ngtaMu .ifcBifiL.' .iflUrnitewD
duell betreut werdert wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen . *

m

pflegen wir

als Wertarbeit _

Zeitschriften ein ■ uni mehrfarbig ■ Reklamearbetten frier Art
Druckarbeiten für Handel . Industrie Kunst und Wissenschaft
Kleindruck ■Kino - und Eintrittskarten , einzeln und von der Rolle

i dr

Badendruck GmbH. Karlsruhe
Lammstraße lb - 5 > Fernsprecher 4051 - 53

NEU FÜR KARLSRUHE !

BIER in DOSEN
Henninger -Bräu , Frankfurt a . M.

lagerfähig - haltbar - pfandfrei - hygienisch

für

Sport - Reise - Familie - Gesellschaft

Zu erhalten im

Feinkost/Lebensmittel -Einzelhandel

Deutsch -Kanadier
21 3ahre , 1.75, schlanke Figur ,
lebenslustig , wünscht mit hüb¬
schem u . lebenslustigem Mäd¬
chen im Alter von 18—20 3aNren
zw . spät . Heirat - in Briefwechsel
zu treten . Nur Bildzuschriften
erbeten an Karl -Heinz Woehler *
Devine , Brit - Columbia , Canada .

Richten Sie sich schöner « in,
dann wird Ruh ' und Frieda ;

1
Tagesdecken 1

auch v. Ihren alten Steppdecken
Hoyer , Akademiestraße 35

E RIK A - Fabrikate

i Fräulein * 45 J ., gesund , g . Herkunft ,
mit schöner g . einger . Wöhnimg ,

i gute Haus - u . Gesdiäftsfrau , sucht ,' Heirat m . kath . Herrn pass . Alt. :
Beamter oder Geschäftsmonn . 5£

i mit Bild unter 728*» an BNN .

Dem Einsamen hilft
Frau RRNESTI & SPETH

Khe.* Bismarckstr . SS* Telef . 7571
Anbahnung

v . Briefwechsel , Freundsch ., Ehe .
Sprechzeit v . Dienstag bis Frei*
tag , von 15—18 Uhr , sonst nach

Vereinbarung .

Welche Frau

Oslo - Helsinki 1952
Das einmalige sportliche Geschehen der olympischen Wettkämpfe in Oslo und
Helsinki erleben Sie mit. an Hand der Olympia-Bilder-Alben . Sammeln Sie
daher die Olympia-Bilder-Gutscbeine, gegen die Sie herrliche, große Original-
Bükäer erhalten . Diese Bilder-Quischeine erhalten Sie beim Einkauf ab DM — .50
in den Geschäften , die durch Plakate mit Sammelbildem in Originalgröße ge¬
kennzeichnet sind. Die Gutscheine werden als Einer- , Zehner- und Fünfziget-
Sehecks ausgegeben Berücksichtigen Sie daher bei Ihren Einkäufen die durch
Plakataushang gekennzeichneten Geschäfte und verlangen Sie die entsprechen¬
den Olympia -Bilder-Gutscheine. Die Bilder-AIben sind in den Geschäftsstellen
der BNN zum Preise von DM 2 .— erhältlich , daselbst auch Umtausch der
Schedes gegen Bilder!
Weitere Ankündigungen erfolgen laufend in den Badischen Neuesten Nachrich¬
ten . Finnen , die sich ebenfalls an dem Bildertauschdienst beteiligen wollen,
wenden sich an

Informator B®» rk Mg ® .,tar > Stuttgart

, Am Hohengeren 8 — Telefon 41307

kath . , m . gt . Charakter , im Alter ,
b . 38/16Q gr ., wenn a . m . kl . Schön . ;

Iheitsf . , möchte m. Witwer {2 Kd .)
eine glückt , harrt ). Ehe eingehen .

: Verhaut , lg unter 7284 an BNN

Geschäftstochter
24 3. , symp ., aufgeschl . Wesen , in ;
gut . VerhöJtn ., bietet strebsam . !
Herrn Einheirat in Detailgeschäft . :
Selbstzuschriften unter 233 an Inst , i
Unbehaun , Karlsruhe , Soffenstr .

‘120.

I Geschättstochter
' 25 3., hübsch , kath ., sportlbd .* aus
: s . vermög . Haus (Alleinerbin ) , sucht ;
geb . Herrn zw . harm . Ehe . Ken-
nenlernen beim Paddeln , Tennis ,
Autotour usw . s . gut mögt . Briefe

; unt . 235 Inst . Unbenaun , Karlsruhe, ;
Sofienstraße 120. •

Geichäftl . Verbindungen
Blechner - und installateurarbeiten

gesucht . 22 unter 7275 an BNN .

Gut einger . Betrieb
i (Landbezirk , Gleisanschluß u . Fuhr
park ) könnte lfd . im Lohnverfahren
durchführen in Metallbearbeitung
Bohr -, Fräs -, Dreh -, eiektr ., auto¬
gene und Punktschweißarbeiten
Teilefertigung evtl , ganze Kon¬
struktionen . Außerdem in Holzbear¬
beitung alle vorkommenden Arbei¬
ten 25 unter K 766 K an BNN .

} Farben und Lacke
gesucht gg . neue Möbel (SchlafzJ

• fe unter Nr. 6973 an BNN .

täc/lttH

Einmalige
Gelegenheit

1000 Paar

Dam «n-rerlon -Strümp1 \
104 -4 P«»!° B

IU m Spottpr ®.*

4.85

J "ii

iWEBEREI -WA ^

[ fotteiSAdife *

KAISERSTRÖ ^

Filialen :
Kronenstr ., Ecke Kriegsstr .
Durladl -, Pfinztalstr . 76 O
Bietigheim • Muggensturm

PFANNKUCH

Kartoffeln

3 ™
- . 85

Solange Vorrat

l. fgi .

N ,



Evang .- Iuth . Gemeinde . 9 .30 Uhr Gdst . , Bismarckstraße 1.Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) , Khe., Waldsfr . 79 . !Munzsaal . Sonntag 1Q.Q0, Engl 11 .15, Mittw . 20 .00 , Lesezimmer Karlstr . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

EVANGELISATION
Sechs Abende
25 . bis 30 . Mai 1952

Täglich 20 Uhr Keine Kollekte

Es spricht der Evangelist :
Helmut Prochnow (München )

Sonntag :

Fluch über dem Christentum
Vorholzstraße 36

Rasch und unerwartet ist
meine treusorgende , liebe
Frau unsere herzensguteMutter , Oma u . Schwester

Lina Trede
geb Oickgietter

Im Alter von 73 Jahren von
uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Hans Trede , GärtnermStr.
Walter Roth u . Frau
Sophie geb . Trede
Rudolf v . Wenlng u . Frau
Dina geb . Trede

Karlsruhe , den 23 . Mai 1952
Kaiserallee 101 .
Feugrbest . : Mon . 26. Mai
1952, 11 Uhr, Hauptfriedhof .

Danksagung . Statt Karten
Für die innige Teilnahme ,sowie die zahlreichen
Kranz - und Ölumenspenden
und die trostreichen Worte
des Herrn Plärrer Neu¬
mann beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen

Luise Ripp
geb . Mutschler

sage ich tiefempfundenen
Dank .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
leset Ripp

Khe .-Durlach , 21 . Mai 1952

20unr

neue Sfeathalle

Familien - Nachrichten

Der Herr über Leben und Tod hat heute meinen besten
Lebenskameraden , meinen immer treubesorgien Gatten ,unsern lieben Bruder , Onkel und Schwager

Professor

Dr. Oskar Morath
plötzlich und unerwartet zu sich gerufen .

Irr tiefem Leid :
Frau Margarete Merath

geb . Geissendörfer

Karlsruhe , 22. Mai 1952 .
Kriegsstraße 181 .

Beerdigung : Samstag , den 24 . Mai 1952, 12 .30 Uhr , Haüptfrdh .

Danksagung - Statt Karton
Für alle Beweise wohl¬

tuender Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Otto Leibold
unseren tiefempfundenen
Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Kammermusiker
H. Wehrmann für das er¬
greifende Cello - u . Violin -
spiel .

Im Namen der -
Hinterbliebenen :
Berfa Leibold
geb . Lehmann

Karlsruhe , 23. Mai 1952.Les% ngstraße 1.

STATT KARTEN
Nach langer , schwerer , mit Geduld ertragener Krankheitist unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Frau Emma Kraus gob . Gey.r
Bundesbahnrats -Witwe

am 14 . Mai 1952 , morgens 9 Uhr , im 77 . Lebensjahre sanftentschlafen .
Die Einäscherung erfolgte am 17. Mai ihrem Wunsche ent¬sprechend in aller Stille .Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und für dieschönen Kranz - und Blumenspenden sowie dem Heim derevang . Stgdfmission und Herrn Pfarrer Löffler für die trost¬reichen Worte sage ich auf diesem Wege meinen aufrichti¬gen Dank .

In tiefer Trauer
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Frau Camilla Schmid geb . Geyer Wwe .Karlsruhe , den 20 . Mai 1952. /

Reinhold -Frank -Straße 3 .

Unser lieber , treusorgen¬der Vater , Schwiegervater ,Großvater , Urgroßvater ,Bruder , Schwager u . Onkel

Ludwig Hornung
Hausmeistor a . D.

ist heute früh im 83 . Le¬
bensjahr - nach mit großerGeduld ertragenem Leiden
unerwartet rasch von uns
gegangen ,

in tiefem leid :
Fam. Otto Hornung , Khe.Font . Wilhelm Schröder ,Heidelberg
Fam. Artur Hornung,München
Fam. August Ruf , Ettling.Klara Hornung
Anna Hornung

Karlsruhe , 23. Mai 1952
Scherrstraße 6a
Beerdigung : Montag , 26.
Mai 1952, 11.30 Uhr, Haupt¬friedhof .^ - •-

Danksagung
Für die aufrichtige und

zahlreiche Teilnahme , so¬
wie die Kranz - und Blu¬
menspenden beim Heim¬
gang meines ^ lieb . Gatten

Wilhelm Weisel
Stadtoberinspektor i. R.

danke Ich allen recht herz¬
lich .
Besonderen . Dank Herrn
Stadtpfarrer Feßler für die
trostreichen Worte , sowie
der Stadtverwaltung Karls¬
ruhe und den Beamten
und Bediensteten d . städt .
Soziaiverwaltung für das
letzte Geleit und den
schönen Kranzspenden .

Frau Kittchen Weisel
geb . Six

Karlsruhe , 24. Mai 1952
Tullastraße 76 .

Dar/ksagung
Wir danken für die warme Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Entschlafenen

Victor Odön Arpart
Freiherr

Schilling von (anstatt
von ganzem Herzen und empfinden
diesen Beweis der Liebe und Verehrung
für den Heimgegangenen als Trost in
tiefer Trauer.

Im Namen der Hinterbliebenen
Lili Freifrau Schilling von Canstatt

Hohenwettersbach , im A^ai 19^ 2

TODESANZEIGE
Nach langem , schwer ., mit
großer Geduld ertragenem
Leiden verschied heute
meine liebe Frau u . Mutter

Anna Huber
gej >. Hanselmann

im Alter von 59 Tähren .
ln tiefem Leid :
Alois Huber
W«rn» Huber

Karlsruhe , 22 . Mal 1952 .
Schützenstraße 9.

Beerdigung : Samstag , 24 .
5. 52 , 9.30 Uhr, Hauptfriedh .

Allen denen , die beim
Heimgang meines unver¬
geßlichen Gatten u . gu¬ten Vaters

Eugen lochim
Oberzugführer i . R.

ihre Anteilnahme bekun¬
deten , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - u . Blumen¬
spenden u . die ehrenden
Nachrufe , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Frau Rosa lochim
geb . Holy
u . Sohn Wilhelm

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

Margot Gärtner
Hubert Schmitt

Karlsruhe , 25 . Mai 1952
Waidstr . 57/59 Durl .Alee 26

Ihre Vermählung
geben bekennt :

Heinrich Friedenreich
• li aipl.-in$.

Gabriele Friedenreich
geb . Kunze

Ludwigshafen/Rh , Karlsruhe
Wislicenusstr .3 Sofienstr .112

Trauung : 24 . Mai 1952 ,
11 .30 Uhr, St . Bonifaz

V_r

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Sgf . Edward Eugene Metheny
Ilse Irmgard Metheny

geb . Huck
*Blytheville , Arkansas , USA .

Karlsr ., Aug .-SchwalKStr . 1.
Trauung : 25 . Mai 52, 12 Uhr.

Amerikanische Kapelle .

V*.

LERCHENBERG SÄÜÄfR, .
Jeden Samstag und Sonntag TANZ

Eintritt frei . Telefon 917«
Omnibusverb . ab C .-Weysser -Str . Rückt , n . Karlsruhe gesichert

Außer Montag täglich geöffnet

! Badisches Staatstheater
. Spielplan vom 25 . Mai bis 2. Juni i

Großes Haus I
Sonntag , 25. 5. : Gastsp . im Schloß¬

park -Theater in Schwetzingen : ;
..Iphigenie in Aulls 1* Oper von \
Gluck .

Montag , 26 .5., 19 .30 : Vorstellung f . !
die Volksbühne und freier Kar - i
tenverkauf »DIE GOLDENE MEI * j
STERIN11. Operette von Edmund !
Eysler . tDienstag , 27 . 5., 20.00 : Vorstellung ;für die ' Kunstgemeinde Abt .
und freier Kartenverkauf «Ein ,
Maskenball 11, Oper von Verdi .

. Mittwoch , 28. 5., 20 .00 : Vorstellung
j für die Rundfunkvermittlung und I

freier Kartenverkauf «Die gol -1 dene Meisterin 11.
Donnerstag , 29. 5., 20.00 : 20. Vor - |

t Stellung für die Platzmiete C u .
freier Kartenverkauf «Der Wild¬
schütz11. Korn . Oper von lortzjng . ;

Samstag , S1. 5. : Gastspiel im ;
Schloßpark -Theater in Schwetzin - ; |
gne «Iphigenie in Aulis 11.

Pfingstsonntag , 1. 6., 18.00 : «Die ;
Meistersinger von Nürnberg 11 v . 1
Richard Wagner . Gastspiel Kam- i
mersänger Wilhelm Schifp , Ber - jlin u . Benno Kusche , München . ]
Gastspielreise .

Pfingstmontag , 2. 6., 20.00 : «Ge - ;liebte Manuela 1*. Operette von ;Fred Raymond .
Schauspielhaus » j '

Sonntag , 25 , 5. , 14 .30 : Vorstellung ’
I für die Fremdenmiete , Schausp .-

Gruppe C und freier Kartenver -
; kauf «Die Frau des Bäckers 11.
I Schauspiel von Marcel Pognol .
; Sonntag , 25. 5., 20 .00 : „Raum ist in *
i der kleinsten Hütte M. Eine häus * :
j liehe Komödie v . Ronald Jeans ,deutsch von Herbert Gerhard !

Hegedo .
Montag , 26. 5., 19 .00 : Geschlossene

Vorstellung für die Schülermiete
»Das Leben ein Traum11, Schau -

i spiel von Caideron .
: Mittwoch , 28. S., 20 .00 : 20. Vorstel -
> lung für die Platzmiete A und

freier Kartenverkauf „Das Leben
ein Traum 11.

Donnerstag , 29 . 5., 20 .00 ; Veran¬
staltung der Jugendbühne . Erst¬
aufführung „Winnetou 11. Jugend -

| stück von Ludwig Körner . Ein-
) heitspreis von DM 1.— .
! Freitag , 50. 5., 15.00 : Veranstaltung

der Jugendbühne : „Winnetou 11.
Freitag , 50. 5., 2Q.0Q: Geschlossene’ Vorstellung für die Kunstgem .,

Gr . 4 : „Das Leben ein Traum 11.
Samstag , 51. 5., 20.00 ; Gastspiel

des Theaters der Stadl Baden -
Baden . Erstaufführung „Die Ehe \

: des Herrn Mississippi . Komödie
j von Friedrich Dürrenmatt ,
i Pfingstsonntag , 1. , 6. , 20 .00 : Son - 1
i aervorstellung zu ermäßigten

Preisen von DM 1.— bis DM 3.60
„Die Frau des Bäckers ".

| _ Vereim -Anzeiger _
Anglerverein Karlsruhe e .V. j

! Sportfreunde ! Beteiligt euch am !
, Preisfischen in Eggenstein am 25 . j

Mai . Begmn 15 Uhr am Altrhein . jI Owart .

Eine Spitzenleistung

Eine Heinz-Hoffmeister -
Veranstaltung !

Frohe Überraschungen
am laufenden Band

Sie sehen u . hören beliebte
Stars von Film und Funk !

Lys Assia
singt u . a . Oh , mein Papa " ,

„Weiße Hochzeitskutsche " .

Vico Torriani
„Addio Donna Gracio " ,

„Domino " , „Ein Abend am
LidQ^, „Golf v . Neapel " u .a .

Die kleine Cornelia
begleitet von ihrem Vater

Gerhard Froboess
„Pack ' die Badehose ein" ,
„ Hei , so eine Schneeball¬
schlacht " , „ Idi wünsch 1 mir

ein neue « Kleidchen "

Das
Comedien -Quartett
mit bekannten Liedern voll

Spaß und Humor

Bob Jller
d . charm . Plauderer v . NWDR
Cornelis pp

den Zieken
mit seinen fnstrumental -

solisten .

Nur rechfzeit . Karten -
kaut sicher ! gute Plüfjel

Karten von 2—5 DM
Musikh . Tafel , Piano -
hs . Maurer , Douglas -
str . 13, Musikhs . Mül¬
ler , Durlach , R. Op -
penfänder , Papierhdl .

Rüppurr .

98.-
i unsere langjäl '
estens pearbellGut-rahn '

Von DM « jr an
liefern wir Ihnen unsere langjäh
bewährte und bestens gearbeitete

h/ /

(Federkern - Mafrafze )
Weitere Preislogen :

126.50 149.50 158.- 176.50
Die Matratze mit Garantieschein

Vollmatratzen
:n bester Verarbeitung aus eigenen Großwerk¬
stätten , 3 teilig mit Keil 90 190 cm . Auch in anderen

Größen lieferbar
49.50 58 .50
87.50 93 .50
169.- 187.50
34.50 37.90
10 .90 14.25

Seegraitüllung
WolltUllung
Kapokfttliung .
Helallbelten
Schlatdecken
Steppdecken 37.50 45.—
Tagesdecken 79.50 93.50

64.— 69 .50
109.- 119.-
198.- 225.-

47.20 -52 .10
19.75 29 .50
53.— 63 .50
115.- 132.-

Zahiungserleichterung für Jedermanr
Aufarbeiten und Neubeziehen
von Stepp - und Daunendecken

kurzfristig und preisgünstig

Die Insel
Spielplan vom 25 . 5. bis 1. 6. 1952
Sonntag , 25. 5., Der Fall A. D. (Ein

Problem unserer Zeit von Hans
Thiemeyer ) Inszenierung :
W . -Wedekind .

Montag , 26. 5., Keine Vorstellung .
Dienstag , 27 . 5., Auf vielseitigen

Wunsch ! Unwiderruflich letzte
Vorstellung Die ehrbare Dirne .
Stück von Jean -Pouf Sartre . In¬
szenierung : Erich Schudde .

Mittwoch , 23. 5., Puntila und sein
Knecht. Komödie v . Bertolt Brecht
Inszenierung : Richard Nagy .

Donnerstag , 29 . 5., Zum letzten Mall
Der Fall A. D.

Freitag , 30. 5., Keine Vorstellung .
Samstag , 31. 5 ., Erstaufführung

Ödipus . Von Andr£ Gide . Haupt¬
rolle u . Inszenierung : Erich Thor¬
mann a . G.

Sonntag , 1. 6 ., Ödipus . Von Andre
Gide .

Beginn jeweils 20 Uhr.

Fernrul 9150
nrarm

Am Werderplatz KARLSRUHE Ritlerstrafye 8

ADLER - NAHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Handwerk
Industrie

DANN:KAFFEE HAG
Das sehr beliebte Ausflugsziel Birkenwäldle in Heidelsheim
bietet seinen Gästen bei gutem Essen und Trinken jeden Sams¬
tag ab 20 Uhr , sonntags ab 15 Uhr

Unterhaltungsmusik

KARLSRUHER

Für die uns anläßlich un¬
serer goldenen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksam¬
keiten , Blumenspenden und
Geschenke , sprechen wir
unsern herzlichen Dank aus

Raimund de Massimo
und Frau

Durlach , Gudrunstraße 1

Ihre Vermählung geben bekannt

Günter Heinrich •
Hildegard Heinrich

geb . Martin
Karlsruhe , den 24 . Mai 1952 Georg -Friedrich -Straße 24

Trauung : 12.30 Uhr in St . Bernhard -

RONDELL „NACHTWACNl11 m . L. Ullrich, D. Barsch« , H.
Nielsen , Deltgen . 14.30, 16, 18.30 21 . So . a . 11.

PALI „FRÄULEIN JULIE“. 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr . Für
jugendliche verboten .

DIE KURBEL „IM WESTEN NICHTS NEUES “ m . d . weltbe¬
rühmt . Roman v . Remarque . 13, 15 .30 , 18 .30, 21

LUXOR Ingrid Bergmani Greg . Peck : ..ICH KAMPFE
UM DICH“. 13, 15.45, 18.30, 21 Uhr .

Schauburg „KONTERBANDE “. Ein gr . Abenteuerfilm in
Farben m . Joel McCrea . 15 , 17, 19 , 21 Uhr.

Rheingold Nils Poppe , der nordische Chaplin in „SO
EIN PECHVOGEL “. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlantik „DER NÄCHTLICHE *REITER“. Ein Abenteurer¬
film mit Louis Hayward . 13, 15, 17, 19, . 21 u . 23

Skala Ourladt ..DER LETZTE BANDIT". Ein gr . abenteuerlich .Farbfilm mit Robert Taylor . 15, 17, 19, 21 U .
KALI Durlach Täglich ab 15 : „MEINE FRAU MACHT DUMM¬

HEITEN“. Hte . 23 : Spätvorst . „SUEZ“ m . Power

M T Durlaeh
Hte . bis einschi . Mo ., 15, 17, 19, 21 , hte . a . 25
u . morg . So . ab 13 : . TARZAN UND DAS LtO-
PARDENWEIB ".

| KRONEN -Lidltjp .■ DAXLANDEN
, ■ BER" (Tugendfrei .)

Hte . bis 24. 5. : „DIE FLEDERMAUS " (deutsch , flFarbfilm ) , Di . bis 29. 5. :„DIE KREUZEISCHREI- H
Wo . 20.30 Uhr, Sonntag 15, 17.30, 20 .30 Uhr. ■

I Film - Son der - Veranstalfungen 1

| PALI Erstaufführung heute u . morgen So ., jew . 23 : |
„ZWISCHEN FRAUEN UND SEILEN“. ■

r

Ihre Vermählung geben bekannt

Gerhard HDelien
•Hildegard 'Delien

geb . Dumbeck
Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 21 Bruchsal , Am Stadtgarten 3

24 . Mai 1952 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir auch im Namen unse¬
rer Eltern herzlichen Dank .

Karlheinz Hacker
Viktoria Hacker geb . Kramer

CaliGretel
jeden Sonntag Tanz !

Ecke Brauer - und Südendstraße .

Bierkeller , heute TcMiz. Es spielt
Orig .-Böhmerwald .

Ihre V~e imählung
geben bekannt :

Sepp Dieterle
Erni Dieterle

geb . Rupp

Trauung : 24. 5 . 52; 14 .30 Uhr,Christuskirche .

Markgr .str . 30 Hammweg 9

Ihre Vermählung
geben bekannt

"Kuri 'Bruder
XLrudi 'Bruder

geb . Tummer
Ettlingen , am 24 . 5 . 1952

Karlsruhe Ettlingen
Gg .-Friedr .-Str .24 Albstr .25

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co ., Lauplieim 559/Wttbg .

Komm und sieh das

TANZ
'
.entzückenden BAR

Empf . meine 1949er badischen
Weine : Vornhaft , Neuweier ,
Umwege : Markgräfler Hügels -
heimer , Ruländer , Augener Brit-
zinger , Pfalz : Förster , Wachen -
heimer , Kallstadter Saumagen

Billigste Preise !
Anfang 20 Uhr - Ende z . Wecken

Stadtgartenkonzerte
Sonatag , 25 . 5. 52, 11—12.30 und
14—18 Uhr, Karlsruher Blas¬
orchester , Dirig . Hans Hartwig .

morgen
nt* Das Geheimnis der Berghütte

23.15 Uhr Geheimnisvolle Mordaffäre um einen Sonderling.1 Einheitspreis 1.00, Loge 1.50 DM .

Irgendwo In Europa
Das Dokument des Kinderelendes nach d . Kriege .

Einheitspreis 1.00, Loge 1.50 DM .

Sonnlag
11 .00 Uhr

Sonntag
13.00 Uhr

Die große

Micky-Maus Parade
Kinder 0.50, 0 .70, 1.— DM ; Erwachsene 1.— DM .

0 . Samstag 23, Sonntag 13 Uhr :JOiaUDUra 3ohn Wayne in seinem bisher größten Film :9 „RIO GRANDE ".

Rheingold
Samstag 23, Sonntag 13 Uhr -

„GOLDRÄUBER VON TOMBSTONE “.Wildwest -Sensation .
]

Samstag u. Sonntag von 19 Uhr an
Tanz im Ziegler

mit dem Tanzorchester O . M .

^ fcu >t&täüi &

Kronenstrafie 44
Heule und Sonnfog

TANZ

Spätvorstellung
Samstag , 23 .1 5 Uhr

ZWEI
FRAUEN

Ein schwedischerSitten -
film von hohem künst¬

lerischen Wert

L
U

MATINEE
Sonntag , 11 Uhr
Leni Riefenstahl
Math . Wiemann

X Das blaue
o
R

Licht
Eine ergreifende Liebe
im Zauber wildroman¬

tischer Bergwelt

Messe -Neuheit
die großes Aufsehen erregte :

„BRATFIX "
die Universalpfanne
sie backt, brät , grillt, dünstet ,
spart Fett, Brennstoff , Zeit und

kostet nicht viel !
28 cm 0 8 . 35 24 cm 0 5 . 95 20 cm 0 4 . 75
für Elektroherde Sonderausführung
28 cm iS) 19 . 50 24 *xm 0 ^ 11 . 30 20 cm 0 8 . 60

Das vielbegehrte Kosmos -Emaille -
Geschirr ist wieder genügend dal

Ein Qualitätserzeugnis mit nicht
zu überbietender Festigkeit .

Kochtöpfe außen schwarz, innen grau meliert
26 cm 0 14 . 95 24 cm 0 1 3 . 35 22 ‘cm 0 11 . 65
20 cm 0 9 . 55 18 cm 0 8 . 35 46 cm 0 6 . 90

„Riihlfix " schafft so manches spielend leicht:
Mayonnaise,Eierschnee . Schlagsahne , Rühr- und
Omeletteteig in Blitzesschnelle ,
verschiedene Ausführungen 8 .70 7 .50 6 .95
Die großen Verkaufserfolge von
, FRIGIDAIRE ' sind nicht von ungefähr

Er hält noch
mehr als - er
verspricht .
Vollendeter
Kühlkomfort
bei geringem

Strom¬
verbrauch.
210 Liter 1235.-
260 Liter
1450 .- 1375 ..
iassen Sie sidt von
der bequemenTeil -
zahlung durch uns
unterrichten .

Autorisierte FRIGIDAIRE- Verkaufsstelle

erwinJ ^ muller

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatzzwilchen Hauptpost und Miihlburger Tai I Telefon 7711DIE FRÜHJAHRSMESSE KOMMT .' »
(Durlacher Allee beimSchlachthoi )
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